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Inland. 


Der Prozeß Haywood. 

Ein Waffenſtillſtond auf drei Tage in 
Telluride. — Inzwiſchen wird nicht ge⸗ 
ſchoſſen. 

Boiſe, Idaho, 17. Juli. Da die 
Staatsanwaltfchaft noch mehrere Zeu- 
gen vorführen wird, um den Nachweis 
zu erbringen, daß die Zuſtände in 
Kolorado por der Aufbietung ber 
Miliz nicht friedliche waren, mie Ent— 


laftungszeugen in dem Prozeß Hay: | 


wood ausgejagt hatten, jo dürften die 
Anſprachen an die Geſchworenen kaum 
vor Samſtag beginnen, wenngleich die 
Vertheidiger nur ſehr wenige Zeit auf 
den Verſuch der Widerlegung dieſer 
Widerlegungs-⸗Zeugen verwenden wer⸗ 
den, wie Anwalt Clarence Darrow 
heute verſicherte. Gleichzeitig hat ſein 
Kollege Richardſon Richter Wood er— 
ſucht, dafür zu ſorgen, daß drei der 
Belaſtungszeugen in der Stadt blie— 
ben. Der Richter erklärte, er werde 
den Anwälten beider Seiten, ehe ſie 
ihre Reden beginnen, die Hauptpunkte 
ſeiner Weiſungen an die Geſchworenen 
mittheilen. 

Gerüchtweiſe verlautete heute, daß 
die Anklagen wegen Mordes, welche 
nach den Unruhen im Coeur p’Alenes 
Bezirt im Jahre 1899 erhoben wur⸗ 
den, vom Staatsanwalt wieber aufge 
frifeht werden miürben, nachdem eim 
Zeuge feine Betheiligung an ben 
Ausschreitungen zugeitanden und ans 
dere hier befindliche Iheilnehmer be= 
Yaftet hat. Das frühere Kriminalber» 
fahren in der gleichen Angelegenheit 
hat das County Shofhone an ben 
Rand des BanterottS gebradt und 
nicht? gefruchtet. 

E. M. Sadett von Zelluribe, Kol, 
fünfzehn Jahre lang Arbeiter in ber 
Smuggler Union = Grube, jagte heute 
aus, daß während der Unruhen da— 
jelbft vor jech3 Jahren er und mehrere 
Angeftellte durch einen fürmlicher. Rus 
gelhagel laufen mußten, auf dem Mes 
ge zur Grube. Der Zeuge hat dann 
den Vorfiber der Gewerkſchaft, St. 
John, veranlaßt, das Schießen einzu— 
ſiellen. Der Richter entſchied, daß die 
Einzelheiten der Schilderung als Wi⸗ 
derlegungsbeweis unzuläſſig ſeien. 
Das Ablommen zwifhen Sadett und 
Si. John, wonach die Gewerkſchaft 
ſich verpflichtet, ſich drei Tage lang al⸗ 
ler Gemwaltthätigfeiten zu enthalten, 
der Betrieb in der Grube aber au 
drei Tage lang aufhören jolle, murbe 
dann al3 Beweis vorgelegt. Das Ab- 
fommen ift au) von dem Gruben-Su- 
perintendenten Arthur Collins unter- 
zeichnet. Der Zeuge jagte dann aus, 
daß Collins ermordet murde und 
mehrere andere Grubenarbeiter in je 
ner Gegend verfehwanden, auf viele 
auf dem Wege zur Arbeit ober auf 
dem Heimtwege gefehoffen wurde, und 
daß alle Angit hatten, in der Grube 
zu arbeiten. 

Falſche Kampfweiſe. 
wie Holzhändler im Nordweſten angeblich 
den Mitbewerb Chicagoer Poſtbeſtel⸗ 
lungs⸗Hhäuſer bekämpfen. 


St. Paul, Minn., 17. Juli. Hilfs⸗ 
bundesdiſtriktsanwalt Ewert will 
gegen die Vereinigung der Beſitzer von 
Bau- und Holzhöfen im Nordweſten 
als angeblich ungeſetzlich vorgehen. 
Den Mitgliedern de Verbandes ging 
angeblich ein kleines ſchwarzes Buch 
zu, in dem fie und alle ihre Freunde 
und Verwandte aufgefordert wurden, 
an beitimmte Firmen Anfragen zu 
richten, welche diefen Auslagen an 
Poſtmarken und durch Berechnung von 
Koſtenvoranſchlägen verurſachen muß⸗ 
ten. Gine Firma, die „Waterman 
Hunter Quimber Co.“ in Minneapolis, 
erhielt feit legten März angeblich 20,- 
000 folche Anfragen und mußte, ba 
wirkliche Kunden von vermeintlichen 
nicht zu unterfeheiben waren, alle be- 
antworten. Die Firma ift jeßt banke⸗ 
rott. In Chicago richtete ſich dieſer 
ſchmutzige Mitbewerb gegen die Chi⸗ 
cago Mill Work and Supplh Co.“, die 
Schaller⸗Hoerr Co., „Geo. Green Lum⸗ 
ber Co.“, „John Sprye Lumber Co.“. 
Chandler Lumber Co.“, Street, Chat⸗ 
fold & Co., „White River“, „South 
Side”, „Chicago & Riverbale Qumber 
Co.“, „Chicago Houfe Wreding Eo.”, 
Montgomery Ward &-Co. und Gears, 
Roebud & Co. Die befehuldigte Ver- 
einigung mollte auf dieſe Weife ben 
Holzhandel der großen Chicagper 
Voftbeftellungs- („Mail Orber“=) Fir- 
men vernichten, der bie Eriftenz ber 
Mitglieder der WVereinigung bedroht. 

Der Katholitentag. 

‘Indianapolis, 17. Juli. Die näd- 
fte Tagung des amerifanifchen Bundes 
Latholifcher Gefelfchaften dürfte in 
Bofton abgehalten werden. Die Yra- 
s ge der Gründung eines Nationalver- 

Bandes fatbolifcher Jünglinge und bon 

ünglingsheimen wurde dem nädhjit- 
jährigen Verbandbötage überlaffen. 
Die bisherigen Beamten bürften heute 
Nachmittag wiedergewählt merben. 

Der Bund hat eine Grunbfaßer- 
Härung erlaffen, worin er jede poli- 
tiſche Thätigkeit ausſchließt, die Noth⸗ 
wendigkeit chriſtlicher Grundſätze im 
öffentlichen und im Privatleben be- 
tont, Falſchheit und Ungerechtigkeit, 
Entjtellung der Gejchichte, Glaubens- 
füge oder non Gittligfeitägrundfägen 

; berurtbeilt, 


Abendpost 


Chicago, Mittwoch, den 17. Juli 1907. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


„Die Veſtrebungen,“ heißt es zum darüber, ob er den Schuß gehört Habe, 
Schluß, „find daher religiöfer und | durch den Frau Molitor getöbtet Unverletlichfeit des Privateigenthums zur 


patriotifcher Natur; fie find im Sn 
tereffe aller amerifanifchen Bürger und 
ganz befonder3 Derer, welche an einen 
göttlichen Gefehgeber und an die Of: 
fenbarungen einer göttlichen Religion 
dureh Chriftum unferen Erlöfer glau= 


Prof. Angelo Seilprin }. 

Bhiladelphia, 17. Juli. Einem Lei: 

| den, das er fich in den Tropen zugezo= 
| gen hatte, ijt heute der bebeutende Ge- 
| Yehrte und Alterthumsforfcher Prof. 
Angelo Heilprin von hier in der Woh- 
nung feiner Schmweiter, Frau Adolph 
Loveman, in New NYork erlegen. Er 
war 54 $ahre alt und unverheirathet. 


Baummwollprefje verbrannt. 
Urgenta, Ark., 17. Juli. Hier ift 
heute die Anlage der Gulf Compreß 
Co, niedergebrannt; Baummolle im 
| MWerthe von $149,416 und Majchinerie 
und Gebäude in folhem von $85,000 
murben zerftört. 
Lehrer ein Gattinmörder, 
Fort Smith, Ark., 17. Juli. Der 
befannte Lehrer A. O. Gholſten küßte 
geſtern Abend ſeine Gattin und ſchnitt 
ihr gleichzeitig den Hals ab. Eiferſucht 
liegt vor. Der Mörder iſt in Haft. 





Ausland. 


Prof. Hau vor Gericht. 
Der Mordprozeß des jungen deutſchen Ge— 
lehrten hat heute begonnen. 

Kalsruhe, 17. Juli. Heute began— 
nen hier die Verhandlungen in dem 
Prozeß von Prof. Karl Hau von der 
George Waſhington-Univerſität in 
Waſhington, D. K., unter der Anflas 
ge, ſeine Schwiegermutter, Frau Mo— 
litor in Baden-Baden, aus dem Hin- 
terhalt erſchoſſen zu haben. Der Uns 
geklagte betrat den Gerichtsſaal in 
Geſellſchaft ſeines Vertheidigers Dietz 
und von zwei Gendarmen; von letzte— 
ren nahm einer hinter dem Angeklag— 
ten Platz und hielt während der gan— 
zen Sitzung ein geladenes Gewehr 
auf den Gefangenen gerichtet. Letzte⸗ 
rer trug einen Prinz Albert-Rock und 
helle Beinkleider; er machte den Ein— 
druck eines jungen Geiſtlichen. Er 
unterhielt ſich anſcheinend ſorglos 
mit ſeinem Anwalt. Die Auswahl 
ten beendigt, und dann murde eine 
der Gefchiworenen war in zehn Minus 
Lifte von über fiebzig Zeugen und 
zehn Sachverständigen verlefen. 

Der vorfigende Richter unterwarf 
ben Angeklagten einem dreiſtündigen 
Verhbör, das fich über Haus Bemwegun- 
gen zur Zeit der Morbihat erjtreckte, 
Der Angeklagte gab zu, daß er an 
dem Abend des Verbrechens in Baden 
Baden war, jtellte aber jeine Schuld in 
Abrede. 

Hau bejchrieb feine Reife nad) Kon- 
ftantinopel, um eine Gerechtfame von 
der Pforte für amerifanifche Firmen 
zu erlangen, wie er in Wien $7000 
auf einen Krebitbrief erhielt und lehte- 
ren fpäter verlor, auch fein Duplifat 
erlangen fonnte, feinen Aufenthalt bei 
der Schwiegermutter in Baden-Baden, 
und wie er ton dort mit feiner Frau, 
feinem Kinde und feiner Schwägerin 
Dlga nach Paris gereift ei. Er wollte 
nicht jagen, ob ein Olga unterzeichne- 
tes und an feine Schwiegermutter von 
Paris aus gejfandtes Telegramm, 
welches Olga nicht gefandt hatte, von 
ihm herrühre. Der Richter machte ihn 
darauf aufmerffam, daß er dur 
Leugnen feine Lage verfchlimmere, da 
bie Sacperjtändigen über die Hands 
[hrift des Telegramms vernommen 
werden würden. Der Angeklagte 
wollte auch nicht jagen, ob er in Paris 
mit jeiner Gattin Streit hatte; dieſe 
mar angeblich auf ıhre Schwefter Olga 
eiferfüchtig. 

Der Richter machte Hau dann auf 
die Thatfache aufmerkjam, daß er auf 
der Rüdfahrt nach den Ver. Staaten 
in Zondon ein Telegramm erhalten 
habe, wonach er defien Abfender in 
Berlin treffen jolle. Die Depejche habe 
er feiner Frau als Begründung der 
Reife gezeigt, aber den Namen des Ab- 
fender8 nicht genannt. Hau gab zu, 
jelbjt die Depefche aufgegeben zu 
haben. Ein Brief der Frau Hau an 
ihre Mutter wurde vorgelegt, wonad 
der Angeklagte feiner Gattin Geheims 
haltung diefer Neife als durchaus 
nothmwendig erklärt habe. Hau gab 
zu, daß er fich von dem Barbier eines 
Londoner Hotels einen falfchen Bart 
und eine Perrüde anfertigen ließ, und 
daß feine anfängliche Behauptung, er 
habe der Saden ald Spion in ber 
Türkei zuin Schuße gegen Mörder be- 
durft, unrichtig fei. Er habe nur un 
erfann: Zondon verlaffen wollen und 
Beides vom Zuge geworfen. 

In Frankfurt am Main habe er 
eine gefchäftliche Beiprechung gehabt, 
mit wem, wollte er nicht jagen. Daß 
er am Tage bes Mordes, 6. November, 
nad Karlärube gefahren fei und einen 
falfchen Bart getragen habe, gab er zu. 
Dort ließ er feine beiden Hanbkoffer 
zurüd, angeblich weil er font den Zug 
nah London verpaßt hätte. Der 
Richter erinnerte ihn daran, daß fein 
falfcher Bart vielen Perfonen auf dem 
Bahnhof aufgefallen fei, und daß er 
augenjcheinlih durch den Start ein 
Erkennen berbüten wolle. Hau meis 
gerte ich, die Gründe anzugeben, weß- 

‚halb er nach feiner Ankunft in Baden» 
Baden Frau Molitor telephonifch ge- 
beten habe, nad) dem Bahnhof zu fom- 
men, auch verweigerte er bie Auskunft 


wurde. 
Er lehnte es auch ab, zu ſagen, ob 
er eine Waffe getragen habe. Er gab 
zu, um 6.15 Abends von Baden-Baden 
| nad) Karlsruhe gefahren zu fein und 

bei feiner Antunft den faljchen Bart 
| nicht mehr getragen, fondern unter- 
megs aus dem Wagenfenfter geworfen 
zu haben. 


| Er ift geitändig, von Frankfurt a. 
| 


M. aus feiner Gattin folgende De- 
pejche nach London gefandt zu haben: 
| „Pla der Zufammenfunft nad 
| Frankfurt verlegt. Beobadhte tiefes 
Stilfehmweigen gegen jeden. Ach kehre 
Donnerftag oder Freitag zurüd." 

Der Richter nahm nun das Fort- 
werfen des falſchen Bartes zwiſchen 


Die Frie dens⸗Konferengz. 


See. —Enzlands Abrüſtungsvorſchlag. 


Im Haag, 17. Juli. 
von dem Ausſchuß der Friedenskonfe— 
renz über die Genfer Konvention eine 
Abſtimmung über den Grundſatz des 
amerikaniſchen Vorſchlages hinſichtlich 
der Unverletzlichkeit von Privateigen— 
thum zur See vorgenommen, 21 Ver— 
treter ſtimmten für den Vorſchlag, 11 
dagegen; einer war abweſend. Groß— 
britannien, Rußland, Japan, Spa— 


nien undPortugal waren dagegen, un- 


ter den Befürwortern waren die Ver— 
treter der Dreibundmächte, wenn auch 
das Deutſche Reich unter Vorbehalt. 
Belgien ſtellte einen Kompromißan— 
trag, Herr Choate, Vorſitzer der ame— 
rikaniſchenVertreter, lehnte ihn aber ab 


Heute wurde 


| Aunere Spaltung. 


Zwifhen Beamten des Telegraphiften-Der- 
bands befteben Meinnunasverfchiedenheiten. 
| Die Verhandlungen zmwifchen bem 
| Vollitredungsausihuß des National- 
; berbands der Telegraphilten und den 
| Telegraphengefellfhaften werben nad 

Nachrichten, die bei dem Gefretär des 
| Nationalverbands Wesley ARuffell bier 
| eingegangen find, fortgejegt, doch find 
| die Ausfichten auf eine friedliche Bei- 
| Tegung noch immer jehr zmeifelhaft. 
| Hoffnungsvoller Tauten Depefchen, die 
aus San Franzisto hier eingetroffen 
| find und erklären, daß infolge der 
' Konferenzen zmwifchen dem Arbeiter- 
| fommiffär Neill und dem Präfitenten 
| des Nationalverbande ©. %. Small 
| eine Beendigung des Streiks in Aus— 
| fiht ftehe. Im Hauptquartier der 


Gewin; die Unjduld muß befchüht werden — überall! | 


Baden-Baden und Karläruhe mieder 
auf, das ähnele einer Flucht, fagte er, 
und fei jehr verdächtig. Der Gefangene 
gab das zu, wollte aber den Grund für 
feine Handlungsmeife nicht nennen. 

Der Richter verla3 nun Auszüge 
aus dem Tejtament von Frau Hau, 
fomwie ihr Abjchiedsfchreiben, ehe fie 
fi ertränftee In dem Teftament 
mird verfügt, dab das Töchterchen des 
Paares einen anderen Namen anneh- 
men jolle. „Ihre Frau ift von Shrer 
Schuld überzeugt gemwejen“, jagte der 
Nichter zum Angeklagten. „Das be- 
meilt diefe Verfügung.” Hau ant- 
mortete,daß er im Gefängnif nicht ein 
einzigeg Mal mit feiner Frau unter 
vier Augen habe reden fünnen, wäre 
das möglich gemefen, jo würde fie nie 
eine jolche Anficht gewonnen haben. 
Nur während diefer Epifode verrieth 
ber Angeklagte etwas Gemüthöbeme- 
gung. 

Auf alle Hinmeife des Richters auf 
die ſchwerwiegenden Schuldbemeife 
antwortete der Angeklagte abmehrend. 


Neueiter Staatsitreih in Korea. 


Käifer von feinem „Premier‘ aufgefordert, 
abzudanfen. 


Seoul, Korea, 17. Zuli. Der To: 
reanifche Premierminifter hat heute 
den Kaifer aufgefordert, megen der 
Entfendung der Befchmwerbefommiffion 
nach dem Haag abzudanten. 

Die Forderung war die Folge einer 
mehrſtündigen Kabinetsſitzung. Es 
wurde dem Kaiſer nahe gelegt, zu 
Gunſten des Kronprinzen zurückzutre— 
ten, oder aber in Tokjo Abbitte zu 
thun. Er weigert ſich, das Kabinet 
will aber bis zur Ankunft des japani— 
ſchen Miniſters des Auswärtigen die 
Entſcheidung wiſſen. Die Bevölkerung 
iſt ruhig. 

Dampfernachrichten. 
Unnelommen. 
Browhead: La MWrovence, von New York nah 
apre, heute de bij gemeldet; ebenio 
aronia, von Bolton na ueenstomwn. 
Ropenbagen: geil Din bon New 2 
Bremen: Raifer Iheim II. von New Xort. 
Genua: Arconia und Kampania von Ren bar 
niens 


Siasconjet, Maff.: Utonia don Xrieft, 


telegraphifch gemeldet; dürfen morgen in New Vork 


atiperpen: Vaderland non New York. 
Hamburg: Pennivloanıe don New Port. 


s 00 ud; RM 
nd Rotterdam; Bermubian nad — * Rrons 
peinz Wilhelm nd- Bremen. 


N 


unter Hinweis darauf, daß die Mehr 
heit der Vertreter den Grundfaß der 
Unverleglichfeit augegeben habe und 
weil Großbritannien und Rußland 
fon erflärt hätten, fie würden dem 
Vorjchlag in feiner Form zuftimmen. 
Das Schließe Einftimmigfeitt auß. 
Prof. de Martens, der ruffifheBenoll- 
mächtigte, marf. ein, daß zmar die 
Mehrheit der Vertreter dem VBorfchlag 
zugejtimmt hätten, daß aber die Geg- 
ner Ränder mit größererBevölferungs- 
ziffer verträten, al3 die Freunde, 

Der öfterreihifh-ungarifche und der 
italieniſche Bevollmächtigte, von Ka— 
pos-Mere und Graf Tornielli, ſind 
dem Beiſpiele des deutſchen Bevoll— 
mächtigten mit Bezug auf den briti— 
ſchen Abrüſtungsvorſchlag, welcher in 
der nächſten Geſammt-Konferenz un— 
terbreitet werden ſoll, gefolgt. Der 
italieniſche Miniſter des Auswärtigen, 
Tittoni, kommt dadurch in eine ſchiefe 
Stellung, weil er perſönlich für den 
engliſchen Plan iſt, aus Rückſicht auf 
Italiens Bundesgenoſſen aber dagegen 
Stellung nehmen muß. Die Ver. 
Staaten und Spanien ſind für den 
engliſchen Vorſchlag, Rußland dage— 
gen, weil ſeine Kriegsrüſtung zur 
Zeit ſtark geſchwächt iſt. Frankreichs 
Bevollmächtigter, Bourgeois, iſt per— 
ſönlich dafür, ſeine Regierung dage— 
gen; fie hält den Antrag für unpraf- 
tiſch. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Niomoutb: Kaiſer Wilhelm II. von Rem York, 


Sizard: Ma eftic vom New Vork nah Southomp: 
ton, beute funtentelegraphiich gemeldet. 


Bolalberidyt, 
Unglüdliher Zufall, 


Das Leichenfchaugericht, welches bie 
Umftände unterfucht bat, unter denen 
die 22jährige Mary Wemmell, 7603 
Cottage Grove Ave, umgelommen, ift 
zu dem Schluffe gelangt, daß das 
junge Weib infolge eines Verfehens 
Gift genommen hat. Geftorben iſt 
Hıl. Wemmell im Wesley - Hofpital, 
Der Schanktwirth John Donahue, 106. 
Str. und Prairie Ave, bei dem bie 
nun BVerftorbene mährend der je 
legten Wochen gewohnt hat, die ihrem 
Tode porausgegangen find, ift außer 
Verfolgung gefeßt worden. 


Streifer in Dafland, Kal., wurde ge= 


| ftern mit Nachdrud behauptet, da’; e3 

| zwifchen Präfident Small und den 

ı Mitgliedern des Vollitreduna.cus- 
Thuffes, die mit Kommiffär Neill nad 
San TFranzisto gefommen find, zu 
er gefommen 
ei. 

Eines der Mitgliever diefes Aus— 
Thuffes fol erklärt haben, daß eine 
Ausdehnung des Streils auf andere 
Städte auf feinen Fall erfolgen werde, 
mie immer die Verhandlungen ausfal- 
len mürben. Herr Ruffel ermwiderte 
auf eine bahingehende Trage, daß ihm 
Gerüchte über angebliche Meinungsper- 
ſchiedenheiten zwiſchen Herrn Small 
und dem Vollſtreckungsausſchuß ſchon 
verſchiedene Male zugegangen feien, 
ſich aber nie beſtätigt hätten. Er er— 
klärte von Meinungsverſchiedenheiten 
gegenwärtig nichts gehört zu haben. 

Aus New York wird heute berichtet, 
daß die Weſtern Union Telegraph Co. 
dort eine Menge Feldbetten und Ma— 
tratzen in ihr Gebäude habe ſchaffen 
laſſen, alſo offenbar Vorkehrungen für 
den Streik treffe, den ſie für unver— 
meidlich zu halten ſcheine. Die Beam— 
ten der Telegraphiſten-Union wollen 
beim Geſundheitsamt der Stadt New 
York zu veranlaffen fuchen, daß der 
Gejelihaft nicht gejtattet werde, ihr 
Amtslofal zu einer Herberge zu ma- 
chen. 


* Der Lohnkutfcher Wim. Burnz, 41 
Sabre alt und 3171 Archer Ave. mohn- 
haft, deffen Gefährt am lebten Don- 


‚I nerftag mit einer Wentworth Apenue- 


Car zufammenitieß und gertriimmert 
mwurbe, ift heute den bei jener Ge- 
legenheit erlittenen Berlegungen er: 
legen. 


Dampfernadhrichten. 
Zinnelommen. 


Neid Dort: Friedrih der Große don Bremen; 
Mejaba von London. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer eimas zu verlaufen, 
gu ———— oder zu vermiethen hat 
erreicht ſeinen Zwed durch die Kleinen 

Minzeigen“ ber „ oft”. 


Dem Ende nahe. 


Bertheidigungim Billit-progeß hatte 
nur wenige Zeugen vorzuführen. 


Die fühe Fleine Edna. 


Frau Emma Orzal-Tiemann fucht die ge 
gen fie geichlenderten Derdäctigungen 
zu entfräften. — Ein Derfahren außer: 
gewöhnlicher Art. 


Vertheidiger Card rief heute in dem 
Billit-Prozeh die Heine Edna Billit 
als Entlaftungszeugin für ihren Vater 
auf. Das blauäugige, blondlodige, 
ganz in Wei gekleivete Kind jah bild- 
hübjch aus, welchen Eindrud aber die 
Ausfagen der Kleinen auf diedejchton- 
renen gemacht haben, ift jchwer zu ja= 
gen. Auf ein Kreuzverhör leijtete Die 
Staatsanwaltihaft Verzicht, gerade 
twie die Vertheidigung fich neulich nicht 
veranlaßt gejehen hat, ein foldhes mit 
Bertha Brzal anzuftellen. 

Edna Billit machte, wie geitern ihr 
Vater, verfchiedene Anaaben, die reiht 
belaftend für die Frau Emma Vrzal> 
Niemann waren. Sie erzählte von den 
Reifen, die fie mit ihren Eltern ges 
macht, und daß ihr Vater nur auf 
dringendes Erfuchen der Vrzals mies 
der von Cleveland nad Chicago ge- 
fommen fei. Am Vorabende der Er- 
franfung von Mary Vrzal ei Sie, 
Edna, im Haufe der Vrzals gemefen. 
Emma habe einen heftigen Streit mit 
ihrer Schmeiter Mary gehabt und jei 
von diefer in fehmußiger Weije be- 
fchtmpft worden, worauf fie Mary an 
den Haaren ergrifffen, zu Boden ge- 
morfen und durh das Zimmer ge= 
fchleift hätte, bis Ichließlich Frau Vrzal 
mit einer Hetzpeitſche dazwiſchen ge— 
treten ſei und den häuslichen Frieden 
wieder hergeſtellt habe. Emma habe 
aber bei dieſer Gelegenheit gedroht, 
daß ſie „die ganze Geſellſchaft“ los 
werden würde. Wenige Stunden 
ſpäter ſei Mary erkrankt und bald 
darauf geſtorben. 

Einige Tage nach Marys Tod, ſo 
berichtete die kleine Zeugin, ſei Emma 
Vraal-Niemann nach Riverſide ge— 
kommen, wo der Vater der Zeugin da— 
mals in einem Zelte hauſte. Sie habe 
damals mit angehört, wie Emma dem 
Angeklagten zuredete, er möge doch 
ſeine Frau loszuwerden ſuchen, wenn 
nicht anders, ſie vergiften, damit ſie, 
Emma, und er, derBillif, einander un= 
geftörter angehören fünnten. Sie, die 
Zeugin, fei ob diefes Gejprädes in 
lautes Weinen ausgebrochen und habe 
gerufen, wenn man ihre Mama ums 
bringe, möge man fie auch töbten, denn 
fie gehöre zur Mama und nit zum 
Papa. Der Bapa habe fie aber ge-= 
tröftet und ihr verfichert, er däd;te ja 
garnicht daran, zu thun, mas bie 
Emma von ihm verlange. 

Billit hat geitern im Kreugverhör 
darauf aufmerffam gemacht, vaß der 
Bemwegarund, welchen er angeblich ges 
habt, um Mitglieder der Yamilie®rzal 
zu befeitigen: die Erlangung von Ver— 
fiherungsgeldern, in Wirklichkeit nicht 
beitanden habe. Die Verficherungsgel- 
der für die Kinder feien fajt durchweg 
aufgezehrt worden dur die Begräb- 
nißfoften und andere Ausgaben, welche 
durch den Todesfall verurfaht mur= 
den. 

Auch der Sohn muß helfen. 


Als zmeiter Zeuge murde Frank 
Billit aus Cleveland, der ältefte Sohn 
des Angeklagten, : aufgerufen. Er 
ftellte nur in Abrebe, daß jein Vater 
in Cleveland den Nerry Vrzal, mie 
diefer behauptet hat, al3 feinen Stief> 
fohn vorgeftellt habe. 

Dann murde noch der Leichen: 
beftatter Zajizef, 490 W. 19. Str., 
al3 Zeuge vernommen. Diefer gab zu 
Protofoll, daß die Rechnungen für die 
Beitattung von vier Mitgliedern ber 
Familie Vrzal fich. auf zujfammen 
$921 belaufen haben. Für die Beitat- 
tung von Frau Vrzal und von Ella 
Draal habe er noch feine Bezahlung 
erhalten, und für die Beitattung von 
Rofie Vrzal erit eine Theilzahlung 
im Betrage von $26. 

Nachdem noch darauf die Bericht- 
erftatter Milton Cubbon und Harry 
Triend befundet hatten, daß Jerry 
Vrzal ihnen am Abend nach der Ber: 
baftung des Billit gejagt hätte, 
Bilit Hätte niemal3 Arzneien ins 
Haus gebracht, und feine Schmeiter, 
Emma, müffe verrüct fein, meil fie 
das behaupte, erflärte die Vertheibi- 
gung, daß fie meiter feine Zeugen 
habe. 

Emma Niemann rechtfertiat fic. 


Als erfte Widerlegungszeugin rief 
die Staat3anmwaltfhaft nun Frau 
Emma PBrzal-Riemann auf den Zeu- 
genftand. Diefe erflärte Billiks Anga— 
be, daß fie ihn eines Nachts zu fich in 
thr Schlafzimmer zu Ioden verjucht 
babe, für eine infame Lüge. Sie habe 
mit noch zivei anderen jungen Fyrauen- 
zimmern in einem Bett gejchlafen, und 
in einem zmeiten Bette, das ich im fel- 
ben Zimmer befand, jchliefen meitere 
drei junge Mädchen. Die kleine Edna 
Billit jet am Abend von Marys Er- 
tranfung nicht im Haufe gemwefen; die 
Prügelei, welche fie gejchildert, Habe 
fich acht Tage porher zugetragen. Feu- 
ein habe Billit niemals aufgefordert, 
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er möge feine rau vergiften, dagegen 
habe er einmal zu ihr davon gejpro= 
chen, daß er qute Luft hätte, das zu 
thun. Die Angabe Billif3, daß fie in 
ihrem Zimmer jtet3 meiße Bülverchen 
gehabt habe, welche fie von einigen 
Studenten der Medizin erhalten Satte, 
mit denen fie verkehrte, bezeichnete 
Yrau Emma ebenfall3 al$3 aus der 
Luft gegriffen. 

Yrau Fannie Engenthaler und 
rau Rofe Bemifch fagten über eine 
Operation aus, ber fi Frau Brzal 
unterzogen hat, und bon deren Wir- 
fungen Billif behauptet hat, fie hätten 
die Möglichkeit eine3 intimen Ber 
fehr3 zmifchen ihm und ber rau 
Brzal ausgefchloffen. Die genannten 
beiden Tyrauen bezeugten nun, dat bie 
fraglihe Operation an Frau Brzal 
zwei Jahre por der Geburt ihres Ieh>» 
ten Kindes vorgenommen worden fei. 


Außergewöhnliches Abfommen. 


Hilfs-Staatsanwalt Holt erffärte 
nun, da die Vertheidigung eigentlich 
noch den ganzen heutigen Tag zur 
Vorführung von Zeugen habe gebrau- 
chen wollen, hätte er feine weiteren 
Miderlegungszeugen erjt für morgen 
beftellt, zur Stelle habe er jet teine 
mehr. Auf Veranlaffung de3 Rich 
ter3, welcher der Gejchmorenen ivegen 
die Sache fobald mie möglich erledigt 
mwiffen möchte, wurde nun zioifchen 
ben beiderfeitigen Anmälten berein- 
bart, daß heute Nachmittag mit den 
Anfpraden an die Gejchimorenen be- 
gonnen, morgen Vormittag \waber bie 
Vernehmung von Widerlegungszeu— 
gen fortgeſetzt und zu Ende gebracht 
werden ſoll. Morgen Nachmittag ſol— 
len dann die letzten Anſprachen an die 
Geſchworenen gehalten werden. 
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Gefangener entwiſcht. 


Detektive Kinders Reiſe nach Jamestown 
war umſonſt. 


Detektive-Häuptiing D’Brien wur: 
de heute telegraphifh dapon verftän= 
digt, daß Claude B. Bloom. aus dem 
Gefängniß in Jamestomwn, Va., wo er 
bor einer Woche verhaftet worden war, 
entwifcht ift. Bloom hat angeblich den 
biefigen Jumelier Henry Geiger, 107 
N. Clart Str, um mehrere hundert 
Dollars befchmwindelt. Er bot ihm, wie 
Geiger angibt, Diamanten zum Kauf 
an, die Geiger porlichtähalber von ei= 
nem anderen Jumelier prüfen ließ 
und bie von biefem auch für echt er= 
flärt wurden. Bloom muß aber dann, 
glaubt Geiger, dad Padet unbemerkt 
bertaufeht haben, tenn ald Geiger e3 
öffnete, enthielt e3 unechte Steine. 
Bloom wurde auf dem Auzftellungs- 
plag in Samestomn verhaftet, und 
Detektive Kinder murbe von bier dort: 
bin gefhidt, um ihn zurüdzubolen. 
Als Kinder aber in Jamestown an 
fam, erfuhr er, daß Bloom in ber 
Nacht zupor das Gitter feiner Zelle 
durchfägt hatte und entflohen war. 


Kind erftidt. 


Dem fechd Monate alten Yofef Au 
guitniat, 3148 Moßpratt Str., fiel 
während der Nacht, al3 er fchlief, ein 
Kiffen über das Gefiht. Heute Mor- 
gen fand die Mutter ihr Kind erftidt 
im Bett. Die Leiche wurde in Schaff: 
rath3 Beitattungsgefchäft, 3117 Wall 
Str., gebradt. Der Koroner wurde 
benachrichtigt. 


Die ESprehwertzeuge 
geien. 


Das Gehörorgan und die Spredi- 
mwerfzeuge der Papageien bieten beöme- 
gen ein hohes “intereffe, weil fie unter 
aller IThieren die menfchliche Sprache 
am vollkommenſten nachzuahmen ver— 
mögen. Diesbezügliche Unterſuchungen 
lagen aber bisher nicht vor. Man 
konnte von denſelben erwarten, daß 
durch Vergleiche mit den einfachen 
anatomiſchen Verhältniſſen beim Vo— 
gelohr zu erjehen war, welche anatomi- 
fchen Elemente für die Sprade mwe- 
fentlih und unumgänglich feien. Mit 
Unterftügung der bayerifchen Atade- 
mie der Wilfenfchaften bat nun Dr. 
Denker, Brofeffor der Ohrenheilkunde 
ın Erlangen, die Gehör und Spred- 
mwerfzeuge der Papageien einer griind- 
lichen Unterfuchung unterzogen. Diefe «- 
ergab, daß beim Bau deö Papagei- 
obhres fich feine mefentlichen Abmei- 
yurgen von dem der übrigen Vögel 
unden, daher die Fähigkeit zu Tprechen 
überhaupt nicht durch beftimmte Fyorm= 
anlage des Papageiohres bebingt ift; 
dagegen findet fie eine befriebigenbe 
Erklärung in dem Bau derSprechimerf- 
zeuge, namentlich der Zunge. Lebtere 
mweijt gegenüber den Zungen der übris 
gen Vögel eine mächtige Entmwidelung 
auf. Außerdem hat das Anfagrohr, in 
welchem fomwohl Vofale ald Konfonan= 
ten gebildet werben, der Mund- und 
Racdenraum, beim Papagei eine be> 
deutende Erweiterung erfahren, welche 
fie zum Herborbringen der Spredhlaute 
geeignet erfcheinen läßt. 


Das Wetter, 

Chicago und Umgegend: Schön beute Abend mai 
morgen, geringer el in der Luftmärme, Leiche 
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Hämorrhoiden 
agent 86 Sahren Titt ih an Hämorrhoiden. Lebten 

prif vor einem Aahre begann ich Cascaret3 gegen 
Verftopfung zu nehmen. In einer Woche bemerkte 
ib, dat die Hämorrhoiden verihwanden und nad 

Wochen waren fie volfftändig beieitigt. Cascarets 
bewirkten Wunder in meinem falle. Ach bin volle 
ftnädig furivt und mie umgewandelt.” George Kry: 
der, Rapoleon, DO 


Best for 


x 9 The Bowels. 


r CANDY CATHARTIC 
a WORK wHILE YO! >> 


Ungenehm, fhmadhaft, tmirkfam, bewirken Gutes, 
verurfachen feine 1lebelkeit, jchwächen und tmeifen 
nicht, 106, Be, 500. Nie lofe verfauft. Die echten 
Tablets E. &. E. geftempelt. 
oder Geld zurüd. 

Sterfinn Nemedhn Go, Chicago oder N. 9. 


Zahrl. Verfanf 10 Millionen Schachteln. 


Garamtirt zu heifen 
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Herr und Iran Graf. 
Von Sophie von Adckung. 


(1. Sertfefung.) 

„Iſt das Annerl krank?“ fragt 
Mama mich noch beforgte:. Ad, mas 
wird denn das Annex! Frank fein? 
Waren wir beide nicht, itnmer geſund 
und vergnügt, wie die Fiſchrln im 
Waſſer, das Annerl und ich? Und 
warum ſollt denn das Annerl jetzt 


kein Grund dazu da! Aber immer 
banger wird mein Herz, je mehr ich 
denk, und immer mehr fallt auch mir 
auf, wie gar anders das Annerl wor⸗ 
den iſt, ſeit wir wieder daheim ſind. 
Sogar wenn ber Mar fommt, tebets | 
faum ein Wort, und jiht nur fill nes | 
ben ihm und Schaut ihn mit ihren gro- 
ben, blauen GuderIn an. Eine Angit, 
eine großmäcdhtige, um mein Annerl, 
mein herzig lieb’3 Schmeiterl, fommt 
über mich. er 

„Mama, fag’ ich, feg mich ihr auf 
den Schoß und thu beide Arm um fie, 
wie ich’3 gethan hab’ al Kleines Kind: 
„Sch hab’ in legter Zeit nur an mid) 
und meinen Wolfgang gedadht — gelt, 
das ift eine rechte Sünd? Darum hab’ 
ih das alles gar nicht fo recht ger 
merkt.” 

Mama lächelt, aber e3 tft ein trau- 
riges Lächeln. 

„Ich wil’g wieder gut machen, Ma- 
ma. Meikt, das Annerl ift jegt oft 
allein, wenn ih an ben Wolfgang 
fchreib oder an ihm dent. Sch will 
wiedr mehr mit dem Annerl ſein, dann 
bring' ich's ſchon heraus, warum daß 
es nicht iſt wie früher; ſollſt ſehen, 
Mama, es wird alles wieder gut.“ 

Mama hat mich geküßt und iſt wie— 
der gegangen. Aber ich hab’ nimmer 
fchreiben fünnen: immer hab’ ich an 
das Anner! denfen müflen und mas 
ihm mohl fehlt, und am Abend, wie ich 
e3 allein im Garten draußen hab? fte 
hen fehen, Spring’ ich auf und fag’ zut 
Mademoifelle, die mir grad vorgelefen 
hat, um mich zu bilden: „Ich glaub', 
das Annerl ruft mich, ich muß ge⸗ 
ſchwind zu ihr.“ 

Das iſt freilich nicht ganz wahr ge⸗ 
weſen; aber hinausgemußt zum An⸗ 
nerl hab' ich, das war richtig, und die 
Mademoiſelle hat geſeufzt und das 
Buch zugeklappt und bloß geſagt: 
„Sie find wieder einmal zerſtreut, 
ma ceherie,“ mie fo oft, feit ich dem 
Molf feine Braut gemorden war. Ich 
aber bin hinausgeflogen in den Gar= 
ten. Da ift’3 fchon herbftlich gemejen: 
die gelben Ahornblätter haben auf den 
Megen gelegen, die Chryfanthemum 
haben geblüht, eine Iette blafje Nofe 
hat fehwermüthig am Gtiel gehangen, 
und die arauen feuchten Nebel jind 
bon ber Wie’ herüber in den arten 
gezogen fommen. 3 mar jhor ganz 
dammrig im Garten, und das Y::nerl 
hat an ber alten Urne geftanden, ſo 
jtil, al3 mwär’ fie au aus Stein, 
Db’3 die Dämmerung war ringum= 
her, ich weiß e3 nicht; aber bie ganze 
liebe fchlanfe Geftalt hat gar jo trau= 
rig auögefeh'n. Mit ihren Armen bat 
fie die Urne umfchlungen, und Die Au- 
gen haben in die Ferne geijchaut, hoff⸗ 
nungslos, ſo wie es meinem Annerl 
ſeine blauen Guckerln noch nie gethan 
haben, auch ſelbiges Mal nicht, als ſie 
mir auf der Axenſtraß, dort, wo es am 
allerſtaubigſten iſt, geſagt hat, wie ſehr 
ſie den Mar lieb hab’ und daß ſie ſich 
nie, nie heirathen könnten, weil ſie zu 
arm feien.... 

„Annerl, Annerl!“ 

Da iſt ſie erſchrocken aufgefahren. 
„Was willſt Du von mir?“ 

Ich hab' ſie von der alten Stein—⸗ 
urne weggezogen und auf eine Bank. 
Dort hab’ ich ihre beiden Händ’ in 
‚meine genommen und gefragt, mas 
mit ihr jei. Das Anner! jagt natür- 
ich: „Nichts“; aber mie ich fie an mich 
drüd’, fühl’ ich, wie fie am ganzen 
Leib zittert. Sie hat mid) von fich 
gefhoben, und dann hat fie gefragt: 


‘ „Was haft denn Du? und mas millft 
»Du von mir? Mir fehlt gar nichts.” 


Da hab’ ich gefagt: „Doc, daß Dir 
mas fehlt, das feh’ ich Dir an, und das 
Tolft Du mir jeht fagen, und ih laß 
Dich nicht Ioß, ala bi Du e8 gethang 

alt.” * 
ein Unner! bat mich angejchen 
mit zwei Augen, jo groß und entjeßt, 
wie bie Augen bon einem Reh, das 
man zu Tod hebt. Dann Hat fie zu 
meinen angefangen, nicht laut, Ton« 
bern fo, wie jemand, bem daß Herz 
bricht. . Ach Hab’ fie bei allen Namen 
genannt, die ich fie nenn’, feit wir im 
unfern erften Lederfchuherln Hand in 

and im Garten herumgemwadelt find: 
„Mäuferl, Goldkäferl, Seelenherzl, 
Stumpumprl“ — es hat aber alles 
nichts genutzt. Zuletzt hat ſie aufhö⸗ 
ren zu weinen und ſagt zu mir: „Laß 
mic, la! Was mir fehlt, fan ih 
Niemand jagen, keinem einzigen Mens 

hen — nur bem lieben Gott allein — 
und au dem nicht fo recht.“ 

"Da bin ih. zu Tod erfhroden: „Ans 
nerl!” zuf’ ih: „Was tft es? Gag’ 
mir’s um Gottes Willen! Hörft Du, 
Du mußt... ‚Bor mir haft Du doc) 


3 mo nie fein Geheimniß gehabt, und 
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jetzt ...“ Ich hab’ nimmer reden fön- 
nen: mein Herz hat zu laut geihan, 
nur fo gehumpert hat’3. i 

Mein Annerl hat ihren Kopf auf 
meinen Schoß gelegt, mie fie es im- 
mer gern gethan hat, wenn fie müd 
mar, und ihre blonden Zöpf’, aus de— 
nen die Nadeln herausgefallen find, 
haben lang, lang beruntergehangen, 
bis auf den Kiesmweg, mo die melfen 
Blätter lagen. So ift fie eine Weile 
lang ganz ftill gelegen, und ich hab’ 
mit meinen zitternden Fingern ihr 
jchönes, melliges Haar geftreichelt. 
Endlich fag’ ih: „Annerl, lieb’3, gut’3 
Unnerl, e8 wird fühl hier; I.:$ ung 
heimgeh'n. „Nein,“ jagt fie da und 
drüdt jich fo feit an mich, daß mir, ber 
Athem fast vergeht. „Nicht ind Haus, 
nicht hinein! ch will Dir ja Alles 
fagen, meil mir font das Herz zer= 
bricht — aber nur Dir, Dir ganz al- 
lein, hörft Du? Bleib’ ftil figen —” 
denn ich hab’ fie aufrichten mollen: 
„ich Zann eg beifer jo.“ Die Augen 
hat fie dabei zubehalten und die Hand’ 
auf der Bruft gefaltet: Dann hat fie 
tief, tief aufgefeufzt und angefangen: 

„Referl, ich’ hatt’ nie gedacht, daß 
ein Menfch fo jchlecht fein fann. Un 
treu ift mir immer wie da3 Schänd— 
lichjte auf der Welt vorgefommen,. Du 
meißt ja, wie ich fchon meine Doder!n 
als fleines Mäper! lieb gehabt hab’ 
und gepflegt, bi3 zulegt; ich hab’ nie 
eine meggeworfen, weil jte alt tar, 
oder garjtig, oder zerbrodhen — nie, 
gelt?“ 

Ich kann nur ſtumm nicken. 

„Und meine Vögerln hab' ich auch 
immer treu verſorgt,“ fährt das An— 
nerl wie im Traum fort, „und Euch 
hab' ich Alle ſo lieb gehabt, wie nichts 
auf dieſer Welt — Dich und die Ma— 
ma und den Papa... und dann mei—⸗— 
nen Max und dann meinen 
Max —“ Das letzte ſagt ſie leis, 
ganz leis, ſo daß man es taum hören 
kann. 

„Ich hab' ja nie einen Andern ge— 
kannt,“ fährt ſie wieder nach einer 
Weile fort, und für einen Augenblick 
macht ſie die großen blauen Augen 
auf, die wie Blumenſtern ausſchauen; 
dann aber ſchließt ſie ſie wieder zu, als 
könnten ſie dasLicht nicht vertragen — 


— 


meine Arme genommen, und tauſend⸗— 


oder — oder — bin ich es, die ſie nicht 


anſehen kann? 


Wie dieſer Gedante 


mich durchzuckt, legt ſich mir noch eine 


neue Angſt. 
Seel': mein Gott, o mein Gott, was 
werd' ich nun hören müſſen? 

„Sieh, der Mar ift ja fo viel lieber 


eine furchtbare, auf die | 


und beffer, alö ich’3 jemal3 verbien’“, | 


fährt das Annerl fort: „Und zu An— 


' fommen neben meinem Wolfgang. 


fang ift er mir alles gemefen, was ein | 


Menjch dem andern fein fann. Aber 
dann...“ Shre Stimme wird mie- 
ber fo lei3, daß ich fie faum verjteh’: 
„Dann... tie ich Belleres gejehen 
hab’..." Gie richtet fich plöklich in 
die Höh’ und bebedit das Geficht mit 
beiden Händen mie in tiefer Scham, 
während eine heiße, dunfle Gluth ihr 
bi3 über den Hals läuft. „Die Leut- 
nant3 haben wohl nie Zeit, jehr viel zu 
lernen und nachzudenfen, gelt, Referl? 
und für ein armes Mädchen, das auf 
dem Land aufgemachlen ift, mär’ er 
gewiß qut genug... Ich weiß auch 
gar nicht wie ed gefommen ift... Nur 
fonacd) und nach hab’ ich gemerkt, mie 


‚ aber nimm mir’3 doch nicht übel, mein 


1 
i 


' 
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biel an meiner eigenen Bildung fehlt 
ı börft Du?“ r 


‘hr habt immer fo gefcheidt zu= 
fammen geredet, Du und der Wolf: 
gang... Da hab’ ich zu lejen ange- 


fangen, in den Büchern, die er Dir | 


gegeben hat, heimlich hab’ ich gelefen, 
oft bei Nacht, und ein großer, großer 
Durft ift über mich gefommen, anders, 
befjer, gefcheibter zu merden. Mit 
meinem Mar Hab’ ich nicht Darüber 
reden fünnen; wenn ich davon ange= 
fangen hab’, hat er immer gemeint: 
Du bift für mich ganz gefcheibt genug; 
mwa3 fang denn ich mit einer gelehrten 
Yrau an? Und dann, Referl, ganz 
langjam, find mir die Augen aufge- 
gangen; fo rechtfchaffen er auch ift und 
jo brav, aber — aber — der arme 
Mar, er kann ja nichts dafür —* 

Da aber hab’ ich laut aufgefchrieen 
und hab’ das Annerl weggejtoßen von 
meiner ©eit, das Annerl, das ich im- 
mer fo lieb gehabt hab’, viel, viel lie- 
ber al3 mich felber: „Sag’s nicht, 
fag’3 nicht, Annerl!” jchrei ih. „Und 
wenn e8 da% ilt, jo darf und fann eg 
nicht fein! Das nicht, Annerl, das 
nigt! Du meißt, damals, auf der 
Urenftraß, da hätt’ ich ihn Dir no 
gegeben, meinen Wolfgang — da war 
er noch nicht mein —, gegeben mit 
meinem ganzen Herzen, weil ich Dich 
fo gar viel lieb hab’. Aber jet gehör’ 
ih ihm und er mir für alle Zeit, und 
da kann ich ihn Dir nie, nie mehr ge= 
ben — börft Du, nie und nimmer 
mehr!“ 

Das Annerl ift momdalih noch 
bleicher worden als vorher. „Referl,* 
hat’3 gefagt, „Du red’st im Fieber! 
Wo denkt Du Hin? Und mie fannft 
Du nur fo etwad glauben? Nein, 
nein, ba3 nicht; aber gefehen hab’ ich, 
mas wahre Lieb ift, und daß fie beffer 


and:Sapolio er 
ſpart Doktor⸗Rech⸗ 
nungen, weil rechte Pfle 
ge der Haut gefunde 
Hirkulation bedingt und 
jede Sunftion des Kor 
pers unterftüßt, von der 
Thätigfeit der Musteln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver 
läffigfte Seife, welche 
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Abendvolt, Chicago, Mittwom, den 17. Juli 1907. 


rein 
Magen Stanfe 


Man fhreihe fofort. Gin Padet eineb 
großen Heilmittelö frei an Alle! 


ſtopfſchmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Nervoſität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Nagen 
oder den dadurch hervorgerufenen Ur⸗ 
ſachen, als Verſtopfung, Leberleiden, 
Sodbrennen, Kopfſchmerzen, ſaures Auf⸗ 
ſtoßen, Herzbrennen, Blaähungen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, geiſtige — —* 
Herzklopfen, Nervoſität, agenkatarrh, 
Magengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſioßen, 
Schmerzen in der Magengegend, belegter 
Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, 
Appetitloſigkeit ete, behaftet ſeid, dann 
fendet mir Euren Namen und Adreffe, ich 
werde Euch ein freies Badet von meinen 
Magentabletten fenden, welche jofortige 
Lindernng bringen. Gin illujtriertes 5% 
eitiges Buch, welches Ahren Fall genau be: 


chreiben wird, ſenbe ich ebenfalls frei. 


Schidt fein Geld ober Poftmarfen, denn 
ih will daß jeber Kranfe diefes Mittel erft 
cuf meine Kojten probirt. Man adreffire: 

. . JOHN A. SMITH, 
G4N Gloria Bldg., Milwaukee, Wie- 


machen foll und freier und größer. 
Und da3 thut die meinige nicht, und 
ih fann meinen Mar nicht glücklich 
machen, das meiß- ich ganz gemiß, 
wenn auch ich für meinen Theil auf 
Glück verzichten wollt.“ 

Da hab’ ich mein Annerl wieder in 


mal hab’ ich’3 ihm abgebittet, daß ich’3 
border von mir meggeftoßen hab’. 
Und mein Annerl hat fein liebes thrä= 
nennafjes Geficht!l an dag meinige ge= 
drückt, und dann hab’ ich gejagt: 
„Soll ih Dir’ geitehen? Wie mir 
heimgefommen find, ja, da ift er mir 
auch grad’ fo ein bifferl fab vorge— 


Snmer nur Hund und Pferd... Ad, 


Annerl!“ 

„Ich nehm' Dir ja nie was übel, 
das weißt Du,“ ſagt das Annerl und 
ſchluchzt dann auf: „Mir geht's ja 
grad fo.“ 

„Aber wenn Du ihn nicht mehr Tieb 
haft, darfit Du ihn auch nicht heira= 
then. Das mußt Du ihm jagen.“ 

Wieder führt mein Unnerl _er- 
fchroden auf und klammert ſich zit— 
ternd an mid. „DO, das kann id 
nit — das nicht; Ych brächt’ e3 nie ı 
über’3 Herz! Meikt,er hat mich halt 
doch fo viel gern, und — nein, ich fann 
ihm nicht fo meh thun! Ach, und fag’ 
nur Bapa und Mama ja nichts davon, 


„Wenn Du willft;Annerl, dann thu 
ich's Für Did. Du meißt ja jo wie | 
fo von ber rechten Lieb’ nicht fo viel 
wie ih. Ach will’3 dem Mar jagen.“ 

„Du, Referl, Du?“ Und in den 
blauen Augen von meinem Annerl 
leuchtet "es auf mie ein Hoffnungs= 
ftrahl. „Was bift Du doch für ein, 
guts, qut3 Schmweiterl!! Uber gelt, ! 
mac) e3 fanft, fo fanft Du fanntft. 
Ach, und wie wird e3 dann mit dem 
Gut? Du lieber Gott, da muß er jet 
am End gar Offizier bleiben?“ Uno 
das Annerl ſchluchzt und meint auf’3 
Neue ſo herzbrechend. 

Da hab' ich freilich auch keinenKath 
gewußt. „Vielleicht weiß mein Wolf: 
gang was,’ fag’ ich und hab’ gedacht: 
„Ja, mein Wolf, wenn ber doch jebt da 
mwär’!” aber gefagt hab! ich nur: „Und 
jegt, Annerl, mein lieb’3 Scaterl, 
mein’ nicht mehr, gelt? Deine Yeus 
gerln find jchon ganz roth und did; 
und heimgehen würden wir auch: ich 
hör’ den Papa, der uns ruft. 

Aber auch ich hab’ in diefer Nacht 
nicht viel fchlafen können. rüber, da 
hab’ ich bloß brauchen meinen Kopf 
aufs Kiffen legen, und ein? — zei 
— bei drei mar ich fchon eingefchlafen. 
Seht weiß auch ich fehon, mies thut, 
wenn man die PViertelftünderIn ſchla— 
gen hört. Man fagt, mit dem Alter 
fommen die Sorgen; da wirds wohl 
fein. Bin ich doc) bald fchon neunzehn 
Jahr: können ſie ſchon kommen, befon⸗ 
ders wenn man jemand ſo lieb hat, wie 
ich mein Annerl. 

Aber wenn man auch nicht viel 
ſchlafen thut: der andere Tag kommt 
doch, und ich muß wohl trotz Allem ein 
biſſerl eingenickt ſein, denn auf einmal 
war der Morgen da. So ein fröſte— 
liger, nebeliger, garſtiger Herbſttag, 
mit feinem biſſerl Sonnenſchein! Am 
Nachmittag, hab ich gewußt, wird der 
Max kommen, und mir iſt zu Muth 
geweſen, wie Marie Antonette, als 
man ſie zum Schaffot gebracht hat. 
Gelt, ich werd gelehrt? Früher hätt 
ich einen ſolchen Vergleich nicht ge— 
macht. Wir ſind nur ſo rumge— 
ſchlichen, das Annerl und ich, und im⸗ 
mer den Eltern aus dem Weg. „Du 
mußt ihm entgegengehen“, hat ſie ge⸗ 
ſagt, „damit Du ihn ſprechen kannſt, 
eh er ins Haus kommt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— Strafe. —Junge Frau (Abends 
im MWirthshaus): „Wie, Du mwilft 
no ein Glas trinten?" — Mann: 
„Hab’3 mir eben an ben Anöpfen ab⸗ 
** Schau, wenn Du den fehlen⸗ 


ich wär’ 
aen]“ 


Te 


Chef Shippy fucht Rath und Hilfe in der 


‚ heuer von den Affefforen nur auf 
| $3,518,000 bemerthet morden ift, Statt 


— — — — — nnd 


näbt hätteft, basın | ® 
an kn ’ ; 
mit Dir nad Haus” ‚gegamsi| Lasate 
* * — 


Zotalbericht. 
Steuermakler. 


— — 


Reviſionsbehörde erklärt die Sperre 
gegen fie. 


— * 
Pfandbriefe in Sicherheit gebracht 


Verkehrsfrage. — Sprecher Shurtleff des 
Gouverneurs gefährlichſter NRebenbuhler. 
— Ein Schwarzſeher aus Kolorado, 


Die Reviſionsbehörde hat die An— 
ordnung getroffen, daß Beſchwerden 
über die angeblich zu hohe Ein— 
ſchätzung von Liegenſchaften und Bau— 
ten von nun an nur Berückſichtigung 
finden ſollen falls ſie vom Eigen— 
thümer oder deſſen bevollmächtigten 
Agenten vorgebracht werden. Damit 
wird der Klaſſe der ſogenannten 
Steuermakler das Handwerk gelegt. 
Dieſe Leute haben in früheren Jah— 
ren ein Gewerbe daraus gemacht, 
durch Vorſtellungen allgemeiner Art 
die Herabſetzung der Steuerein— 
ſchätzung für Leute auszuwirken, die 
ſie dazu zwar nicht beauftragt hatten, 
ſich in der Regel aber doch bereit fin— 
den ließen, ihnen eine Kommiſſion zu 
zahlen, wenn ihnen die Erſparniß 
nachgewieſen wurde, welche ihnen die 
Makler verſchafft hatten. Nach der 
jetzt getroffenen Anordnung ſollen 
Herabſetzungen nur bewilligt werden, 
wenn die Eigenthümer oder deren 
Agenten ziffernmäßig und ſchriftlich 
den Nachweis erbringen, daß ſolche 
Maßnahme gerechtfertigt iſt. 

Die Reviſoren haben es geſtern gut— 
geheißen, daß die Fahrhabe der Illi— 
nois Zentral Eiſenbahngeſellſchaft 


auf $6,748,000, wie im vorigen Jahr. 
Daß die vorjährige Einſchätzung ſo 
hoch ausfiel, war dem Eingreifen des 
damaligen Korporationsanwaltes zu— 
zuſchreiben, der vor der Reviſionsbe— 
hörbe nachmwies, daß die genannte Ges 
ſellſchaft ſich im Beſitz von Pfandbrie— 
fen zum Geſammtbetrage von $3,000,- 
000 befand, die von einer Lokalbahn 
ausgegeben worden waren, die mit 
Unterſtützung der Illinois Zentral— 
Bahn gebaut worden iſt. Der Aſſeſ⸗— 
ſorenbehörde vom Beſitz dieſer Pfand— 
briefe Mittheilung zu machen, hatte 
die Illinois Zentral Co. nicht für 
nöthig erachtet, vor den Reviſoren 
aber gaben auf Befragen ihre Ver—⸗ 
treter die Thatſache zu. Heuer hat 
nun die Geſellſchaft den Aſſeſſoren 
melden laſſen, daß ſie die fraglichen 
Pfandbriefe veräußert und den Erlös 
in Werthen angelegt habe, die hier 
nicht zur Verſteuerung herangezogen 
werden können. — Im Uebrigen hat 
bie Reviſionsbehörde bisher nur 
wenig -Aenderungen an. den Steuer- 
BE RER bie fie geprüft 
at. 
Ein Derfehrsproblem, 

Polizeichef Shippy gibt zu, daß ber 
Berfehr in der unteren Stabt nachge- 
rabe einen Unffang angenommen hat, 
der eine zmedmäßige Regelung zu einer 
unabweislichen Nothivendigfeit madt. 
E3 fommt ihm vor, daß einestheila die 
Scutleute, melche auf den Straßen- 
freuzungen für Verfehrsfontrole ſor— 
gen follen, zumeift ihr Gefchäft nicht 
verjtehen, und daß anderntheils die | 
Yuhrleute dem Publitum gegenüber 
nicht die erforderlihe Rüdfiht und 
den Poliziften gegenüber nicht die wün- | 
fchensmwerthe Botmäßigfeit an den Tag | 
legen. Um dem Uebel zu fteuern, will | 
fi nun der Chef einen auß Vertretern 
großer Fuhrgefhäfte und intereffirten 
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ſind u. A. die Herren T. J. Dixon 
¶Dixon Transfer Co.), Charles Deer- 
ing (International Harveſter Co.), 
Frances S. Peabody (Peabody Coai 
Co.), Fred G. MeNallh (Rand⸗Me— 
Nally Co.) und W.J. Mohr (J. Mohr 
Co.) in Ausſicht genommen. Den 
Schutzleuten, welche zur Ausübung der 
Verkehrskontrole abkommandirt find, 
ſollen Anleitungen gegeben werden, 
wie ſie's anzufangen haben, um den 
Verkehr „in Wechſelſtrömen“ ſich durch 
die Straßen bewegen, d. h. abweſelnd 
bon Oſten nach Weſten, bezw. von We— 
ſten nach Oſten, oder von Süden nach 
Norden, bezw. umgekehrt fluthen zu 
laſſen. 
Deneen und Shurtleff. 


In MeHenry Counth, wo Sprecher 
Shurtleff vom Staatsabgeordneten— 
hauſe ſeinen Wohnſitz hat, und in dem 
benachbarten Carroll County werden 
ſeit einigen Tagen Unterſchriften ge— 
ſammelt für die Anmeldung des Herrn 
Shurtleff als Bewerber um die repu— | 
blifanifhe Gouverneurs-Kandidatur. 
Diefer Umftand hat nun den geftern 
bon Goupdrneur Deneen für einen 
weiteren Termin zum Chef der ftaat- 
lichen Getreide = Infpektion ernannten 
Heren Scott Cowen veranlaßt, fi | 
eilends nach Carol County zu beges | 
ben, um dafür zu forgen, daß dort für 
Heren Deneen mehr Unterfchriften zu- 
jammenfommen, ala für Hrn. Shurt- 
leff. Hr. Comen ift in Carroll County | 
daheim und gilt als fundiger Majchi- | 
nenmeifter. Vor einigen Jahren ficher: | 
te er bie Delegaten v. Carroll County | 
troß aller Anftrengungen, die zu ihrer 
Kaperung feitens der Anhängerfchaft | 
Lomdend gemacht murden, feinem | 
Freunde Yates, und er hofft den glei- | 
hen Liebesbienft diesmal feinem nun= | 
mehrigen Verforger Deneen leiften zu 
fönnen. E5 gewinnt übrigens den Ans 
Ihein, als ob Sprecher Shurtleff der 
einzige Mitbewerber um die Gouber= 
neursfandidatur fein werde, den Herr 
Deneen im Innern des Staates er- 
halten wird. Der bereits halb und 
halb ald Bewerber angemeldet aewefe: 
ne Senator Berry hat nach einer Ian- 
gen Unterredung, die er neulich in 
Springfield mit dem Gouverneur ge- 
habt Hat, in aller Form angekündigt, 
daß er feine Anmwartfhaft auf die 
Kandidatur zu erheben gedenke. 
Shurtleff ift indeffen ein nicht zu un- 
terfehägender Gegner. Er hat fich be- 
fanntlid) vor einigen Monaten hier 
in Chicago ala Anmalt niedergelafjen 
und bemüht fich offenbar, mit den hie- 
figen Gegnern Deneens innerhalb der 
republifaniihen PBarteiorganifation 
einen GegenfeitigfeitZvertrag abzu— 
ließen, dejfen Spite fich natürlich 
gegen Deneen kehren mürbe. 

Richter £indfey von Denver. 


Auf dem Yorum der Chautaugua 
Aſſembly, am Chautauqua See im 
weſtlichen New Hort, hat . vorgeftern 
der Richter Linpfey von Denver eine 
Auffehen erregende Rebe gehalten. 
Herr Lindfen hat fich befonders durch 
feine Thätigfeit im Augendgericht von 
Denver einen guten Namen gemacht 
und gilt für einen Mann von unzivei= 
felhafter Ehrlichkeit und großem Ge— 
meinfinn. Im feiner Rede hat er Ko 
Iorado al3 den politifh Zorrupteften 
Staat der Union bezeichnet. Die gro- 
Ben Korporationen regierten dort ver- 
möge ihres Geldes unumfchräntt. Die 
Gejeßgeber und die Richter des Staa- 
tes, mit wenigen Ausnahmen, feien die | 
bejoldeten Diener des Großkapitals. 
Als einen der ſchlimmſten Volksfeinde 
bezeichnete der Richter den vor kur— 
zem zum Bundes-Senator erwählten 
vielfachen Millionär Simon Guggen- 
heim. Die Gewerkſchaftsführer Hay— 
wood und Mohyer, ſagte Richter Lind— 
ſey, mögen, falls ſie der ihnen zur 
Laſt gelegten Verbrechen ſich wirklich 
ſchuldig gemacht haben, den Tod am 
Galgen verdienen, aber weit erſprießli- 
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Geſundheit iſt Kraft 


Und Kraft bringt Erfolg. 


t 
Eurem Körper, befeitigen Eure Schmerzen, flößen Muth und Kraft ein und machen 


Euch erfolgreich. 


bei mir vorfprechen. 


Ein ftarkes 23 und 
ftart puljirendes Blut Bils 
den die fi der Kräfte, 
welche Leute und Nationen 
mächtig machen. 

Muih, Enthuſiasmus, 
Hoffnung — ſind Qualitä⸗ 
ten, welche ſiegen! 

Wenn Eure Verdauun 
ſchwach iſt, wenn es Eu 
an Bebenskraft mangelt, 
wenn Ihr Nervenſchwäche, 
Schmerzen und Pein habt, 
ſo ſtrahlt Ihr nicht viel 
Sonnenſchein aus und 
bleibt zurück. 

Weshalb wollt Ihr Euren 
Körper nicht vernünftig bes 
handeln? Wenn er in Un: 

| ordnung if, wenn Ahr 
merkt, daß Eure Lebens» 
traft jchwindet, dann ges 
braucht das größte Heilmits 
tel der Natur — Elektrigi- 
tät, 

Tr. Bark’s berühmte elels 
triiche Behandlungen bejet- 
tigen Eure Schwäche, Träfz 

igen jede Organ im 


> 


Freie Behandlungs:Offerte. 


Wegen der großen Anzahl von Patienten, melde bei mir borfprachen, denen es 
aber in Folge des großen Andranges unmöglich war mich zu Fomfultiren, und da ich be: 
abjichtige, wenigftens noch fünfzig meue Zeuguijje meiner Lifte von Geheilten hinzuzu— 
fügen, habe ich auf fpezielles Exrjuchen beihlofjen, meine Tienfte allen Invaliden abjolut 
toftenfrei biß geheilt zur Verfügung zu ftellen, welche ziwiichen jegt und dem 19. Juli 


2eiet was die Geheilten jagen: 


Männer lefet was Eleltri 
attät für Herrn Glefer 
gethan hat. 

Herr Fred Glafer, 619 Univerfity PL, 
Evanfton, IU., jagt: „Seit einiger Zeit 
war ich jeher heruntergefommen duch 
Kopfiveh, Huften und allgemeine Erjchö- 
pfung, herrührend von der Grippe, an der 
ich dor einigen Nahren litt. Es ſchien, 
als ob ich durch Medizinen nicht mehr ge- 
fund werden ftonnte, darum ging ich zu 
Dr. Bart auf die Empfehlung meiner 
Mutter hin,die mit den von ihm erziel- 
ten wunderbaren Heilungen befannt war. 
Zu meiner völligen Ueberrafhung befand 
ie) mich nach jeher LTurzer Behandlung, 
dant Dr. Park, ausgezeichnet, und jekt 
arbeite ich jeden Tag wie gewöhnlid. Tr. 
Bark'3 Behandlungen find Sicherlich 
gut für Kedermann, der niedergejchlas 
gen und beruntergefommen tit.“ 


Notiz: 


Damen, lejet was Eleltris 
zität fürFrau Blankchen 
gethban hat. 


Frau Sophie Blanthen, 396 N. Lin» 
coln Str., Chicago, jagt: „Seit Monateit 
war meine linte Schulter und Arm ge: 
lähmt. Das Leiden war fo jchlimm, dak 
ih meinen Hut nicht aufjegen konnte. 
Wir holten mehrereMale unjernfami- 
lienarzt, er verjchrieb ein Liniment, das 
aber abfjolut nichts half. Da ich fürd- 
tete, ich würde mein Leben lang ein 
Krüppel bleiben, entjchloß ich mich, Elel: 
trizität anzuwenden, und da ich von Sr, 
Bart’3 Erholgen auf diefemGebiete ge- 
lefen hatte, bejuchte ich ihn. Nach einer 
furzen Behandlung fühle ich mich jebt 
wohl und brauche Riemanden, mir den 
Hut aufzufegen.“ 


Meine Behandlung ift gut für Frauen wie auch für Männer, 


Dr. Nicholas B. Bars, 


Zimmer 21, 22 und 23 Derter:Gebäude (2. Yioor), 84 Adams Straße, Chicago, (ges 
genüber Ihe Fair). — Office » Stunden: Bon 9 bis 4 täglich, Mittmochs 
und Samftags bi8 8:80 Uhr Abends; Sonntags feine Sprechftunden.. 

Notiz. — Dr. Bark hat permanent in Chicago jeinen Wohnfig — Konfultetion in 


Teutih und Engliid. 


Ein ganz Beriebener. 


Dom Brundeigenthumsmarft. 


Wm. pP. Morgan bei aller Schläue rein« | Die Kenfield Publifhing Co, fließt einen 


gefallen. 

Dem Bundestommiffär Marl X. 
Foote wurde geftern der 4öjähr. Poft- 
gehilfe Wr. BP. Morgan, Nr. 1733 
Michigan Ave, unter der Anklage vor= 
geführt, fich einen „Locdbrief” angeeig- 
net zu haben. 

„Barum eigneten Sie fih biefen 
Brief an?“ fragte Poftinfpeltor Ger- 
mer den Angeflagten. 

„Weil ich wußte, daß ich al „ver⸗ 
dächtig“ beobachtet wurde,“ Iautete bie 
Antwort. „Ich mußte, daß man ba» 
rauf aus war, mir Ungelegendeiten zu 
bereiten. Da mar e3 doc) ganz natür- 
Yich, daß ich den Wunfch hegte, Glei- 
ches mit Gleichem zu vergelten. Ich 
wußte, daß das DVerfchwinden des 
Briefes eine Unterfuhung nad Tic 
ziehen mürde, hoffte aber, daß die 
Unterfußung mir Gelegenheit ver- 
ichaffen wiirde, die Perfonen zu ermits 
teln, bon denen meine Ehrlichkeit im 
Frage geftellt murbe. Sie, Herr In⸗ 


Großimbuftriellen beftehenden Beirath | Her für das Wohl bes Landes und den | fpektor, wiffen fo gut mie id, baß e3 


organifiren, der befonders darauf hin= 
arbeiten foll, die untere Stadt mög— 
ichjt vom Wagenverfehr zu entlaften. 
Als Mitglieder für dieſen Beirath 


Vermindert 
Euer Fett. 


Rengo redugirt ſchnell das überflüſſige 
Fett ohne Hilfe von ermüdenden 
Bewegungen oder Hungerkur. 


Koſtet nichts, es zu verſuchen. 


Rengo vexrmindert überflüſſiges Fett und gibt 
Kraft und Gefundheit Jedem ber es regelmaßla 
eine lurze KHeit iſtt. Es iſt ein Produtt ber 
Natur, köſtlich von Geſchmack und ſicher und 


Dieſe Abbildung zeigt deutlich, was Renge 


gethan hat. 


harmlos in ſeinen Beſtandtbeilen, Es ſchädiat 
die — — 1 ai fo viele Dros 
guen un edisinen e3 tbun. - 

Renas wird volitib fchnell überflüffiges fyett 
vermindern, und Amar obne Schäbigung bed 
Batienten. &3 ift febr fhmadbalt und anges 
nebm au eifen. €3 ift in bodlongentrirter Form 
bergeftellt und läßt fich ftetS in der Taihe mit- 
ebmen. 


neb 
NRengo benötbiat Leine er. 
ihöpienden Anitrengungen, 
5 feine 


ti a imilirung dein 
a 
» Musfeln, Anoden und Ners 
anftait E Anbärfı ng bon 
übeeftiffigem seit au ders 
enge wie nt nichts „aerabe fo 
Gahbb Wut“ wi ' Ber 


oder wie Rengo. 
$1.00 die bolle Gröhe Gchamkl. aber Soriufrel 
n der Menge Ko.. 31 ' Bibe. Detroit, 
is Die I EN ein Brobes 
a 
C7} 3 x e 1 


an 


ne 
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Fortbeſtand unſerer republikaniſchen 
Einrichtungen würde es ſein, wenn 
man Guggenheim und Leute ſeines 
Schlages am Halſe aufhinge, bis ſie 
todt wären. — Geſtern Abend traf, 
Richter Lindſen auf demRückwege nach 

Denver in Chicago ein und hielt ſich 
einige Stunden hier auf. Vertretern 

der Preſſe gegenüber erklärte er, daß er 

in Chautauqua mit voller Ueberlegung 

geſprochen habe und jederzeit bereit 

ſei, für ſeine Worte einzuſtehen. — 

Lindſey iſt ſeiner Parteiſtellung nach 

ein Demofrat, zugleich aber ein glühen- 

ber Verehrer des Präfidenten Roofe- 

belt, von defjen ftaatgmännifchen Fä=- 
bigteiten er eine hohe Meinung heat. 

Den Republilanern in Kolorado, jagt 

er, fehle ein Mann vom Gchlage 

Roofevelts, ein Lafyollette, ein Hughes, 

ober ein Gumming3 thue ihnen noth. 

Mas die zur Zeit herborragenden 

Männer der bemofratifchen Partei 

angeht, jo traut Herr Lindfen von die- 

fen nur dem Gouverneur olt von 

Miffouri die zu großen VBollbringun- 

gen erforberlihe Einfiht und That- 

fraft zu. 


Zus Bereinstreifen. 


Sm Eurela Bart an Yrving Part 
Boulevard und Bernard Str. halt der 
VBiltoria Herren- und Da- 
men» Unterftügungßperein 
am tommenden Sonntag ein großes 
Pilnit ab. Die Herren Konrad Bad- 
mann, Unbread Rautenberg und os. 
Biehl haben als Feſtausſchuß es ſich 
angelegen ſein laſſen, für allerlei Ver⸗ 
gnügungen, darunter auch Preiskegeln, 
zu ſorgen und den Beſuchern des Fe⸗— 
ſtes einen angenehmen Nachmittag zu 
bereiten. Das Feſt, das bei ungünſti⸗ 
gem Wetter im Saale des Parks abge⸗ 
halten wird, beginnt um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags. Eintritislarten toſten 
Cents, Kinder unter zwölf Jahren 
haben freien Eintritt. 


— Deplagzirte Redendart. — Kran⸗ 


: Herr Doltor. Ochſenaugen wer⸗ 
den Sie mir doch erlauben?! Arzt: 


AUnmöglich — die lagen Sie fi nur 
glei ee Ropfe ” — 


verboten iſt, „Lochbriefe“ der Poſt zur 
Beförderung zu übergeben. Ich hatte 
gehofft, mich an meinen Feinden rä⸗ 
chen und fie wegen Gefepesübertretung 
belangen zu können.“ 

„Wo haben Sie eigentlih hre 
Kenntniffe gefammelt?“ 

„O, ich babe fo mandherlei gelefen. 
Auf den Kopf gefallen bin ik au 
nicht.“ 


Der Angeflagte wurde unter $2000 
Bürgfhaft den Großgeihtmorenen 
überiiefen. 


Panik im Straßenbahnwagen., 


Straßenbahn und Kraftwagen ftoßen zw 
fammen, Niemand verlett. 

Zu einem Zufammenftoß zmilchen 
einem öftlich fahrenden Wagen ber 35. 
Str.-Elettrifchen und einem Kraftwas 
gen kam e3 geftern Abend an ber 35. 
Str. und Grand Boulevard. Der 
Kraftwagen, in dem fich drei Frauen 
und zwei Männer befanden, fuchte mit 
großer Gefhmwinbigteit die 35. Str. zu 
freuzen, als. ein Straßenbabnmagen 
nabte. Der Lenker be3 Kraftwagen 
verlor anfcheinend den Kopf, benn er 
verfuchte zuerft feinen Wagen zum 
Stehen zu bringen, änderte aber plöß- 
ich feinen Entihluß und fuchte ge 
rade vor dem Straßenbahnmwagen bie 
Straße zu treuzen. Die Fangborkeh⸗ 
rung des Straßenbahnwagens wur 
weggeriſſen und der Kraftwagen be⸗ 
ſchaͤdigt. Unter den Paſſagieren des 
Straßenbahnwagens brach eine Panil 
aus, doch wurde Niemand verlehzt. 


Flucht in die Oeffentlichkeit. 


Vor Kurzem wurde die Gattin von 
Malter Weit vom SKirchenrath ber 
Porter Memorial-Rongregationalge- 
meinde ohne Angabe der Gründe und 
ohne daß ihr Gelegenheit n wor⸗ 
den wäre, ſich u Sn. Sr m 2 
Gemeinde ausg en. a 
will nun heute Ubenb vor ber Kirche 
eine Vertheidigungdrebe für feine Grau 
„an ba Boll” Halten. 


. SASTORIA asiuigpud int. 
Dis Sorte. Die Ihr inmar Gekauft Habt 
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Padıtvertrag auf 50 Jahre ab. 

Einen Pahtlontraft auf 50 Jahre 
bat die Kenficld Publifhing Co. für 
daß gegenwärtig bon ihr benilgte Ge- 
bäubde 45-47 Plymouth Plack abge: 
Ihlofien. Der. Pacdtpreis‘ beträgt 
$225,000, Der neue Vertrag Jäuft 
bom 1, Mai 1912 ab,’ Die Gefell- 
fhaft wird auf dem Grundftüd, das 
50 bei 93 Fuß groß ift, ein neues Ge- 
bäude zum Preife bon $30,000 er- 
richten. 

Gen. Henn Strong von Lale Ge- 
neva, Wis., hat an den Präfibenten 
ber Wmerican Neem Co, ©. U. 
Johnſon von New York, ba fünf» 
ftödige Gebäude 204-20 Mabifon 
Straße, 45 bei 189 Fuß, und: bas 
Pactrecht für den Grund und Boden 
berfauft. Der Preis des Gebäudes 
beträgt $20,000. Der Padhtpreis be- 
trägt jährlich $5245. Der Pächter 
bezahlt die Steuern. Die Weftern 
Newd Eo., ein Zmeig ber American 
News Co., beabjichtigt, dad Gebäube 
fofort umzubauen. 

Yrau Clara M. Yrotbingham hat 
an rau Frances E. Clin das ehe- 
malige Morgan’fche Grundftüd an der 
Meitfeite von Eaft End pe, 326 
Tuß nörblich von der 53. Straße, für 
$47,000 verfauft, Das Grundftüd hat 
eine ront von 225 Fuß nad) dem See 
zu und eine Tiefe von 175 Yuß. 

Charles D, Malin Hat an Yohn 
Hearkenhoff das Apartmentgebäude an 
der Dftfeite von Drerel Ave, 98 Fuß 
nörblid) von ber 68. Str., 50 bei 130 
Fuß, für $20,000 verfauft. 3 ift mit 
$11,500 belaftet. 

Eine neue Subbinifion Namens 
„Archer Heights“ ift in daß Grunb- 
buch eingetragen worden, Sie ift zwi- 
chen Archer Xbe., 53. Str., 42, und 
44. Une. gelegen und umfaßt adt 
Häufergevierte, bie ungefähr 218 
Baupläge enthalten, Der Befiger it 
Sreberid 9. Hamlin. 


Auf Urlaub, 


Der deutfche Generallonful Dr. Mever hat 
ihn heute angetreten. 


Der Haiferlih beutfche General: 
fonful Dr. Walter Wever hat heute ° 
einen biermonatlichen Urlaub ange- 
treten.” Während feiner Abmefenheit 
wird das Konjulat durch. den Bize- 
fonful Dr, Roh geleitet werben. 


* Yuf Beranlaffung von Gläubt- 
gern, deren Yorberungen Im zufam: 
men auf $2224 belaufen, bat Bunbes= 
richter KRohlfaat geftern bie Umerican 
Iruft & Sapings Bant al3 Maffever- 
malter der Beftänbe der Scott Eoal & 
Cote Ep, eingefeht. 


— Dilemma.—%.: „Unfängft moll» 
te man in unferem Orte eine feuer» 
mehr gründen; e8 Hatten fi au 20 
Männer hierzu gemelbeil” — ®.: 
„Run, diefe —— ja genügt!“ 


—Y.: Freilich, 19 
alla Dacaihen eh 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefest den bee "Associated Promf, 
Inland. 


frideles Gefängniß. 
für reihe Balunfen und für foldye mit 
politifchem Einfluß. 

New York, 17. Juli. Gouverneur 
Hughes hat Jefie D. Froft zum Ver- 
walter des Zuchthaufes Sing Sing 
ernannt und eine gründliche Unter- 
fuhung aller Gtrafanftalten im 
Staate angeorbnet, dafür auch bie 
Auslagen von Dutenden bon aus 
Sing Sing entlafjenen Sträflin, en 
erlangt, wonach "reiche Gefangene Tich 
nad den Hofpitälern der Strafanftal- 
ten verfegen laffen und dort ein fibe- 
le8 Dafein führen fünnen, daß Ge> 
fängnigmwärter einen ſchwunghaften 
Handel mit Lebensmitteln, Zigarren 
ufw. mit Sträflingen treiben, Tegteren 
für Kleine Dienftleiftungen hohe Koften 
berechnen, daß unbemitte!te kranke 
Sträflinge häufig in ihren Zellen ge- 
laffen werben, daß für die Anzüge, 
melche Sträflinge bei ihrer Entlaffung 
erhalten, der Staat den dreifachen 
Preis bezahlen muß, daf für Gefan- 
gene eingehende Geldbeträge unter- 
Ichlagen mwerben, und daß politifcher 
Einfluß Schwindlern, Tafchendieben 
und namentlih Bauernfängern große 
Erleichterung ihres Dafeins verfchafft. 


Prohibitions⸗Blüthen. 


Topeka, Kas. 17. Juli. County⸗ 
anwalt Scheneck hat Oscar Oliver 
unter der Anklage der Fälſchung ver— 
haften laſſen; ſollte Oliver überführt 
werden, ſo kann er auf mindeſtens 
zwei Jahre Countygefängniß rechnen. 
Der Countyanwalt erklärt, daß er auf 
dieſe Weiſe dem Handel mit berau— 
ſchenden Getränken ſeitens der Apo— 
iheker entgegenwirken und gegen Je— 
den gerichtlich vorgehen werde, der un— 
ter falſchem Namen die beſchworene 
Ausſage macht, daß er krank ſei und 
die berauſchenden Getränke als Medi— 
zin kaufe. 

Kanſas City, Mo., 17. Juli. Na— 
mens der Adams Expreß Co. hat der 
Anwalt Scarritt im Bundesgericht 
Einwand gegen das von hieſigen 
Brauern angeſtrengte Mandamusver— 
fahren erhoben, 
Bahnexpreßgeſellſchaften gezwungen 
werden ſollen, auch fernerhin herau= 
ſchende Getränke gegen Nachnahme 
nach Prohibitionsſtaaten zu verſenden. 
Der Anwalt behauptet, die Bahnex— 
preßgeſellſchaften würden auf dieſe 
Weiſe an dem Handel mit berauſchen— 
den Getränken betheiligt, ihre Agen— 
ten zu Schanfwärtern „herabgefeht“ 
und gleichzeitig in ihrem Ehrgefühl 
gefräntt, indem fie an einem dicht am 
Zuchthaus vorbeiführenden Handel 
theilnehmen müßten. Das Geichäft 
fei fo groß geworben, daß mehrere 
Bahngefelihaften den Agenten bie 
Räumlichkeiten in den Bahnhöfen ge: 
fünbigt hätten, meil die Räume reine 
Bier- und Schnapz3-Niederlagen ges 
morben feien. 

. @treit der Eiſenerz⸗Verlader. 


Duluth, Minn., 17. Juli. Der Ei: 
fenerzverfandt auf den Binnenfeen 
dürfte völlig lahmgelegt und die Hälfte 
ber Erzbergwerfe im Meffaba-Gebiet 
zur Betriebseinftelung gezwungen 
werben, falls der im Gange befindliche 
Ausftand der Erzverlader in Duluth 
und Timo Harbors nicht bald: beigelegt 
wird. Hier dauert der Auzjtand feit 
Montag, in Two Harbors feit Heute 
früh. Die Leute verlangen 25 Cent3 
den Tag mehr Kohn; die Gefelfchaft 
behauptet, fie hätte fchon früher Lohn= 
erhdhung bemilligt, und die Leute hät- 
ten fich Damals verpflichtet, in diefem 
Sommer feine weiteren Forderungen 
zu ftellen. Seit Samftag Abend ift 
bon hier fein Erz mehr verfandt wor= 
den. An den Bergmwerfen und auf ben 
beiden dorthin führenden Bahnen ift 
der Betrieb fehon Stark vermindert 
mworben, und ber Ausftand hat Tau 
fende von Arbeitern in Mitleidenschaft 
gezogen. 

Kraftwagenopfer in einem Staat. 

Bofton, 17. Juli. Im Staate Maf- 
fachufeit3 find laut heute veröffentlich- 
ter Statiftif der Safe Roads Automo- 
bile Affociation in den legten 26 Ta= 
gen neun Fußgänger von Kraftwagen 
getöbtet und 34 verlegt worden. ‘in 
der gleichen Zeit fanden 92 Zufam- 
menftöße von Kraft mit anderen Wa- 
gen ftatt; in ie den bon jechzehn 
Fallen, welche die Gejelfchaft unterfu- 
chen konnte, war der Kraftiwagenlenter 
für den Unfall nerantwortlid. Die 
Gejelichaft hat heute, um dem Unme- 
fen zu fteuern, Belohnungen auf die 
Ueberführung von Kraftiwagenfahrern 
ausgejeht, melde nah einem Unfall 
ihre Adreffe nicht angeben, oder melche 
trog Widerruf3 ihrer Qigens- fahren 
ober falfche Nummern an ihren Kraft» 
mafchinen anbringen. 


Das Unglül auf der „Georgia⸗““«. 


Bofton, 17. Juli. Drei der zwölf 
Ueberlebenden der Erplofion auf dem 
Schlahtfhiff „Georgia” am Montag 
liegen im Marine-Hofpital in Chelfea 
in äußerſt bedenklichem Zuſtande dar— 
nieder, und einer von ihnen, Louis 
Meeſe von Berea, O., iſt von denAerz⸗ 
ten aufgegeben worden. Die beiden 
anderen ſind J. Cruſe von Omaha 
und Jas. P. Thomas von Brooklyn. 

Daß dasFlottenamt angeordnet hat, 
daß die Mannſchaft der „Georgia“, ſo— 
bald das Schiff ausgebeſſert worden 
iſt, die Schießübungen wieder aufneh—⸗ 
men ſoll, ohne daß die Urſache dieſes 
Unglücks vorher feſtgeſtellt worden iſt, 
hat unter den Leuten große Mißſtim⸗ 
mung verurſacht. 

Waſhington, 17. Juli. Vom deut⸗ 
ſchen Marineminiſter Tirpitz traf heute 
ein Sympathietelegramm der Kamera⸗ 
den von der deutſchen Flotte ein. Auch 
der ruſſiſche Botſchafter Roſen, der 
japaniſche Vizeadmiral Jjuin u. a. 
ſandten Beileidsdepeſchen. 


geſet die Sountagpoſt· 


durch welches die 


Der Stärkſte ißt zuweilen am we⸗ 


nigſten, jedoch ißt 


er mit Bedacht. 


Nicht was Sie eſſen, ſondern wie 


Sie es verdauen, 


Stärke. 


Uneeda 


verleiht Ihnen 


Biscuit 


iſt das nahrhafteſte und verdaulichſte 
aus Mehl hergeſtellte Genußmittel. 
Eſſet bedächtig — eſſet zur Kräftigung 
— Uneeda Biscuit 


Mm Packeten, 


die gegen Feuch⸗ 


— tigkeit und Staub geichlügt find, 
NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Ausiand. 


Schleſiens Heimſuchung. 
Schwerer Schaden durch Hochwaſſer verur⸗ 
ſacht. —Die Zuckerprämien. — Vergebliche 
Liebesmüh' des Kulturbundes. 


Sberialtabeldebeſche det ‚N. V. Staats zeitung). worth-Miethshauſe in New York wur⸗ lege“, iſt von den Superviſoren geſtern 


Berlin, 17. Juli. Eine furchtbare 
Heimſuchung iſt, wie ſchon kurz ger | 
meldet, über Schlefien Hereingebrochen. 
Befonders die Gelände von Hirfchberg, | 
Olat und das gefammte Bobergebiet 

leiden unter Hochwafler, welches durch 

die gewaltigen Regengüffe der jüngjten 

Zeit herbeigeführt worden if. Der 

Umfang der angerichteten Vermwüftun- 

gen ift riefengroß. Der Verkehr ift 

volftändig unterbrochen. Weber ber 

Telegraphen- noch der Telephonbetrieb 

hat fich aufrecht erhalten laffen, und 

ein großer Theil der Provinz ift von 

der Verbindung mit der Außenwelt 

gänzlich abgefchnitten. Die reißende 

Yluth Hat zahlreihe Bahndämme zer= 

tört und eine Menge Hüufer megge- 

[hwemmt, deren Trümmer auf dem | 
MWafler einhertreiben. Pionier-Abtheiz | 
lungen find nach den meiltbebrohten 

Stätten abgegangen. Aus NRatibor 

wird anfommendes Hochtmafler gemel: 

det, und mit raftlofem Eifer wird für 

alle erdenklichen Schutzvorkehrungen 

geſorgt, um der Gefahr wirkſam be— 

gegnen zu können. Die Bevölkerung 

der heimgeſuchten Gegenden ſieht ſich 

einer ſchweren Nothlage gegenüber. 

In Pommern hat dreitägiger Regen— 

auß in vielen Geaenden die Ernte auf 

den Feldern vernichtet. 

Der zuftändige Ausfhuß des Land- 
wirthichaftsraths Hat infolge der Er=- 
klärung des britiſchen Staatsſekretärs 
bes Xeußern, Grey, daß die britifche 
Regierung bie mit dem 1. September 
1908 ablaufende Brüffeler Zuderfon- 
vention fündigen molle, befchloffen, 
den Kanzler zu erfuchen, ein Gleiches 
zu thun, mweil eine Ausnahmeftellung 
Englands Hinfihtlih der zollffreien 
Einfuhr von Auder aus Ländern, 
melche Prämien gewähren, gegen vie 
Intereffien der deutſchen Zucker— 
induftrie fei. Befanntlich beiteht das 
Mefen der Brüffeler Konvention 
darin, daß die ihr angehörigen Staa= 
ten ich verpflichten, feine Zuderprämie 
zu gewähren und Auder aus benjent- 
gen Ländern, welche Prämien bemilli- 
gen, mit Strafen zu belegen und hier- 
durch die Einfuhr zu verhindern. Die 
beutfche Landmwirthichaft verlangt neu- 
erdings eine Erniedrigung der Zuder- 
fteuer um vier Mark. Diefe wird um 
fo nothmwendiger erflärt, wenn bie 
Brüffeler Konvention aufgelöft werben 
follte. 

Die „Germanta” macht die Mitthets 
fung, daß der in Münfter, MWeftfalen, 
aebilbete Kulturbund, melcher fich die 
mehrermähnte Wenderung der Anders 
Beltimmungen zur Aufgabe gemacht, 
die Abficht gehabt habe, dies geheim 
zu halten, biß die Weberreichung ber 
Bittfehrift an den Papft erfolgt fet. 
Die Bifchöfe feien von dem Morhaben 
nicht benachrichtigt worden, um fie 
ganz aus dem Spiel zu laflen, fall3 
bie Bittfehrift vom Vatikan abſchlägig 
befchteden werde. nn der fatholifchen 
Vreflfe wird das Voraehen des Kultur: 
Bundes für fehlerhaft erklärt, wenn e8 
auch zweifellos fehr gut gemeint geme- 
fen. Hätte man bie Bifchöfe gefragt, 
fo wlirde man von der bereit3 befchlofs 
fenen Xenderung der Ander-Beftims 
mung Mittheilung erhalten haben. 


Telegraphifche Notizen. 


wlan. 


— Zammany Hal hat fih auf 
Bourle Eodrans Antrag für ftrenge 
ſtaatliche Aufſicht aller öffentlichen 
Nutbarkeit = Gejellfchaften erklärt. 

— 1,285,349 Cinmwanderer find in 
den legten zwölf Monaten gelandet, 
1,100,730 in ber gleichen Zeit 1905/06. 
Aus Rußland kamen in den legten 6 
Monaten allein 132,185. 

— Bundezjenator Hopkins und ber 
perfifche Gefandte waren heute bei 
Präjident Roofevelt zu Gajte, ver Ge- 
fandte, um die Thronbefteigung von 
Mohammen Ali anzuzeigen. 

— Der Oflahomaer Verfgffungs- 
tonvent hat feine Arbeit beendet, und 
ber vom Bundesgeneralanmwalt Bonas 
parte gutgebeißene Entwurf ift heute 
dem Staatäfefretär übergeben worden. 

— Die „EILS“ veranftalteten heute in 
ihrer Zufammentunft in Philadelphia 
einen Umzug, bei dem alle 40 Kapel- 
len, 1500 Mufiter, gleichzeitig biefel- 
ben Stüde fpielten, und fpäter ein 
Bitnit, 


z 
— MM 


Johnſon, 


— Henry L. Carter, Papiermüller 
und Erbauer der zwei Meilen langen 
Mauer über den Susquehanna behufs 
Gewinnung der Waoſſerkraft, iſt in 
New VYork geſtorben. 

— In feinem Zimmer im Chats» 


de gejtern Albert Liscomb, fech3 Jahre 
lang Leiter des Belzgefchäfts von 
Leuchtgad erjtidt aufgefunden. €3 
Teint Selbftmord vorzuliegen. 


— In die Wagen eines Perfonenzu> 
ge3 der Minneapoli3 & St. Louis 
Bahn drangen bei Ridgley, Ja., Mos— 
fito3 in folden Schwärmen, daß der 
Zug anhalten und auf dem Bahn 
damm Teuer angezündet werben muß- 
te, um fie durch den Rauch zu bertreis 
ben. 

— Eine fiebzigjährige Frau mollte 
dem Präfidenten geftern in SOpjter 
Bay eine Forderung von elf Millio- 
nen Dollars überreichen, ' urde aber 
bon den Bundesgeheimagenten ohne 
Meiteres abaefchoben. Der Andrang 
bon „Sranf3“ aller Art nach dort ift in 
bollem Gange, 


— Entwendung von Geldern, Ber: 
Ihmwendung, Unfähigkeit und Pflicht: 
bernadhläffigung merden Präfident 
Ahearn vom Borough Manhattan von 
den jtädtifchen Rechnungsführern in 
einem Beriht an Bürgermeifter Mece 
Elellan von Nem York zum Vorwurf 
gemacht. 

— Die „Oregon Short Line“ hat 
mit auß dem großen Salzjee in Utah 
gemonnenem Salz erfolgreiche Ber- 
fucde zur Vernichtung de3 Unkrauts 
auf dem Bahndamm gemacht. Das 
Salz wurde auf den Damm yeltreut. 
Die Verfuche erjtredten ich auf bie 
Zeit von fechzehn Monaten. 

— As die ahtzehnjährige Pauline 
Flaks in New Nork gejtern an einem 
Seil von dem 


fchmuggelt hatte, herabfletterte, wurde 
fie von einem Einwanderungsinſpek⸗ 
tor erwifht. Die Eltern de8 Mäds 
chens wurden ermordet. Troß feiner 
Ihränen wird es nad Libau zurüds 
geſandt werden. 


— Unter dem 1883 erlaſſenen erſten 

Anti-Lynchgeſetz in den Südſtaaten 
werden in beſonderem Gerichtstermin 
in Charlotte, N. K., zwanzig Bürger 
aus dem County Anſon unter der Ans 
klage der Lynchjuſtiz an dem Neger 
28. Mai 1906, prozeſſirt. 
Drei andere Angeklagte ſind geflüchtet. 
Zwanzig Jahre Zuchthaus iſt das 
höchſte Strafmaß. 
Elſie Ellwood, Enkelin des 
Stahldraht-Millionärs in De Kalb, 
Ill., hat ſich mit dem Syrier Haick, 
welcher Geſellſchaftsreiſen in Egypten 
und Paläſtina leitet, verlobt. Sie 
hatte ihn in der Wüſte kennen gelernt. 
Die ganze Verwandt- und Bekannt⸗ 
ſchafts Elſies iſt entſetzt, ſie ſelbſt 
aber zufrieden, und am nächſten Mitt—⸗ 
woch ſoll bereits die Hochzeit ſtatt⸗ 
finden. 


— RKonſtabler Gately in Lowell, 
Maſſ., wurde geſtern Nachmittag tele— 
phoniſch um Hilfe erſucht und hörte 
während des Geſprächs über den 
Fernſprecher Hilferufe und einen 
Schuß: Die Putzmacherin Mary 
MeBride war in ihrem Gejchäft vor 
den Augen ihrer Arbeiterinnen bon 
einem Mann gejchoffen worden. 
ſei John Kelly, faate fie, dann ber- 
[hied fie. Der Mörder ift entfommen. 


— Im Bundesgericht in Detroit, 
Mich., wurde das Geſuch der American 
Farm Products Co. Eben Dudley in 
Saginaw die Käſerei zu verbieten, ab⸗— 
gelehnt. Es ſtellte ſich heraus, daß die 
Klägerin Dudleys Anlage um 8375, 
000 erworben Hatte und ihm $12,000 
Sahresgehalt bezahlte unter ver Dex 
dingung, fi vom Gejhäft zurüdzu- 
ziehen. Dudlen behauptete, er müffe 
für feine Yamilie forgen, deshalb habe 
er ben Käfereibeirieb wieder aufge- 
nommen. Die Klägerin fei ein „QBut- 
tertruft”. 

— Als der „Ryndam” fih Nem 
York näherte, fragte Janoz Ban Eleef 
bon Amfterbam feine Yrau nad) dem 
Verbleib einer Schadtel mit einem 
mwerthpollen Diamanten. Die Schadh- 
tel war in einem Lagerhaufe in Am= 
fterbam. Eine Stunde naAnftunft bes 
Schiffes in New York fuhr Janos auf 
dem „Kronprinz“ zurüd, um benDia- 
manten au holen. Eine Stunde blirfte 
er „drüben“ bleiben, wenn das Schiff 
rechtzeitig auntommt, dann kehrt er zu= 
rüd. Seine Frau wird ihn in Gt, 


Louis, ihrem künftigen Wohnfig, .-er« 


m 


ruffifhen Dampfer | 
GSaratop, auf dem fie ich herüberge- | 


— Bürgermeifter Dittmar in Tree» 
port, XU., nannte dort in einer Stabt- 
rathsfigung gemiffe angloamerifani- 
fche Geiftliche Lügner und Verleumber. 

— Der Miffouri und der Kam jtei- 
gen bei Kanjas City langjam und ha= 
ben die Nieberungen überfämenmt, 
aber bislang wenig Schaden angerid)> 
tet. 

— Die 685jährige Frl. Eliſabeth 
Frankenſtein in Springfield, O. eine 
Nalerin, verſuchte ſich zu ertränken. 
weil ſie ihre Gemälde nicht verkaufen 
konnte. Die Hilfe ihrer Verwandten 
hatte ſie abgelehnt. 

— Von Verfolgern umzingelt, er⸗ 
ſchoß ſich in einem Wäldchen bei Belle— 
ville, Ill, der Kohlengräber Brokazin— 
witch, nachdem er im Rauſch zwei 
Bergleute, Lepere und Pilkerton, 
ſchwer verwundet hatte. 

— Der Agent der Südbahn in 
Raleigh, N. K., Green, wurde ver—⸗ 

haftet, weil er für Fahrkarten mehr 
| ala zwei Cents die Meile berechnete, 
| und ſitzt in Unterſuchungsgewahrſam. 

Bürgſchaft wollte er nicht leiſten. 

— Die Unterhandlungen zwiſchken 


den Ver. Staaten und der engliſchen 


Regierung über die Neufundländer 
Fiſcherfrage liegen im Argen, und die 
| Heringsfiicher, deren. Erntezeit am 1. 


| fie find. 


| haus, Chillicotfe, Ter., $150,000; 
| Anlage der Cotton Dil Co, Memphis, 
| 8120,000; Ortfchaft Dycusburg, Ky., 
8100,000; Maſchs Gießerei, Warſaw, 
Ind., 850,000, Brandſtiftung. 
— Dr. Edward Tahlor, Arzt, An— 
malt, Leiter de3 „Haftings Lam Eol- 


' Abend zum Bürgermeifter von San 
Franzisko gemählt worden; PBolizei= 


ı Marfhall Field & Co. in Chicago, an ef Dinan will ihn nicht anerfennen. 


— Die an der Nem York, Nem 
Haven & Hartford-Bahn beichäftigten 
„Glerts“ haben die ihnen angebotene 
Lohnerhöhung von fünf und zehn 
Gent3 den Tag al3 ungenügend zu= 
rücgemiefen; fie verlangen 15 Prozent 
Zuſchlaa. 

— Der achtzehnjährige Neger Allen 
hatte geſtern trotz Verbots ein Pferd 
des Farmers Young bei Taylor, Mo., 
benutzt und war von Young deshalb 
erſchoſſen worden. Die Leichenſchau— 
Geſchworenen erkannten auf Nothwehr 
und ſprachen den Farmer frei! 

— Lokomotivführer Webber wurde 
geſtern auf ſeinem Poſten auf einem 


Perſonenzuge der Lake Shore-Bahn | 


bon der Hite übermältigt und murbe, 
als der führerlofe Zug in den Eleve- 
lander Bahnhof Hineinfaufte, vom 
Heizer gefunden. Diefer brachte den 
Zug zum Halten. MWebber3 Zuftand 
iſt bedenklich. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago 3, 
New York2; Cleveland 2, Philadel— 
phia 3; Detroit 3—1, Wafhington 
0—6; St. Louis 6, Bolton 3. „Nas 
tional League” — Bofton 3, Chicago 
4; Nem York 2, Pittsburg 6; Phila- 
velphia 7, Cincinnati 4; Brooflnn 3, 
St. Louis 2. 


Wie 
man 


Gehirn 


erzeugt 
und es 


geſund erhält 


Es 


ſächlich theoretiſch, ſondern vorwiegend 
praktiſch auszubilden. 


hauers White, nicht elender ſei als an- 
Auguſt beginnt, wiſſen nicht, woran 


— Große Schadenfeuer: Geſchäfts— | 


| liner Preffe als Freundfchaftsbemeis | 


— Goud. Dapidfon von Wistonfin 
* das Zweitcent⸗Ratenfahrpreis⸗Ge⸗ 
etz unterzeichnet. 

— lm $3,987,740 tft da3 Eifen- 
bahneigenthum in oma biefes Jahr 
höher eingeſchätzt, als im letzten. 

— Jane Stone, die einſt ſchwer 
reiche Oelquellenbeſitzerin von Bow— 
ling Green, O., hat ſich bankerott er— 
klärt. 

— Auf 129 ift die Zahl der infolge 

4. YulisVerlegung an der Mundfperre 
geftorbenen Perjonen, zumeift Knaben, 
geftiegen. 
Megen Anariff3 auf einen 
Eifenbahner wurde bei Oklahoma 
City, DAL, der Neger Bailey von 75 
Kerlen „gelyncht”. 

— Roy R. Reece, Rep., ift mit 1741 
Stimmen Mehrheit Bürgermeifter von 
Springfield, IU., geworben. Sein 
Vorgänger Griffiths ertrant unlängft. 

— Der Rath der Befucher der | prüc 
ee ee = Sn einer Schachtel mit alten Pas 
et poodeire gps nen ı pieren murde in DVerbis altem Heim 
‚in Santa Agatha, Jtalien, eine biö- 
lang unbefannte Oper gefunden, bie 

vermuthlich aus Verdis Jugendzeit 
ſtammt. 

— Wegen Betheiligung an der 
Verſchwörung, welche am 6. Juli zur 
Ermordung des Gouverneurs von 

Anhui führte, iſt in Schanghai eine 

Lehrerin in einem Mädchenſeminar 


1,060,067 Menfchen, mehr als je, 
find in den legten fechd Monaten in 
Indien an der Peft geitorben. 

— Am Ghetto in Teheran murbden 
zwanzig Perfonen von einem burd) 
Gerühte von der Gefangenhaltung 
einer Mufelmännin aufgeregten VBolt3- 
haufen verlegt. 

— Ein junger Kaufmann ift in 
Konftantinopel wegen ber Bomben» 

- erplofion vor dem Landhaufe der ame= 
rikaniſchen Botſchaft in Therapia ver⸗ 
haftet worden. 

— 22 Zigeuner, Männer, Frauen 
und Kinder, ſind im St. Bernhardt⸗ 
Hospiz in den Alpen, von Italien 
| ausgemwiefen und von Schweizer Gen- 
darmen am Meiterziehen verhindert. 

— Präfident Kaftro von Venezuela 
meigert fich jegt, die $2,000,000 Uns 
fprüche belgifcher Gläubiger zu bezah- 
len. Die Ber. Staaten und fünf an 
dere Länder haben ebenfall3 no) An= 


— Der Tomb3-Arzt Dr. MeGuire 
berfichert, daß Harry KR. Iham, ber 
Milionärzfohn und Mörder des Bilb- 


bere lange eingefperrte Berfonen. 

— Sechs Pärchen in Town Creek, 
Ala., wurden in den letzten vierzehn 
Tagen fünfzehn Kinder geboren. Sie 
haben jetzt das Generaipoſamt erſucht, enthauptet worden. 
den Ort in Teddytown umzutaufen. — Bei Cuidad, Mexilo, einige 
Meilen von der texaniſchen Grenze, 
| wurden von Qandjägern zwanzig Mit- 

glieder einer NRäuberbande erfchofien, 

— Brauer Hermann Bartel3 von | welche eine Anzahl Ungarn und Meri- 
Spracufe, R. 9., ift in Toronto zu Taner ausgeplündert hatte. Die Land- 
neunzig Tagen Gefängniß verurtheilt | jäger hatten fünf Zobte, 


worden. | — Der berühmte franzöfifche Por: 
— Ein dreiftödiges Gebäude ftürzte | trätmaler Theobald Chartran ift in 
geitern Nachmittag in London, Ont., | Paris geftorben; neun Mal mar er in 
ein und riß ziei Fleinere Ladengebäude | den Ver. Staaten. U. X. hat er gemalt 
mit. Neun Perfonen wurden getöbtet Papft Leo XIII., die Calve, Präfident 
und viele verlebt. Carnot und Präfident Roofevelt und 
— Frau Potter Palmer hat den | Yrau. 
L2ondoner Zeitungen und Korrefpon= — Das öfterreihifch-ungarifche Ab- 
benten mit den Gerichten gedroht, falls | georbnetenhaus hat einen Ausſchuß 
die Verbreitung falfcher Nachrichten | zur Anordnung einer geeigneten eier 
über ihre angeblichen SHeirathspläne des 60. Yahredtages der Thropbeſtei— 
nicht aufhört. gung von Kaifer Franz ofef er- 
— Präfident Roofevelt hat derlini- | nannt. Die Gtiftung von $25,000,- 
| verfität Berlin eine Ausgabe feiner | 000 al$ Grundlage für einen Alter3- 
| Werke, neun Bände, in practvollem | und Kranten-Verfiderungsfonds iſt 
| Einbande, gefandt, wa3 von der Ber | angeregt morben. 
— Die Bundesregierung bat in Ber- 
| fin Nahforfhungen nad) dem einbei- 
— Admiral Duhaffoff ift Heute von | nigen Fahrrad-Künftler Eddie Giffard 
| Kronſtadt auf einer Kreuzfahrt nach | gehalten, welcher verjchwunden ift. Bei 
| dem Murmansti’fchen Meer abgefah- Berfuchen, Giffards Taucherkunftftüd 
ren, einem Theil der Barent3-See, | auf dem Fahrrad nadhzumachen, find 
nördlich vom europäifchen Rußland, | mehrere Knaben ertrunfen; die Boli- 
um einen geeigneten Pla zur Anlage | zei verbot Giffard dann die Ausübung 
eines GSeehafens auszumählen. feiner Kunft. 


— Dem enalifchen Unterhaugmitalied —— 
ı Lever find heute in Chefhire, England, — Surrogat.—, Nun, wie war’ in 
ı $250,000 Schadenerſatz gegen die der geſtrigen Premiere?“ — „O, ich 
„Dailh Mail“ und „Evening News“ habe mich famos amüſirt!“ — „Ich 
in London, Eigenthum von Lord höre doch allgemein. das Luſtſpiel foll 
Harmsworth, zugeſprochen worden fehr fad geweſen ſein!“ —, Das ſchon, 
wegen Angriffe zur Zeit als er den aber zum Glück ſaß neben mir ein 
| Seifentruft zu aründen verfuchte. | Herr, und der hat mährend des Stücks 

Harmöworth hat fofort bezahlt. fo luftige Anekdoten erzählt!“ 


— 
Ausland. 


| gepriejen mwird, 


j 


Erfolgreiches 


Gehirn 


Jeder Mann oder jede Frau vermag mit wenig Mühe und noch 
weniger Unkoſten eine intereſſante Probe mit dem Gehirn zu veran— 
ſtalten. 

Wir wünſchen natürlich alle für gehirnkräftig und geiſtreich 
zu gelten. 

Das Gehirn und die Nerven werden durch die Nahrung geſtärkt 
oder geſchädigt, die wir in den Magen bringen. Wenn die Nahrung 
die richtigen Elemente enthält und Verdauung und Aſſimilirung ta— 
dellos ſind, arb eitet das Gehirn in vernünftigſter, klarſter Weiſe. 


Wenn unzuträgliche, ſchwer verdauliche Nahrung in nervöſer 
Haſt und in zu großen Quantitäten genoſſen wird, können die Ver— 
dauungs-Organe ſie nicht vollſtändig in wirkliche Nährkraft verwan— 
deln und ſie liegt zu lange im Magen und verfault. 

„Verfaulen“ heißt, daß die Bakterien ihre Arbeit beginnen, und 
dieſe lebendigen Organismen erzeugen Toric oder giftige Stoffe, die 
fchnell mit den wenigen Speifen, die verbaut werden, abforbirt und 
ins Blut überführt werben. 

Diefes vergiftete Blut gelangt in’3 Gehirn gerade fo qut mie 
anderömwo hin, und das Gehirn mit feinen vielen verbindenden Ner- 
ben, die empfindlichiten Gewebe des Körper? — der Sit ber Ge- 
danfen und deren Ausführung — mirb ebenfo beeinflußt, al3 wenn 


Meingeift oder irgend ein anderes Gift genoffen wird, nur in ber: 
Thiedenem Maße. 


Stumpf, langjam, Halb jchlafend, unfähig, ar und fchnell zu denfen — alles nur nicht geiftreih — ift 
eine fo genährte Perfon. Thatfächlich ift das feine Ernährung, jondern Vergiftung, und ein fo behandeltes Gehirn 


fann nicht erfolgreich fein. 
Eine wirkliche Nahrung für 


bas Gehirn ift Grape-Nutd. Weshalb? fragt Jemand. Eine Analyfe 


zeigt, daß Grape-Ruts Potafche-Phosphate enthält wie Weizen und Gerfte, woraus die Nahrung gemacht wird, 


Diefe Phosphate verbinden fi mit Eiweiß und Waffer im menfhlichen Körper und erzeugen den meichen 
grauen Füllftoff für die Nerven- und Gehirnzellen; außerdem ift die Nahrung leicht verdaulich, denn fie wird in 
den Fabriken in einer Weife gefocht, die die Stärke im Weizen und der Gerfte in eine Art Zuder verwandelt, den 
man mit einem fcharfen Glafe deutlich auf jedem Körnchen Grape-Nuts fehen kann. 


Diefer Zuder ift nicht darauf gefchüttet oder übergegoffen, fondern wird durch den Kochprogeh erzeugt 
und ift thatfählich die Stärke in Zuder verwandelt, leiht vom Blut abforbirbar. 


In Grape-Nuts haben wir die Nahrung, die die richtigen Elemente enthält, 


melche die Natur gebraucht 


zum Gehirnbauen, und ebenfo eine Nahrung, die leicht verbaulich ift. 
Macht eine Probe, e& tft der Mühe mwerth. E3 ift eine wirkliche, nahweisbare Wahrheit. 


„&3 hat feinen Grund‘ bas 


rape-Nuts 


Bolalberigt 
Lage llärt ih. 


Senator Berry und andere Anhänger Cub 
loms werden Deneen unterftügen. 


Die an anderer Stelle diefesBlatte3 
erwähnte Erflärung des Staatäfena= 
| tor3 Orpille $. Berry von Cartbage, 
daß er nicht ala Kandidat für die No= 
mination für bda3 Gouverneurdamt 
| anzufehen jei, und daß an ber nod= 
maligen Nomination Gouverneur Des 
neen3 faum zu zweifeln fei, hat bei den 
biefigen Anhängern des Staatsober— 
haupte3 ungemeine Befriedigung ber= 
borgerufen. Die Erklärung des 
Staat3jenators befeitigt einen gefähr- 
lichen Rivalen, der jich befonderd im 
mittleren Iheile des Staate eines 
großen Einfluffes erfreut. Die bie- 
figen Anhänger des Gouverneurs find 
feft überzeugt, daß die Stellungnahme 
Berrys dem Staatäoberhaupt die 
Countie8 Rod Yaland, Mercer, Hen= 
derfon, Warren, Hancod und McDos 
nougb, die den 14. Kongreßbezirf um= 
faffen, unbedingt fichert. Noch be= 
ı beutungspoller aber ift die Erklärung 
de3 Senator3 im Hinblid auf feine 
Verbindung mit dem Vize-Gouperneur 
LI. Sherman und Bundesjenator 
| Shelby M. Cullom. Die IThatfache, 
daß Berry al3 Bundesgenoffe biefer 
Parteiführer fich nicht gegen den Gou= 
berneur ausgefprodhen bat, wird bon 
dejjen Anhängern als ein Zeichen das 
für aufgefaßt, daß weder Herr Shers 
man no Senator Eullom fich gegen 
| Deneen erflären werden. In biefer 
! Beziehung muß hervorgehoben werden, 
daß auch) ein anderer Anhänger bea 
Bundesfenators, Präfident Ridgely 
von der Ridgely National Bank in 
Sprinafield und Vater des Schwie— 
gerſohnes Culloms, ſich für eine noch— 
malige Nomination des Gouverneurs 
erklärt hat. Nicht weniger wichtig iſt 
die Stellungnahme eines anderen 
Gliedes der Maſchine des Bundesſe— 
nators für den Gouverneur, die des 
Mitgliedes des Kongreſſes vom 22. 
Birk, Win. A. Rodenburg, der ihm 
Counties ſeines Bezirks zugeſagt hat, 
die wichtige Städte wie Eaſt St. 
Louis, Belleville, Alton und Edwards⸗ 
ville enthalten. 


Es wurde heute bekannt, daß der 
Gouverneur ſich ſelbſt brieflich an 
Vertrauensmänner in jedem County 
im Staate mit dem Erſuchen gewandt 
hat, die Verbreitung der Petitionen 
für ſeine nochmalige Nomination zu 
übernehmen und ſie ſo viel als mög— 
lich zu beſchleunigen. Das Staats— 
oberhaupt erklärt in dieſem Schrei— 
ben, daß er ſich um eine nochmalige 
Nomination bewerbe und daß er ſeine 
Kampagne ſo führe, daß alle Spals 
tungen vermieden würden. 


Eine wichtige Frage. 


In den Räumen der Wahlbehörde 
findet heute eine Verhandlung über die 
Frage ſtatt, ob Perſonen, die ſeit dem 
letzten Regiſtrirungstage im März ihre 
Wohnung gewechſelt haben, an der Ab—⸗ 
ſtimmung über den Freibrief am 17. 
September theilnehmen können. An 
den Verhandlungen nehmen außer den 
Vertretern der Zentralausſchüſſe der 
beiden alten Parteien auch die Herren 
Nikolaus Michels und E. T. Noonan 
als Vertreter der „Vereinigten Geſell—⸗ 
ſchaften für örtliche Selbſtverwal— 
tung theil. Da die Wahlbehörde 
bisher ſtets an der Anſicht feſtgehal— 
ten hat, daß Perſonen, die ſeit dem 
letzten Regiſtrirungstage umgezogen 
ſind, ihr Wahlrecht verloren haben, da 
nicht eine nochmalige Eintragung in 
die Wählerliſten ſtattfindet, beſtanden 
die Vertreter der ‚Vereinigten Geſell— 
ſchaften“ darauf, daß ein weite— 
rer Regiſtrirungstag angeſetzt wer— 
de. Ad. Foreman mird borauss 
ſichtlich als Vertreter des ſtädti— 
ſchen Finanzausſchuſſes gegen die 
Abhaltung eines weiteren Regiſtri— 
rungstages ſprechen, da dies der Stadt 
zu große Koſten, ungefähr 8150,000, 
verurſachen würde. 

Stimmaſchinen beſtellt. 


Die Wahlbehörde forderte heute An 
gebote auf die Lieferung von Stimm= 
mafchinen im Gefammimertb von 
$100,000 auf, die noch vor dem 1.Sep= 
tember in ihren Amtsräumen zu öfs 
fentlicher Befihtigung ausgeftellt wer= 
den jollen. 


— — — 


Etwas von Liszt. 


Hübfche Kleine Züge von Liszt ers 
zählte, fo fchreibt uns ein Leer, mir 
neulih ein alter Weimaraner, ber in 
ſeiner Eigenſchaft als Handwerksmei— 


der auch die ſchwerſten Weine, die be—⸗ 
ſten Liköre und die feinſten Zigarren 
aus dem Schloſſe erhielt, hatte es nicht 
nöthig, mit ſolchen Sachen irgendwie 
ſparſam umzugehen und that's auch 
mit ihnen ebenſowenig wie mit andern 
Dingen. Hatte ein Handwerker ſeine 
Arbeit vollendet, ſo wurde ihm ein 
tüchtiges Waſſerglas voll Wein und 
der Zigarrenkaſten vorgeſetzt. Oft kam 
der Meiſter ſelber und nöthigte einen 
Schüchternen zum Zugreifen, auch 
liebte er es, felbit in die Kifte zu faf- 
fen, und brachte dann mit feinen lan= 
gen Fingern eine fo überrajchende 
Menge von Zigarren heraus, daß ber 
freudig überrafchte Arbeiter jchleunigft 
beide Hände aufhalten mußte oder ge= 
nöthigt war, die Mühe zur Hilfe zu 
nehmen, um diejen Segen fchnell ir« 
gendivie unterzubringen. Der Meifter 
felber rauchte alle Zigarren, aud) bie 
vom edeliten Kraute, nur jo meit an, 
bis die Ajche etwa in Fingerhutlänge 
da war, dann flog fie in weitem Bo- 
gen aus dem fyenfter. Unten murbde 
fie von den Gärtnern aufgehoben und 
vergnügt aufgeraucht. Vielleicht Haben 


{ 
| 
fter öfter? in dem Haufe deö3 Meifters 
befhäftigt war. Liszt, dem befanntlich 
bon feinem großherzogliden Herrn 
Karl Uleranber viele3 verehrt murbe, 


die folh eine Zigarre als 
aufbewahrt haben. 


= 


liquie 


ſich auch — — —— 
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Ein gaugbarer Weg. 


An der Löſung wiſſenſchaftlicher, 
politiſcher oder geſellſchaftlicher Aufga— 
ben pflegen viele Köpfe zu gleicher Zeit 
zu arbeiten. Die berühmteſten Mecha— 
niker aller Kulturländer ſuchen z. B. 
ſeit einigen Jahren das lenibare Quft- 
ſchiff zu erfinden oder ſo zu vervoll— 
lommnen, daß es nicht mehr bloße 
Spielerei iſt. Ebenſo denken alle gro— 
hßen Staatsmänner in den Ver. Staa— 
len darüber nach, wie das Volk der rie— 
figen Kapitalsvereinigungen Herr wer— 
den kann, ohne ſie ſelbſt und die 
Grundlagen des ganzen wirthſchaftli— 
chen Gebäudes zu zerſtören, oder der 
Regierung allzu viel Macht zu verleihen. 
Da ſogar die Gelehrten der Volks— 
wirthſchaft noch nicht genau wiſſen, ob 
die „Truſts“ aus der geſunden natür— 
lichen Entwickelung hervorgegangen 
oder nur ſchlimme Auswüchſe ſind, die 
mit dem Meſſer beſeitigt werden müſ— 
ſen, ſo zögern begreiflicherweiſe die Ge— 
ſetzgeber, eine ſogenannte Radikalkur 
porzunehmen. An mehr oder meniger 
meifen Wbhilfenorichlägen Fehlt e8 
nicht, aber die Pläne, die auf dem Pas 
pier am fchönften ausfehen, find ent- 


- meber thatfächlich unausführbar, oder 


drohen neue Gefahren heraufzube- 
fchmwören, Die vielleicht noch mehr zu 
fürchten find, als „die angefchwollenen 
Reichthüimer”. Das Volk will nicht die 
Raubritter, die ed immerhin nur am 
Geldbeutel ftrafen, durch eine „starke“ 
Regierung vertreiben laffen, die früher 
oder fpäter feine Freiheit vernichten 
würde. Auch mwill es die nüßliche und 
den allgemeinen Wohlitand fördernde 
Vereinigung mirthicyaftlicher Kräfte 
nicht verhindern. Wie e3 die Böen 
loswerten fann, ohne den Böfen an’s 
Ruder zu bringen, ift nicht leicht zu 
entdeden. 

Der Präfident meinte befanntlid) im 
Anfange feiner Zaufbahn, daß den 
übermächtigen Korporationen fjchon 
dureh die „Publizität“ würde beizu- 
fommen fein. Wenn fie nur alle ihre 
Machenschaften und Gefchäftsgebah- 
rungen öffentlich darlegen müßten, To 
würden fie fich hüten, den freien Wett- 
bewerb zu unterbrüden und die befte- 
henden Gefehe zu übertreten. Nach 
und nach fand aber Herr Roofenelt 
jelbft dieje3 Wzittel unzulänglich, und 
je länger er nachfann, dejto „radifaler” 
urben feine Anfichten. Er jchlug u. 

"A. vor, alle Eifenbahnen für Poft- 
Straßen zu erklären, die Unfammlung 
übermäßiger Reichthümer durch eine 
bi8 auf 95 Prozent fteigende Erb- 
fchaftsjteuer zu befämpfen und bie 
Trufts durch Maffenermalter auflöfen 
zu laffen. Neuerdings fol er den Ge— 
danken aufgegriffen haben, daß die 
Bundesregierung einen Theil der Aktien 
aller halböffentlihen SKorporationen 
auflaufen und in ihren Direftorenräs 
then vertreten fein follte 3 mird 
aber bereit3 darauf hingemwiefen, daß 
auf diefelbe Art die preußifche Regie- 
rung alle Eifenbahnen allmälich „ver= 
ftaatlicht” hat, und daß das auch hier- 
zulande bie natürliche Yolge fein würde. 
Diefer Einwand dürfte Herrn Roofe= 
pelt, der befanntlih der „Verbund: 
lichung“ entſchieden abgeneigt iſt, — 
wenigſtens jetzt noch — den ſchönen 
Gedanken verleiden. 

Doch vielleicht wird ihm ein Plan 
gefallen, den der ſilberzüngige Tam— 
manyredner W. Burke Cockran aus— 
geheckt und der Generalausſchuß der 
Tammanhhalle einſtimmig gutgeheißen 
hat. Danach ſollen alle Korpora— 
tionen, welche öffentliche Gerechtſame 
haben, nicht nur von ihren eigenen 
Direktoren verwaltet werden, ſondern 
auch von denen des Publikums. Han— 
delt es ſich um zwiſchenſtaatliche 
Unternehmungen, z. B. die großen 
Stammbahnen und Dampfergeſell— 
ſchaften, ſo ſoll der Präſident der Ver. 
Staaten oder ſein Vertrauensmann 
im Direktorenrathe ſitzen. Iſt die 
Geſellſchaft von einem Einzelſtaat ins 
Leben gerufen, ſo ſoll der Gouverneur 
dieſes Staates oder ein von ihm er— 
nannter Mann zu ihrem Direktorium 
hinzugezogen werden müſſen, und be— 
ſchränkt die Geſellſchaft ihren Betrieb 
auf eine Stabt, fo foll deren Bürger- 
meifter oder fein Delegat „ex offieio“ 
ihrem Direktorium angehören. Da- 
mit nicht genug, foll. der Vertreter des 
Publifums ftetS der Vorſitzende des 
betreffenden Direftorenrathes fein, da- 
mit er die Aufficht führen und feinen 
Anordnungen Nahdrud verfchaffen 
fann. Ohne die Namensunterfohrift 
bes PVorfitenden würde fein Beichluf 
ber Direfttoren ailtiq fein, und fomtt 
könnte thatfählih der Bund, ber 
Staat oder die Stadt jederzeit ben 
Ausfchlag geben. 

Ganz neu ift allerdings auch diefer 
Vorſchlag nicht. Beiſpielsweiſe wird 
die Stadt Chicago nicht nur in dem 
Direktorium der ‚„reorganiſirten“ 
Straßenbahngefellfhaften vertreten 
fein, fondern fogor im ihren Boll 
‚ziehungsausfchüllen. Burke Codran 
bat aber den Gebanten „Logifch weiter- 
gelponnen“ und eine allgemeine Erör- 
terung angereat. Der Plan hat den 
Borzug, daf er eine wirkfame Beauf- 
fichtiguna in Auge faht, ohme bie 
Steuerzahler in unerfchwingliche Aus- 
gaben ftürzen und ben Regierungen 

mehr aumutben zu wollen, al8 jie lei- 


fen tönnen. Gr äft ficherlich der Be- 


tung: 


Ein freies Gefent. 

‘n dem mit dem 30. uni 1907 
abgefchloffenenRehnungsjahr landeten 
in unferen Häfen 1,285,349 Ein- 
manderer — 184,614 Berfonen mehr, 
als im Rechnungsjahre 1905/06. 
Das iſt eine Zunahme von 6 Proz. 
für das ganze Jahr; für die letzten 
ſechs Monate aber ſtellt ſich die Zu— 
nahme den entſprechenden ſechs Mona— 
ten des Vorjahres gegenüber auf rund 
10 Proz, da von der Geſammtzahl für 
1906/07 nicht weniger als 748,952 in 
den Monaten Januar bis Juni, ein— 
ſchließlich, 1907, landeten. Das be— 
rechtigt zu der Annahme, daß die ge— 
waltige Einwandererfluth ihren Höhe— 
punkt noch nicht erreicht hat und das 
neue Jahr eine noch größere Zahl auf⸗ 
weiſen wird, wenn nichts Unvorher— 
geſehenes eintritt oder geſchieht, die 
Auswanderungsluſtigen Europas ab— 
zuſchrecken. 

Daß die Veröffentlichung der neuen 
Einwanderungszahl in der Preſſe und 
ſonſtwo zu lebhafter Beſprechung der 
„Einwanderungsfrage“ führen wird, 
iſt gewiß und ebenſo natürlich und 
ſelbſtverſtändlich. Die Zahl bon 
1,285,349 jtellt nicht nur alle früheren 
amerifanifchen „Refords“ tief in den 
Schatten, e8 mollen bdiefer jüngften 
Völkerwanderung eines Jahres gegen=- 
über auch alle früheren VBölfermande- 
rungen, bon denen die Gefchichte zu 
berichten weiß, al3 tlein und unbedeu- 
tend erfcheinen. Die großen Völfer- 
twanderungen des früihen Mittelalters 
nehmen fich ihr gegenüber aus mie ein 
Iangfam vdahinfchleichender mit einer 
Familie befegter Ochjenmwagen, deifen 
Reife fi auf nur 50 bis 100 Mei- 
fen erftredt, neben dem vollbejehten 
Erpreßzug, der in taujende Meilen 
langer Fahrt über das Land brauft. 

Dap dieje riefige Einwanderungs- 
fluth für unfer Land die allergrößte 
Bedeutung hat, darüber find Jich, 
felbftverjtändlich, alle einig — um ſo 
meiter gehen anfcheinend die Anfichten 
auseinander über die Frage, ob diele 
Einwanderung dem Lande zum Vor- 
theil oder zum Nachtheil gereicht, ob 
der Amerikaner ich darüber freuen 
und fie fördern foll, oder Urfache Hat, 
fie zu fürchten und deshalb Schritte 
thun jollte, fie einzufchränten. Wo 
liegt das Rechte? — Da jedes Ding 
feine zweit Seiten hat und mo Licht, 
auch Schatten zu finden ift, fann ichs 
dabei füglich nur um die Frage han- 
deln, ob die Vortheile, welche die Itarfe 
Ginwanderung bringt, ihre Nad- 
theile aufmiegt oder nicht, und bdiefe 
Trage muß wohl jeder Einfichtige, der 
fih nicht auf den engen und unhaltba= 
ren „Angelſachſen“-Standpunkt ſtellt, 
mit einem entſchiedenen „Ja“ beant— 
worten. Und es wird ein überzeugtes, 
bedingungsloſes Ja ſein, denn außer 
Gefahren, die dem „Angelſachſenthum“ 
daraus entſtehen mögen, laſſen ſich 
kaum andere Nachtheile im Gefolge 
der Einwanderung erkennen. 

Wenn der ſogenannten angelſächſi— 
ſchen Raſſe aus der Thatſache, daß die 
erſte weiße Einwanderung in die— 
ſes Land ſich in ihrer Mehrheit aus 
Angehörigen ihrer Raſſe zuſammen— 
ſetzte und daß es dieſer erſten Einwan— 
derung gelang, dem Lande ihre Spra— 
che und Geſetze und Einrichtungen nach 
ihrem Geſchmack zu geben, die Anwart⸗ 
ſchaft auf „ewige“ Herrſchaft über das 
Land würde, und das amerikaniſche 
Volk körperlich und geiſtig möglichſt 
viel von dem angelſächſiſchen Typus 
behalten ſoll, dann allerdings Stldet 
die neuzeitliche ſtarke Einwanderung 
eine große Gefahr und dann wäre es 
jedenfalls allerhöchſte Zeit, ihr Ein— 
halt zu thun, ſofern es nicht ſchon zu 
ſpät iſt. Wenn Amerika aber nicht ge— 
wiſſermaßen als das „Majorat des 
Angelfachfen” anzufehen .ift, dann 
fcheint e3 als fei die Einwanderung ein 
unermeßlich werthoolles Gefchenf, für 
das Kolumbia fich bei dem alten Eu= 
ropa gar nicht genug bedanten fann. 

Die Einwanderung von 1,285,349 
Köpfen bedeutet die Stellung von min 
beiten 750,000 fertigen Arbeitzträf- 
ten, die das „arme alte Europa” groß- 
30g, um fie den: jugendfrifchen, reichen 
Amerika koftenfrei zur Verfügung zu 
ftellen. E3 wird immer noch nicht fel- 
ten gegen die große Einmanderung 
aus „mwirthichaftlichen Gründen“ pro= 
teftirt. Man faat, fie bedeute (auch) 
eine mwirthichaftliche Gefahr, und for= 
dert deshalb die Einſchränkung — 
würde man aber beifpmw. auch verlan- 
gen, daß Ontel Sam feine Grenzen 
[perre, wenn ihm Europa jährlich eine 
Million und mehr Arbeitspferde fo= 
ftenfrei herüberfchiden und ſchenken 
wollte, und zwar Wrbeitspferde ber 
Sorte, deren er nie genug friegen fann 
und die er nöthig hat zur Urbar= 
madhung und Beaderung feines Lan 
des; die geduldig und ftarf ift und 
willig die Arbeit leiftet, für die feine 
eigene verfeinerte Naffe nicht mehr recht 
tauat und auch zu qut ift? Würde er e3 
felhit unter der Herrfchaft des Schuß 
gedanfeng thun, wenn troß der ftarfen 
Einfuhr der Werth folcher und aller 
im Inlande gezogenen „Pferde“ ftetig 
ftiege? Schmwerlich aber Hinfichtlich 
der ihm frei gefchentten menfchlichen 
Arbeitsfraft muthet man es ihm zu, 
trotzdem dieſe ungleich werthvoller iſt 
als jene wäre und auch der Blödeſte 
nachgerade erkennen muß, daß zum 
guten Theile eben dieſer ungeheuren 
Völkerfluth die große Prosperität zu 
danken iſt, der ſich das Land erfreut. 

Natürlich lebt der Einwanderer 
„vom Lande“, nachdem er hier iſt, 
bezw. er hier lohnende Arbeit gefunden 
hat, — das thut aber auch jeder ge— 
ſchenkte Gaul, über den man ſich dem 
Sprichworte nach ſo freut, daß man 
ihm gar nicht in's Maul guckt. Der 
dem Land frei geſchenkten fertigen Ar⸗ 
beitskraft gegenüber iſt man nicht fo 
rückſichtsvoll. Sie fragt man nach Al⸗ 
ter und Stand und prüft man auf 
Herz und Nieren, und das iſt ganz 
recht, aber reinlaſſen und ſie freudi 
willkommen heißen ſoll man ſie na 
wie vor. Denn dad Land hat fie nö» 
thig und je mehr fommen, 
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Abendvoſt, Chieaao, Rittwoch, den 17. Juli 1907. 


Zivil⸗Penſionen. 


Ein Alters⸗Penſionsgeſetz zu Gun— 
ſten einer Klaſſe von Angeitellten, die 
unter allen deſſen am wenigſten nöthig 
haben ſollten, wird in der nächſten 
Kongreßtagung aufs Tapet gebracht 
werden. Zu Gunſten nämlich der 
Angeſtellten in den Waſhingtoner Re— 
gierungs-Departements, deren ange— 
nehmes Los es iſt, bei kürzeſter Ar— 
beitszeit immer unverkürzt ihren Ar— 
beitslohn zu erhalten, Sommer und 
Winter, jahraus und jahrein, gleich— 
viel, wie wenig für ſie zu thun ſein 
mag. Die niemals „abgelegt“ werden, 
auch wenn einmal gar nichts zu thun 
iſt. Und jährlich ihten Monat Ferien 
haben, für den ihnen unverkürzt ihr 
Gehalt bezahlt wird. Daneben auch 
noch einen Monat „Krankenurlaub“, 
gleichfalls mit unverkürztem Gehalt, 
nicht blos, wenn ſie einmal krank 
werden, ſondern ſehr häufig auch 
dann, wenn ihnen nichts weiter fehlt, 
als das gewiſſe Leiden, das ſchon die 
Kinder in der Schulzeit mitunter be— 
fällt und ſie in Verſuchung führt, lie— 
ber „hinter“, als in die Schule zu ge= 
hen. 

Dieſen Angeſtellten, die bei der Ste— 
tigkeit und Sicherheit ihres Einkom— 
men leichter als Millionen anderer 
ſelbſt Fürſorge treffen können für die 
Zeit der Erwerbsunfähigkeit, ſoll das 
Geſetz die Sorge für ihr Alter abneh— 
men. Der Plan iſt fix und fertig, 
ausgearbeitet von der — (nach dem 
Namen ihres Vorgeſetzten ſo genann— 
ten) — „Keep = Kommiffion“, die feit 
>ahr und Tag daran arbeitet, Mittel 
und Mege zu finden zur Bejferung der 
Gefhäftsführung in den mannigfalti- 
gen Regierungsbüros, und den befag- 
ten Plan anbietet ala eines diefer Mit- 
tel und Wege. Infofern nämlich, ala 
der öffentlihe Dienjt dadurch befreit 
werben fol! von dem vielen „dead 
wood“, das ihm jett anhaftet in Ge- 
ftalt von Leuten, die zwar einmal ar- 
beiten gefonnt haben, e8 aber bon me= 
gen hohen Alters jebt nicht mehr kön— 
nen, oder nicht mehr ordentlich fünnen, 
mehr oder minder müljfig ihre Zeit 
bertrödeln, die man aber doch nit 
fortichiden will — („man“ ift der mild- 
herzige Vorgefebte, den die Sache nicht3 
foftet) — meil fie im Dienfte alt und 
grau geworden jind und fie des Ge- 
haltes, ob fie’3 auch nicht mehr ver- 
dienen, doch immer noch nöthig haben, 
angeblich mwenigitens, und durch Ent- 
laffung in Mangel und Noth gerathen 
fönnten. 

Mas ja auch in zahlreichen Fällen 
traurige Wahrheit fein mag, unmög- 
lich trauriger jedoch und in den meit- 
aus meiften Fällen vermuthlich nicht 
halb fo traurig, al3 bei den Millionen 
anderen Arbeitern und Alngeftellten, 
die meift jchlechteren Verbienft haben 
als jene; und nicht Immer Verbienft 
haben; feine bezahlten Ferien und fei- 
nen Sranfenurlaub; denen jeder Tag 
und jede Stunde, die fie einmal nicht 
arbeiten fünnen, unerbittlich abgezo- 
gen wird vom Lohne, und die ebenfo 
unerbittlih, menn’3 einmal mit der 
Arbeit nicht mehr recht geht, verabfchie- 
det werden, ohne-daß gefragt wird, ob 
fie etwas zu leben haben oder nicht. 
3u deren Altersverforgung auch nod) 
fein Kongreß und feine Staatälegisla- 
tur ein Gefeß gemacht hat. 

Stimmt der Kongreß den Vorfchlä- 
gen der Keep-Kommiffion zu, fo wird 
fortan jeder Angeftellte in den „Des 
partements”, Tobald er das 70. Le= 
bensjahr erreicht hat, oder früher, im 
Falle eingetretener Arbeitsunfähiafeit, 
berabfchiedet werden mit lebenslängli- 
her Benfion, deren Betrag gleich fein 
fol der Summe von 13 Prozent aller 
jährlichen Gehaltsbezüge, die er gehabt 
bat. War er fünfzig Jahre im Dienfte 
und hat während diefe3 Zeitraumes 
im Durhiehnitt jährlich $1200 bezo— 
gen, jo würde demnach feine Penſion 
jährlich $900 betragen; bei vierzigjäh: 
tiger Dienftzeit und gleichem Ber: 
dienjte jährlich $720 ufm. 

Zur Beitreitung der Unfoften follen 
den Angeftellten entfprechende Abzüge 
gemacht mwerden. Das heißt, e3 foll 
jeder foviel bezahlen, ala planmäßig 
binreicht zur Beitreitung der PBenfio- 
nen. Da das aber denen nichts nüben 
fann, die das penfionsfähige Alter be- 
reit3 erreicht haben, oder e3 erreichen 
werben, ehe fie genüiaende Einzahlun- 
gen machen konnten, joll für alle diefe 
die Regierung mit Zufchüffen einfprin- 
gen. Nach den Berechnungen der Kom= 
miffion werden diefe Zufchüffe im er- 
ten Jahre $725,000 betragen, werden 
allmählich größer werden, bis nad 
dreißig Jahren die Summe von 
$1,746,561 erreicht fein mird; bon 
dann an merbe jährlich meniger ge- 
braucht werden, bi3 fchließlich die Zu- 
Ihüffe würden aufhören fünnen. , 

©o ganz billig tft alfo die Gefchichte 
nidt. Schon nad den vorliegenden 
Shätungen würden die Zufchülle fich 
auf annähernd 60 Millionen Dollars 
belaufen; und fich natürlich viel höher 
ftellen, wenn, mie zu erwarten, das 
Spitem ausgedehnt wird auch auf die 
Ungeftellten in den Poftämtern und 
anderen Bundesämtern außerhalb 
MWafhingtons. Auf alle Fälle, ob 
hoch oder niedrig, find die AZufchüffe 
die Hauptfäche des Planes. Wäre e3 
um fie nicht, fo bebürfte e3 feines 
Gejeges, indem die Angeftellten dann 
ihre Penfionzkaffen fchaffen könnten 
durch eigene Beifteuern, unter eigener 
Verwaltung, mie das fchon in anderen 
Kreifen gefchieht. 

Auh mird, mer die Gefchichte 
amerifanifher Penfionsgefeggebung 
fennt, an alles Andere eher glauben, 
als an das Aufhören der Zufchüffe. 
Hundert gegen Eins ift zu wetten, daß, 
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wenn die Penſionirung der bürger— 
lichen Angeſtellten auf Regimentsun—⸗ 
koſten erſt einmal angefangen hat, die 
Koſten für die öffentliche Kaſſe nicht 
bloß nicht aufhören, ſondern ebenſo 
unaufhaltſam ſich vergrößern werden, 
wie man es erlebt hat an den Solda— 
tenpenſionen. 

So daß, ſo ſchön der Gedanke der 
Altersverſorgung iſt, der vorliegende 
Plan ſeine ſehr ernſten Bedenklichkei— 
ten hat: als eine vorausſichtliche neue 
Belaſtung der Steuerzahler des Lan— 


„des, zu denen in dieſem Falle auch die 


ärmſten Arbeiter zählen und von de— 
nen Millionen ſchlechter geſtellt ſind 
als die, zu deren Gunſten die Steuer 
erhoben werden ſoll. Auf alle Fälle 
gibt es Leute, die es nöthiger haben. 


Eobkalbericht. 
Toller Hund. 


Un Rodwell und W. 37. Str.von 


Poliziſten erſchoſſen. 


Der letzte Ausweg. 


Ein bewaffneter Wahnfinniger in Ham— 
mond getödtet, nachdem er ſechs Leute 
verwundet hatte. — Ein Augenkranker 
vom Säuferwahnfinn befallen, 


Ein anfcheinend toller Hund rannte 
heute Morgen kurz nah 8 Uhr, mit 
Thäumendem Maufe und nad) den 
Fußgängern fchnappend, von Weftern 
Une. in die W. 37. Str. Bermohner 
der Straße telephonirten nah der 
Brighton Park Bezirfsmache, und ala 
die Poliziiten NRolfton und Watfon 
mit dem Wagen zur Stelle famen, lief 
ber Hund an 37. und Nodmell Str. 
im Kreife herum. Da viel Zufchauer 
fi) angefammelt hatten, zögerten die 
Beamten, Gebrauch von ihren Waffen 
au machen, und Roliton verfegte dem 
Hund mit dem Knüppel einen Schlag 
auf den Kopf. Das Thier fiel, [prang 
aber gleich wieder auf und zerriß dem 
Poliziften mit den Zähnen die Hofe, 
während Watfon ihm eine Kugel in 
den Kopf jaate. Grit eine zmeite 
Kugel aus Nolftons Revolver machte 
ihm den Garaus. Der Eigenthiimer 
des Hundes fonnte nicht ermittelt 
werden, das Ihier mar fchon feit 
mehreren: Tagen in der Nachbarfchaft 
gemwejen und foll wiederholt fpielende 
Kinder zu beißen verfucht haben. 

Menfchenjagd. 

Ein Wahnfinniger, der feit Yeßtem 
Yreitag die Umgegend von Hammond 
unficher gemacht hat, wurde geitern in 
einem Sumpf, jechs Meilen öftlich von 
der Stadt, nach verzmeifeltem Kampfe 
getöbtet. Der Mann hatte, mit einer 
boppelläufigen Flinte bewaffnet, bie 
elder in der Umgegend Ber Michigan 
Zentralbahn durchftreift und fich 
Ichließlich, als er fich verfolgt jah, in 
den Sumpf aeflühtet. Man nimmt 
an, daß er ein, junger Pole Namens 
Aulius Polinzti war, der unlängit 
bon Minnefota nad) Weit Hammond 
fam. Am ?rreitaga wat er mit einer 
boppelläufigen Flinte von feinem 
Kofthaufe, 21 Kongreß Str., fortge- 
gangen und hatte der Wirthin gejagt, 
daß gemiffe Leute e8 auf fein Leben 
abgefehen hätten. 

Geitern traf William MeKay den 
Mann auf den Eifenbahngeleifen in 
der Nähe von Pine Station. Der 
Berrücte führte anfcheinend ein wirres 
Gelbitgeipräh, und fobald er MeKay 
erblidte, legte er die Flinte auf ihn 
an. MeKay mendete fich fchleunigit 
zur Flucht, erhielt aber die Schrot- 
ladung in3 Bein. 

Nah diefem Vorfall machten ich 
Polizeibeamte und Bürger auf, um 
den gefährlichen Menfchen einzufan- 
gen. Auerft wurde er in der Nähe des 
Sumpfes von frank Chambers, der 
feinen DBegleitern borausgegangen 
war, erblidt und aufgeforbet, Jich zu 
ergeben. Geine Antwort war ein 
Schuß und die Flucht. Die Verfolger 
fchoffen nun ebenfalls, und e3 murden 
zahlreihe Schüffe auf beiden Seiten 
ausgemweclelt. Der Verfolgte enttam, 
nahdem fünf Perfonen verwundet 
waren, darunter zwei töbtlih, näm= 
Ih Chamber3, der in den Unterleib, 
und Frank Martin, der in die Bruft 
aefchoflen wurde. Die anderen Ber- 
wundeten find Polizeichef Joſeph 
Martin von Hammond, der Polizift 
Zr Jenkins und Henry Ander- 
on. 

Später begab fi} eine Gefetfchaft 
bon 75 Männern nad dem Sumpf. 
Polinzft wurbe hineingejagt und nad 
heftigem NKampfe vom Boliziften 
George Hanlon non Hammond er- 
Thoflen. Seine Leiche wurde in bie 
Morgue von Gary, Ynd., gefhafft. 


Im Säuferwahn. 


Names Carroll, 233 W. 44. Str., 
ein Patient der llinoifer Augen und 
Ohren: Klinik, Peoria und W. Adams 
Str., murde aeftern Abend vom Deli- 
rium tremens befallen und lief ruhe- 
[o3 aus jeinem Zimmer durch die 
Gänge der Anftalt.e Die Wärterin, 
Marie Peterfon, melche befürchtete, 
daß Carroll aus einem ?enfter fprin= 
gen möchte, rief Dr. Charles 7%. 
Girard zu Hilfe Dr. Girard über- 
mältiate Carroll und übergab ihn der 
inzwifchen verftändigten Polizei. Unter 
den Patienten verurfachte der Vorfall 
beträchtliche Aufreaung. Die Polizei 
wollte Carroll in3 Countnhofpital und 
dann, al3 man ihn dort zurüctwies, 
in? Beobadhtungs-Hofpital bringen, 
doch auch dort murbe ‚ihm die Auf- 
nahme verweigert, fo daß nicht3 mei- 
ter übrig blieb, als ihn unter Be= 
machung eines Poliziften in eine Zelle 
der Desplaines Str.-Bezirfäwache zu 


Ichaffen. Die Polizeibeamten waren. 
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, werben folde Krante in 


Bezirlöwachen eingefperrt und dann 
tobt in der Zelle aufgefunden, nur weil 
ihr Zuftand vernachläffigt worden ift 
und e8 an ärztlicher Behandlung ge- 
fehlt hat. 

Es iſt in ben beiden genannten 
Hofpitälern angeblih Borfhrift, an 
Altoholismus Jeidende Kranke nicht 
aufzunehmen, mweil e3 an geeigneten 
Vorrichtungen fehlt. 

Carroll war legten Samftag in der 
Klinit megen eines Augenleidens 
operirt worden und würde am nächiten 
J als geheilt entlaſſen worden 
ein. 

Prũgler geprügelt. 

John Kuderna, 4747 Honore Str., 
ein Arbeiter in den Schlachthöfen, 
fiel geſtern Abend über ſeine ihr Kind 
ſäugende Frau Mary her und ſchlug 
ſie mit einem Stuhle, daß ihr rechter 
Arm zerbrach. Die Schmerzensrufe 
ber rau lodten Nachbarn herbei, wel- 
che Kuderna aus der Wohnung auf 
die Straße warfen und ihm in ihrer 
Entrüftung eine fürchterlihe Iracht 
Prügel verabfolgten. Vielleiht hätten 
fie ihn todtgefchlagen, menn fich der 
Poliziit Farrel nicht ins Mittel gelegt 
und Kuderna befreit Hätte. Frau Kus 
berna wurde in eine nahe Wpothefe 
gebracht und dort ärztlich behandelt. 

Aehnlih mie Kuderna erging e3 
William Flynn, einem Fuhrmann der 
Merhants’ Transfer Company. Er 
fuhr durh N. Clark Str. mit einer 
Ladung Holz, al3 an der Brüde meh- 
rere Bretter vom Wagen fielen und 
Charles Weit, ZON. Clark Str., tra= 
fen. Flynn eilte Weit, der verlegt am 
Boden lag, zwar fogleih zu Hilfe, 
wurde aber bon mehreren freunden 
des Verunglüdten und einigen Dodar- 
beitern angegriffen und geprügelt, bis 
andere Perfonen ihm zu Hilfe famen 
und ihn befreiten. 

Connolly entlaftet. 


Martin Connolly, der leten Samı3- 
tag verhaftet wurde, nachdem man die 
‚Leiche feiner Frau mit) gebrochenem 
Rücdgrat in der Gaffe Hinter ihrer 
Wohnung, 3034 Wentworth Upe., ge: 
funden battee, wurde geitern von So 
roner3-Gefhmworenen von der Schuld 
am Tode der Frau entlaftet. 


Mädchen vermißt. 


Der Vater der 16jährigen Yeannette 
Bender, 4314 Evan3 Ape., meldete ge= 
ftern der Polizei, daß feine Tochter feit 
legtem Sonntag vermißt wird. Das 
Mädchen ging in der ausgefprochenen 
Abficht von Haufe fort, eine Freundin 
zu befuchen, ift aber nicht bei diefer ge= 
weſen. 

Diebinnen geſucht. 

Die Polizei von Oak Park ſucht 
drei Mädchen, die angeblich $50 und 
Kleider im Werthe von $300 aus der 
Wohnung von Frau Montgomery 
Eooper, 215 W. Lake Str., Dat Part, 
geftohlen haben. Der Diebitahl fol 
ausgeführt morden jein, mährend 
Yrau Cooper in eine andere Wohnung 
309. 


— ñ—⸗ — 
„Ring“ von Theaterunternehmern. 


Er wird nicht nur amerikaniſche, ſondern 
auch europäiſche Bühnen umfaſſen. 


Einen „Ring“ von Theaterunterneh— 
mern zu gründen, der Theater und 
Vaudeville-Theater umfaſſen ſoll und 
nicht nur die hauptſächlichſten Schau— 
bühnen dieſes Landes ſondern auch 
verſchiedener Theile Europas kontroli— 
ren wird, iſt das Ziel der bekannten 
Firma von Theaterunternehmern 
Klam & Erlanger. Der Ring wird 
Iheater im Werthe von $100,000,000 
umfaffen. Levy Maper, der General: 
anmwalt der Firma Alam & Erlanger, 
hat fich aeitern nach Yondon begeben, 
um bie Pläne, die bereit3 entworfen 
find, zu prüfen. Dur Gründung der 
Bereinigung wird nicht nur eine Reihe 
ber hauptfählichiten Theater Europas 
bon Amerikanern fontrolirt erben, 
fondern merden auch piele der bebeu- 
tendften europäiſchen Vaudeville— 
Künſtler von amerikaniſchen Theater— 
leitern abhängig. Ein hieſiger Theater— 
leiter erklärte heute, daß durch die Be— 
gründung des „Rings“ viele europäi— 
fe Zugfräfte nad) Chicaap gebracht 
werden würden. George Leberer, der 
Reiter desGarrid-Theater3, ließ durch- 
blicken, daß ein neues Vaudeville-Thea— 
ter im Geſchäftsviertel mit einem Ko— 
ſtenaufwand von $1,000,000 gebaut 
werden würde. 

— — — — 


* Gegen 150 Geſchäftsleute, Mit— 
glieder eines Ausſchuſſes der „Chicago 
Aſſociation of Commerce“ haben heute 
Vormittag eine Dampferfahrt angetre— 
ten, die ſie auf dem Abwaſſerkanal bis 
nach Lockport bringen wird, wo ſie die 
Kraftummandlungsanlage der Abmwaf- 
ferbehörde befichtigen werden. 


——)+  — —— 


— a3. Naillon, ein reicher Roh: 
Ienlandbbefiger au Belmar, Ala., ging 
in Pittsburg auf eine Bierreife, murde 
beraubt, telegraphirte feinen Söhnen, 
und murde megen feıned3 berbummel- 
ten Ausſehens feſtgenommen. In— 
zwiſchen ſuchten die Söhne und Ge— 
heimpoliztſten nach ihm. Sie fanden 
ihn ſchließlich unter falſchem Namen 
im Arbeitshauſe. 


Todes ⸗Anseige. 


een und Belannten die traurige Nach» 
ti a 
onife Wegner, geb. Schumann, 
im Alter don 37 Nabren und 10 Monaten nad 
ihmwerem Leiden felia im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdinung findet itatt am Sonntag, den 
21. Suli. 1 Uhr NRacdmittans, bom Trauet- 
baufe, 755 Nacine Ude., nad Concorbia. Um 
EiRE Zipliaabme bitten die ttauternden Hinter» 
ebeneh: 


Grarie Menner, Tochter. 

Emilia Krneger, Mutter, 
neblt Gefciviftern, Zanten 
und Onteln. miſa 


Tobed » Anzeige 
reun d Belannt aurige Nach⸗ 
ri Pur alte ne ” — 
Joſephinue Meyerhoeffer 


jm Alter von AJabren ſanft im Seren ent⸗ 
Slafen iſt. Die Beerdigung findet am 
»reitaq, den 19. Auli, um.9 Ubr Bo aa3, 
bom Trauerbaufe, 905 35, Blarce, ber Un 


befledt fä E $ 
jenbaht, nad sem, en hau a ge 
bliebenen: ; 


Axcedere 


Todes -» Anzeige 
Gegenjeitiger Unterftägungdverein vu Chicago. 
—— — werden hierdurch benachrich⸗ 

gt, da 


Auguft Priesmener 
bon der 16. Eeltion aeftorben ift. Die Beerbdi- 
gung findet Itatt am Donneritag, den 18. 
Juli. Nadmittand 2 Ubr, von 1016 ©. Elinton 
Ave., Dal Barf, nad Waldbeim. 
Nojeyh Sieben, Ser. 


Geftorben: Auguft Priesmener itarb im Alter 
bon S4 Nahren in feiner Wobunng, 1016 Elin» 
ton Ade.,. Daf RBarl, IU.. geliebter Gatte_bon 
MargaretGe Briesmener und Dater don- $rau 
Emma Pater; Fran Anna Wadsmwortb, Albert 
Trieameper, Frau Tillie Griesbaum und Bora 
Vriemeher. Beerdigung am Donneritag, den 
18. Auli. Trauerfeierlichfeiten um 2 Uhr Nach 
mittaasd. dann dom Trauerbaufe nad 
Waldbeim⸗Friedbof. 


dem 


Geſtorben: Peter Blameuſer, ſtarb am Mon— 
tag. den 15. Juli 1907. im Alter von 40 Nah» 
ren, 7 Monaten und 28 Tagen, in feiner Wob- 
nung in Nile3 Center. Geliebter Gatte von 
Clara Blameufer aeb. Hoffman, Beerdigung am 
Tonneritau. den 18. Nuli, um 9:30 VBorm., vom 
nab der St. Peters Tatholifhen 


Irauerbaufe t 
dimi 


Kirche. 
Geitorben: Charles Krauſe. geliebter Gatte 
bon Frida, Vater von Anna Woman geb. Krau- 
fe, Elfie, Julius und Waltber Ktrauie, in_fei- 
ner Wohnung. 54 _ElburnAlde, Beerdigung, Don: 
neritaa. den 18. Auli, 1 Uhr Nachm. nach dem 
Montroſe Friedbof. imi 
Dankſagung. 

Hiermit ſprechen, wir allen Verwandten, 
Freunden und Belannten unſeren berzlichen 
Dant aus für die ſchönen und vielen Blumen⸗ 
Wenden und zablreiche Betheiligung an der 
Beerdignng unſerer vielgellebten Tochter und 


Schweſter 
Eliſabeth Kriſand. 
Nochmals dankend: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


27 Bolt fälligen Humord! — Der 
heilige Antonius von Padua. Don Wilhelm 
ul. 71 Seiten, illuftrirt. Prei3 de. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoih Str. — Telenbon: Gentral BB6L 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 
5 Eent3 Car; 
ER, * “ > ben irgend einem 
Zelepboune Humbaidt 1512. 
13n0F* 


Waldheim. 


sen deutidher Ionf m er tiebhof bon 
bicago. Durh Metropolitan-Hohbahn für 5c au 
erreichen. Billige Depräbnibpläge je in diefem 
hönen Friedhof au a re ungen zu ba» 
en. ce: Dal Barf—LIelepbon 983 Sen — 
Etadt-Dffice 670 W. Chicago de. Tel. 751 ft. 
Bhilipp Maas, ESelr. Sacob Schwab, 5 


Eden. Friedhof. 
Eyangeliiher Gottedader, 

In Irving Vark Bld. nahe Kolze Sta— 
tion. Außnefudte Lotten für 4 Leihen 
550. für_6 Leihen $3&. Einzelne Gr⸗ 
er $7, $5 und $3, Bus-Berdindung bon 
Dunning 1:30 Nadm. Pen. 3. ®. Kin 
der, Selr.. Chad. H. Bieie, Subt, — 
bicaao Office: W. 


‚ Giefede & Bro, 
3 Milwantre Ave. Tel. Sumb. 1438. 


in 


Vereinigte Logen de8 Order Mimual 
Brotection. 
Wirthe, Achtung! 

Die beiden Bars an dem in Kolze's Electric 
Grove am Sonntag, den 1. September, ftattfins 
denden Grofen Pilnit und Sommernachtsfeſt 
find beim ea an den Meiitbietenden und jons 
ftige Qualifizirte au_bermieiben. Wegen der Be 
dinqunaen wenden Sie fih an Sb. Prubn, 335 
Drdard Str.. Bart., von 6 bid 8 Uhr Abends; 
Verfieaelte Dfferten find bi3 aum 30. Ault_ an 
dieſelbe Adreſſe au ſenden. 17,22il 


Sedjites großes Pit: Nik 


....beranftaltet bom.... 


Bremer Wohithätigkeits-Verein 
im Manfair Park, 1481 WW. Montrofe Adenue 
(Montrofe und Eliton Ave. Cars fahren bis 
zum Bart), am Sonntag, den 28, Jult 1907.— 
Anfana 2 Uber Nabm.—Tidet3 25e pro PBerfon. 


s 12. grofes Yik-Uik 
— des — 
Helfen = Darmflädter Anterflüß. - Verein 


Ar i von Chicano, 
abaebalten im World’8 Fair Grove, 087. Sr. 
und Etony Nsland Ade., am Sonntag, den 28. 
Halt 1907, —Unfana_ 12 Uhr.—Beluftiaungen 
für una und Alt.—Tidet3 25e die Berion. 
2 . 17,21,2741 


Vitoria Herren» und Damen = Iinter- 
ftüßungs-Berein von Chicago. 
Großes Pilnif_ und Preisteneln am Sonntag, 
den 21. Juli 1907, im Eurefa Part (Alaprotd3 
Blatz. Irvinga Part Blvd. und Bernarb_Str.). 
Anfana 2 Uhr Nahmitags. — Tidet3 25e die 
Berion, Kinder unter 12 Yabren frei. Bei un 
günitiaer Witeruna wird Die "eltlichkeit In der 
Halle am Plate abgehalten werben. mimo 


* & 8 ER F 
R RER ELZLE 
r 5 BER LEN EN un 

Roscoe Bivd.. : 


Warum 
Obaleich wir das 


Größte Geſchäft 


bon irgend einem Vark des Landes mas 
chen, ſind wir doch nicht hochnü ihig. Jeber 
beſorgt hier ſeine Arbeit, danit der vartk 
bleibt, was er iſt — ber 
Größte Vergnügungs-Platz 
im Reiche der Barks, 


Letzte Woche von Duß 
Sfating Rint au jeder Zeit. 


eitern, Belmont u. Glbbourn 


folfte ber fterbiihe Geift fo 
ſtolz ſein? 


Wenn Sle 


Riverview Park 


beiuchen, berfeblen Sie nidt bie , 


au feben. The International Diver Go, (ba 
tentirt Aunuft bor. Nabres), vertreten durch 
Käpt. Frank Knoff ünb 


Miss Margarethe Johnson 


Umerilas berborranendite Walfertö 
und näbt unter dem Galle 
I Nahe dem Bont-Landungsplag. er 5 
. Lim 


| BEIN ER S2"SsT. 


Freiter Eintritt jeden Nachmitiag, ausgen. 
Sonntag, für Damen und Kinder. Yreier Zirs 
tus, Konzert und Paudenille. Grote $500 

Fenerwert frei jeden Samitag zu 
15ilim 


Wu. SCHOENINGER & SON 


Ede Rortb Une, 


Konzert 


frei jeden Abend. Eingang zum Konzert» 
Saal an North Avenue. — Alle Arten 
Erfrifungen. — „Edelweiß* und „Hof 
bräu* an Zapf Sda,ımifon,® 


THE RIENZI 
a —— 


tag R 3247 u > 


2 


HALSTED 


AND 


Für Kontraftoren 


Berfiegelte Angebote werden in der Office 
de3 Gefchaftsſührers des Board of Education, 
Zimmer 180 Tribune⸗Gebãude. Sũdoſt⸗·Ece von 
Dearborn und M--"ın te, bis punlt amdlf 
Ur Mittags, Treitag. den 26. Auli, enige- 
gengenommen. — 

Aicriften der Cpesifilationen lind auf 
Wunfs au baben in der Office des Saupt⸗An⸗ 
genieurs. wie Be: 

ir Fire Brig-Arbeit. 
ngebote müffen auf den regulären gebrud« 
ter Kornınlaren gemacht werden, die in der Of 
ce bes befagten Haupdt-Angenieurd zu baben 
ind. und mälfen in Uedereinitimmung fein 
mi* den darauf nedrudten Anmweifungen für 
Dieter. Alle Angebote müffen in Nouvert3 ein» 
nefbloffen fein, die für den Awed neliefert 
werden. ordnungdmäßia überichrieben und bet 


fiegelt. 
due Angebote jeder Art zen bon ent» 

predenden Bepofiten wie borgefihrieben u 
et fein: Bei boten bon $i00 oder weniger 
20 Prozent; zmiihen $100 und $200 15 PBros.; 
wifhen $200 und $500 10 Prozent; zwiſchen 
8500 und $2000 5 Dessen! über $2000 3 Bros 
zent. Depofiten mülfen in der Form bon Baat- 
geld oder beglaubigtem Ched auf irgend eine 
gutitebende Bank, die in Chicago _Gefcäfte 
madt, beiteben‘ und zahlbar fein an die Orbre 
des Road of Education. 

‚Der Rath bebält fih das Medit bor, irgend 
eines oder alle Ungebote, oder irgend einen 
Zdeil eines gemadten Angebotes au beriverfen. 
Ale Angebote, die nah der angegebenen Leit 
(ntvefien. werden den Bietern wieder auge 
Wide. 

Keine Angebote werden in Betracht gezogen 
oder Kontralte augefproden, wenn, folde Se 
bote nicht bon einer eidlihen Beihheininung bes» 
leitet find (außer folhe Belbeinigung it be 
reits dorbanden) bon der PWerion_ (bei einer 
Firma bon einem Mitalied derfelben) bie 
ba3 Angebot macht, dab befagte Berfon ein Yürs 
ger der Ver. Staaten ift oder wenn ein Aus 
länder, dak befaate Berfon in wutem Glauben 
in einem auftändigen Gericht feine Abficht ers 
Hört bat. Yürger au merbden. 


Komite für Gebände und Grunditäte, 
&bicano, 15. Juli 1907. 


Für Kontraftoren 


Berlieaclte Angebote werden in ber Office 
be3 Geihäftsführers de3 Boarb_of Education, 
Aiamer 730 Tribune-Gebörse, Südoft-Edte von 
Degrborn und Madifon Ste.. bis punkt amölf 
Ube Mittans, Freitag, den 26. Juli 1907, ent» 
— für die nachſtehende Arbeit an 

ulen; 

andtafeln von natürlichem Schiefer für ver⸗ 
ichiebene Schulen. 

ie obige Arbeit nah den Plänen und Spe 
aifflationen von D. 9. Perkins, Architelt des 
Boards, und X. N. Waters, Haupt-Ingenieur, 
welge zur Aufficht aufliegen in der Office des 
Archtielten. PBimmer 714 Xribune Gebäude, 
Sädoft-Ede von Deardorn und Madifon Str. 

naebote mülfen auf den regulären gedruck⸗ 
ten Sormularen gemaht werden, die in der Of- 
fice des befagten Achitelten au baben find, und 
müffen in Webereinitimmung fein mit den dat» 
auf gedrudten Anmweilungen für Bieter, Ange 
bote müfien auf ein beiondere3 Formular fite 
ade Klaffen Arbeit nemacht werden. Alle Ange» 
bote müflen in Kouderts einagefchloffen fein, die 
für den Awed geliefert werden, und bon einem 
fevaraten Depofit für jede Art der Arbeit, auf 
tie aeboten wird, benleitet fein. 

Alle Angebote jeder Art mülfen bon ent» 
ſprechenden Devoſiten wie vorgeſchrieben beglei— 
tet ſein: Bei Angeboten von 8100 oder weniger 
20. Brosent: zwiſchen 8100 und $200 15 Broa.: 
aniiden $200 und $500 10 Prozent: 3wiſchen 
500 und 82000 5 Brosent: über $2000 3 

rozent. Depofiten müifen in der Form bon 
DBanraeld oder bealaubiatem Chef auf iraend 
eine qautitebende Bank, die in Cbicano Geſgäfte 
madt. beiteben. und ıablbar fein an die Ordre 
des Board of Education. j 

Rah der in dieler Anzeine annenebenen 
Stunde werden feine Anacbote entaeaengenom» 
men. Der Board bebält fih dad Reit bor, ir 
nend eines oder alle Angebote oder irgend ei- 
nen Theil iraend eine3 aemadten Angebotes 
au bermwerfen. 

Komite für Gebände und Grunbdftüde, 


Chicago, 12. Juli 1907. 


Angebote für Papier 
für Chicagos öffentliche 
Schulen 1907. 


(Dritter YWufruf.) 

Verfieaclte Angebote werten in der Office des 
Geſchäftsſührers des Board uf Education, Zim- 
mer 730 Tribune-Gchäude, Süpdoft-Ede von 
Dearborn u. Madijon Str.. Chicago, bi3 punkt 
zwölf (12) Uhr Mittags, preitan, den 19. Nuli 
1907, esttgegengenommen fiir die Lieferung bon 
Chreibpapier etc., benötbiat in Verbindung 
mit den Ehicagoer öffentlihen Schuulen für das 
get ichließend mit dem 30. Nunt 1908. 

olitändine Eperififationen find gemadt und 
au Haben * der Office des Geſchaftsfübrers des 
ulralbes. 

Eine Nenderuna ift mit der ri be3 
Vapierd: vorgenommen und Bieter werben ae» 
warnt, Tich die neuem Speaifilafidrten und Bros 
beit au bolen. * 

Angebote müſſen auf regulären bedruckten 
Formularen gemacht und in fpeitelle Kouverts 
eingeichloffen werden, überfchrieden wie in den 
ShHezififationen angegeben. 

Kedes Annebot muß bon einem Debofit benlei- 
tet fein, in Baar oder bealaubiatem Ched, aabl» 
bar an der Schulrath der Stadt Chicago. Ched3 
müffen auf eine autitebende Bank auägeftellt 
fein, melde in Chicaao Geichäfte betreibt. Baar- 
neld-Depoitten follten and Papiergeld beitchen, 
und die Hinterlegung von Gould, Silber uber 
fonftigem Metaligeld follte wenn irnend mönlich 
vermieden Werben. > 

Der PBetran des Debofits ift in den Sheaifi- 
ationen angeneben, und Bieter müſſen ſich 
treng danach richten. 

—— ohne Devoſiten werden nicht berück⸗ 


chtigt. 
Kein Angebet wird nah der in dieſer Anzeige 
angegebenen Stunde anaensmmen. 

Bad Aumite behält fih Has Net dor, febe3 
einzelne oder alle Angebote uber irgend einen 
eil irgend eines Angebuted zurüdzumeilen. 

een boller Einzelbeiten mit Verug bierauf 

fprede man in ber Dffice bed Geihäftsfübrers 
de3 Echultatb3 bor. 

Komite für Schulverwaltung. 

Schulrath der Stadt Chicago. 


Chicago, 13. Suli 1907. 


Für Kontraftoren 


Berfiegelte Angebote werden in der Office 
de3 Gejchäftsführers de3 Boarb_of Education, 

immer 730 Xribune-Gebäude, Südoit-Ede don 

earborn und Mabdifon Str., 5iS punkt amö!f 
Uhr Mittags, Freitag, den 26. Nuli, entgegen- 
genommen. b 

Abfchriften der GSperififationen find auf 
Wunfh au haben in der Office des Haupt⸗In⸗ 
genteurs, wie eig: 

Reparatur von Dampflefieln. 

Angehote müllen auf den regulären gebdrud- 
ten Sormularen gemacht werben, die in ber Df- 
fice deö befadten Haudt-Ängenieur3 au baben 
find und mülfen in Uebereinftimmung_ fein mit 
den darauf gebrudten Anmeilungen für Bieter 
Ale Angebote yrüffen in Roubert3 eingeichloi- 
fen fein, die für den Zweck geliefert werden, 
ordnunndmäßta überichrieben und berfieuelt. 

De Angebote jeder Art wmüffen bon ent» 
fprebenden Depofiten wie borgeichrieben beglei- 
tet fein: Bei Angehoten von $100 oder meniner 
30 Prozent: amifhen $100 und $200 15 Broa.; 
awifhen $200 und 8500 10 Prozent; amilden 
8500 und 82000 5 Prozent: über $2000 3_Bro- 
zent. Debofiten müffen in_ber Form, bon Baar- 
neld oder beglaubigtem Chef, auf irgend eine 
autftebende Ban, die in Ehjcano Geihäfte 
ma&t, beiteben, und aabldar fein an die Dröre 
de3 Board of Education. Der Rath bebält fich 
das Recht dor, irgend eines ober alle Angebote, 
oder irgend einen Thbeil_eine® nemadten An: 
nebotes zu bermwerfen. Ulle Angebote, die nad 
der annenebenen Reit eintreffen, werben den 
Bietern wieder augelhidt. 

Keine Anaebote werben In Betradt gezogen 
oder Kontrafte auneibrohen, mern falde Unge- - 
bote niht von einer eidlichen gelgeiniaun e⸗ 
aleitet fi-d (außer ſolche Beſgeiniaung iſt be⸗ 
relis vorhanden) von der Verſon (bei einer 
Fiema vbon einem Miglied derielben). die das 
Angebot macht, daß befagte Verſon ein Bürger 
der 2er Seat Sn —— — > 
der, da elaute Berfo gutem 
eisem auftändigen Geriöt feine Adftcht erflärt 
bat, Bürger au werben, 

Komite für Gebäude und Grundſtücke. 


Chicaao, 18. Null 1907. 


St. Jonn’s 
MiLıTarRY ÄCADENY 


Delatield; Widconfin, . 

Vorbereitungen für College und Ge 
ſchaft. Feinſte Schule in Amerlila. Bon 
der Bundesregierung als Schule erſter 
Klaffe angeſeben. Gelegen au der Oaubt⸗ 
linie der C.. M. & &. ®. Bahn, drei 
Stunden: Yabırt bon Ebicage. Meyen 
Rataloa adreffirt: 2 


St John’s Military Academy, File Q 


Delafield, Waulefba Eountu, Wisconfin. 


1110,12.13.15,17,1@ 
— —— ——— ——— 


EMIL H, SCHINTZ, 
Ge d 120 Randelph Str. * 
wu berlaufen. * Sue Eon 
u N. WATRY & CO. 
rn De 


— — 





Aus dem ſeriminalgericht. 


Ssrau Garrity » Scylotter und Beflie Zee 
fhuldig befunden. 


Leona Garrity und Beffie Lee wur: 
8 | den heute bon den Gefchworenen in 
ı Richter Kerfteng Gerichtshof der Be: 
herbergung eines minderjährigen Mäd- 
hen3 in dem Venustempel 75 Peoria 
Str. [huldig erklärt. Die Gefchmore- 
nen empfahlen Beffie Lee der Gnade 
des Richter, mahrfcheinlich meil fie, 
mie die Garrity bezeugte, das Haus 
‚nur für die Qebtere geführt und dafür 
don ihr Lohn erhalten hat, mährend 
Frau Garrity felber unter dem Namen 
Frau Lemuel Schlotter in Ölencoe das 
Leben einer feinen Dame führte. Das 
auf das Verbrechen gefehte Strafmak 
beträgt von einem bi3 zu fünf Jah: | 
ren Zuchthaus. | 
Das minderjährige Mädchen, um 
das es fich handelte, ift die 16jährige | 
Belle Winters. Sie bezeugte, daß fie | 
nah einer Fahrt auf einem Vergnü- | 
gungsdampfer nad) dem Haufe 75 


Große Erwartungen, 
Stadtlämmererr Wilfon hegt fie 
betreff3 der Straßenbahnen. 


— N ⸗ 


Die Koften des Rathhanfes. 


i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Unjere großen Räumungs - Berfänfe von Sommer - Wanren bieten 
außerordentlihe Bargains in wänfdhenswerthen Waaren jeder Art. 
Zeder Dollars werth von Sommer - Waaren muß verkauft werden, 
ohne Rüdjicht auf Koftenpreis oder Werth. Na diefen wenigen Ar: 
tifeln mögt Ihr beurtheilen, wie groß die Eriparniiie find. Sun 
derte von Bargains in allen heilen des Hanies. 


25e und 35C Damen-Leibdhen, 1214: _—_ Feine Qualität Gauce Veit filr 


2 ber I * Damen — die en pe 
lic ir den Sommer — t Turzen oder langen Yermeln — in jeder Größe 
ftüde für der 1214c 


—2c und 35c Wertbe — fir nur 
506 und 75c Balbriagan und gerivpte Un- Beinlleider Hr Damen — mit Epiten am 
unteren Theile — große Eorten — 18c 


terbemden und Unterbofen für Mäns 39c en ee 
35c Duo i 


ner. u.. 
Erfra Größen Ierfen Belt3 für Damen — | PBaldriagan Unterhemden un 
für Ainaben — in allen Größen — 19€ 


mit Spiten =» Vole — 19c Wertbe, 10c 


Sollen durch die Ubgaben der Straßenbahn 
Gefellfhaften gedecdt werden. —Die Auf: 
fihts-Kommiffion. — Herr Cordell beur, 
laubt.—Der Strafgefangene £inn. 


12.95 4 Brenner Perfection blane 
Flamme Del -Kocdhöfen. 

Kojten % Cent die Minute zu bren- — 

nen, perfelte Verbrennung, gibt eine 

folide blaue Flamme, fein Raud) oder 

Schmuß, der beite, der im 6 95 

Handel zu haben tit— +9) 
14.95 5 Brenner, 8.95. 


Die mohlbelannten 


„Iewel‘ Gas :» Waller Heiz: 
Oefen, 


Stadtkämmerer Wilſon gibt ſich der 
zuverſichtlichen Hoffnung hin, daß die 
Stadt auf Grund des von ihr mit den J 
Straßenbahngeſellſchaften getroffenen 
Uebereinkommens von dieſen —als den 
auf ſie entfallenden Antheil des Rein— 
gewinnes — jährlich eine Geſammtab— 
gabe im Betrage von mindeſtens 81, | 
500,000 erhalten werde. Das frag: ı # 
liche Uebereinfommen ift befanntlich | | 

| 


und Unterbofen 


heizen eine Gallone Waffer in ber 
Minute regulärer Preis 7.95. 
Speziell zu nur 


Grobe Partie don Rinder-Unterseug — Leibhen und Hoien—feine Qualität Gauze — 
SB eelgneiite Unterzeug für den Comuer— Bir bringen morgen über 100 Dutzend 
aum Verkauf au ungefähr ber Hälfte der tegulären Vreiſe — Leibchen mit Turzen ober 


langen Yermeln — 
Größe 16 zu Größen 18, 20, 22, Größen 28, 30, 82, 34, 
19° 


10€ 1214c 
MWafchbare Knaben = Anzüge — 


erfian oder Sailor  Facond — frithere 
6 98c und $1.25—berabgefett 4 c 
auf 8B9E uMderureerereeer enges „ 
35€ Qualität Artiebofen für Ana IE 
ben, in allen Größen......... 4 
$2.00 Männer-Hofen, ale Grð⸗ 

en bis au 44 Roll War... 

Bir Blaue Overalls für Männer, 


de 

mit Pib, für 

$1 und $1.50 Stroh⸗ ner—alle —— —7 — 250 
* 43 * A m unerhört nied⸗ 

Hüte für Männer 2500 Amar he" yon Soc Betrachter die arobe 


u Ri erdet zauneben, daß fie von 1.00 bis 1.50 wert) find und fonar 
— — — 3 — Zelit der Strobhut-Saiſon — Ibr habt die Auswahl aus 


2 Brenner 2.65 Gaſolinn!-Oefen. 


der „Reliable“, voll Kabinet Geftell, 
Safety Feed, — für 


$1.65 


9.95 2 Brenner und Step 


Peoria Str. geführt morden und daß 
Beifie Lee offenbar die Wirthin geme- 
fen fei. Belle Winter machte vor ei= 
nigen Tagen wieder von fich reden, als 
fie in einem Hiefigen Allerhandladen 
der Vorſteherin des Mädchen-Zu— 
fluchtsheims in Geneva entwiſchte. Sie 
wurde noch am ſelben Abend wiederge— 
funden, und zwar in der elterlichen 
Wohnung. 
Das ungeſchriebene Geſetz. | 
Gefhmworene in Richter Pindneys | 
Gerichtshof traten heute für das foges | 
nannte ungefchriebene Gefeß ein. Der 


Grüßen 22, 24, 26, 


15€ porerjt nur von der City Railway Co. 


angenommen worden, doch hegt man 
feinen Zmeifel, daß es vor Ablauf ber 
jegt bi3 zum 15. September verlän= | B 
gerten Unnahmefrift au von P.n . Safoline - Defen. 
Chicago Railmays Co. unterzeichne 2 i 
erben wird, bie in der Folge die — En ner — für en — —* rg 
Straßenbahnanlagen der Weit: und | J a IB * — 4 Flamme Ge⸗ 
der Nordſeite verwalten ſoll. Die Be— 810.95 erator, f 


i ä owei ti 
ftimmungen der Verträge gelten, fomwett | 57.50 
24.95 Herde für 16.95. 


die Abgabe von 55 Prozent des Neins | 
? * 2 
Nr. 8 Stahlherd, großer Backofen, 53.45 Laundry:Defen, 


„Jewel“ Ga8 = Herde 
großer Badofen — großer 
Brenner, gelinde Flamme 
und drei einzelne Bren= 


50c und 750 Neglinse Hemden fir Männer, 
belle und dunlle Mufter, angebrachte ober 
feparate Eufis, Größen bi! au 18%, 3 
für 


zwei feparate Stranen, gewöhnliche 35c 
58c Qualität, berabgefeßt auf....... 

35c Qualität Wailts und Bloufes für Anas 
ben, in bellen und dunflen farben bon 4 
biö_au 14 Nabren—um damit auf | 
auräumen, 


gewinns an die Stadt in Betradt BE 
fommt, vom 1. Februar 1907 an. Da | 


über 15 verfchlevenen Formen und Facons. 


Baſement — 


„Santa Claus“ Laundry Seife, 
7 Stücke für 


2630ll. grau emaillirtes MWafch-Bafin....de 


1 Quart arau emaillfirter Waffer- 

Dipper, 

8 Durart araut emaillirter Kaffee 

Boiler au 

8 Qunrt nalvanifirte eiferne Ice Bor 19c 
Pfanne, 

12 Duart aalvanifirte eiferne 
Siehfannen 

Glas Pickle Diſh, feines Imitation 
Cut Glas............................. 


Te 


Ga3-Defen, mit amwet Prennertt, 
fveriell au 

„Srandma’3” Borar bulverifirte 
Seife, 4-Pfd.⸗Packet zu ................ 
Waiſts, Kleider ett. be aitt 
watits für Damen, mwirllide 1.50 und 2,00 
QDualitäten—über 30 Muſter — c 
Uusmwaßl All..escoocssscsnsuncenunnnnnnee 


Rartie feidene Coat3 fir Damen, nemadt 
aus guter Dualität Taffeta und eau de 
Soie —in mehreren Facons — 

85 bis 7.50 Werthe, Auswabl 
Gingaham Kloider für Kinder im Alter bon 
4 bis 14 Habhren—alle beruntermarlirt auf 
ungefähr den Koſtenpreis des Stoffes — 
1.00 dig, oo Aleider—iegt au 

49e, 68e und 


Zofalberid)t. 
Derhängnißvolles Spiel 


Es hat dem 17 Jahre alten Ben- 
jamin Waesig das Teben gefoftet. 


Spielgenoſſe ſchwer verbraunut. 


— — 


Er war Waetzig zu Hilfe geeilt und mag 
nun deſſen Schickſal theilen. — Auch bei 
der Katzenjagd fann Dorficht nichts fcha- 
den. —Derhängnißvoller Jrethum, 


Beim Spielen unier dem Gerüfte der 
Rorthmweftern-Hohbahn: an der Day: 
ton Str. fand gejtern Abend der 17 
Jahre alte Benjamin Waehig, 134 
Dayton Str., einen Eimer, an bem 
ein Stüd Draht angebradht war. Er 
warf den Eimer über einen ber 
Drähte der Commonwealth Electric 
Eo. und behielt den daran befeftigten 
Draht in der Hand. Er erlitt fchwere 
Brandwunden am Kopf, den Armen 
und am Körper und veritarb im Ho= 
jpital der Wlerianer-Brüder. Sein 
Spielfamerad, der 16 ahre alte 
William Schrems, 328 Clybourn Abe, 
fucgte ihm zu Hilfe zu fommen, erlitt 
aber ebenfalls fchwere Brandiwunden. 
Auch er wurde nach dem Hofpital der 
Alexianer-Brüder gebracht. Die Aerzte 
zweifeln an ſeinem Aufkommen. Ei— 
nige ſtarke elektriſche Schläge erlitt der 
35 Jahre alte Frederick Stickel, 143 
North Ave., der den Knaben zu Hilfe 
kam. Er wurde aber nur leicht ver— 
letzt. Der Wagenführer George Ruehl, 
der die Drähte ſchließlich mit einer 
Kneifzange durchſchnitte, erlitt eben— 
falls einen elektriſchen Schlag und 
wurde zu Boden geſchleudert. 


Verunglückte Katzenjagd. 


Der 67 Jahre alte Edward Dwyer, 
145 Sangamon Str., fiel geſtern 
Abend vom Dache ſeines Hauſes und 
erlitt einen Hüftenbruch, Wunden am 
Kopf, eine Verſtauchung eines Hand⸗ 
gelenks und brach mehrere Rippen. 
Divyer hatte fich auf’8 Dach begeben, 
um Kühlung zu fuchen. Eine Kabe 
ftörte ihn, indem fie entfeglich heulte. 
Divyer machte fi mit einem Befen 
an die Verfolgung bes Vierfühlers, 
fiel aber in feinem Eifer vom Dad). 


Derhängnißvoller Jerthum. 


Ein Unbefannter, deffen Name nad 
Anficht der Polizer Bradley ift, wurde 
geftern in der Anlage der North Shore 
Electric Eo. in Laßrange getödtet. Er 
hatte für die Gefellfchaft zwei Monate 
in Evanfton gearbeitet und war am 
Montag nad) Labrange gefandt mor- 
ben, um beim Aufft-Ilen eines neuen 
Schaltbrett3 behilflich zu fen. Man 
nimmt an, daß er verfucht hat, einen 


Finangielles. 
THE MUTUAL BANK 


Dlte u det, Ach Ei „Diafen ‚tür 


t 5 
en u, gleiche Bertbei den Einlegern 
act, u 


eben Weotten Tür bag Tage Ki 
Hu ui 4 | mmerzielle 
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* 
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‚ ers 
Baumwollewaaren— Eistder, 
aroßen und Yleinen Muftern, die 
8c Qualität, ver Pard., 
Madra3 Ginabam, Tarrirt und Ak 
jtreift, wertb 8c, ber Mard........ 
Yard breite ercale, Tarrirt, geitreift 
und aemuitert, 1246c Corte, Yard 
Graues baummoll. Euiting, Yard breit, In 
einfahen Farben und Ebed3, 18c 
Werth. nie Pard Au 
Gebleiätes Muslin, Nard breit, 
Heiter von 9c Qualität. NMard 


Spigen-Gardinen ete. — Her gon 
Paaren Spiter“roiren, 1 und 2 Baar bon 
einer Corte, beruntermarfirt zwecks raſcher 


Räumung, Gardinen mwertb 1.00 
bi3 4.50 da3 Baar, 481, 696, Ic... 


NAuffled Laın Gardinen, rds 


er 


33c 


3 da 
lana. mertb . das Pa 
6 Fuß lanae Tuch Feniter- 

— 200 Dards. Spulen 
Kurzwaaren Mafhinen =» Faden — 
4 Epulen für...... syiesonnisnssetreteeat 
Partie PBerimutterfnöpfe, Yleine le 
5c Flafhe Majchinenöl, Flafche.. 

Extra fchivere Gelluloid Dreilinalämme 10 
1öc Qualität Saarbüriten, fpeatell 
Aluminum Bingerbüte, 2 für 

der. Eluiter Tuds, in allen Größen, 
Bere. 
Muslin Unterröde für Damen, mit 59e 
Geftridte Unterwaift für Knaben und Ge 
Mädchen im Alter bis au 14 Nah En. nu 


Rouleaug, Epring Rolers........ 

2. rn 5 
ihwara und weiß, in allen Nummern, De 
Sorten, per Pugend 

ee 

i i 6e 

in-Py _ Muslin Bein 

MuslinsTrahten— Heer nic ai 
Cpiten befeßt, die 1.00 Sorte, au.. 

Sample Korfet, allegacona, 19e, Z5c, 39e 


Draht, den er irrthümlicher Weife für 
ungelaben hielt, nurchgufchneiden. Die 
Polizei bemüht fich, nähere Informa= 
tion über den Verftorbenen, der unge: 
fähr 25 Jahre alt war, zu erlangen. 


Wurde überfahren. 


Der 89 Yahre alte Theodor Kluge, 
ein Veteran bed Bürgerkriegs, wurde 
gejtern an der 5. pe. ziwifchen Mabi- 
fon und Monroe Str. von einem 
Charles H. Hanke gehörigen Wagen 
überfahren. Er wurde nach dem Eoun= 
ty-Hofpital gebracht, mo fich heraus 
ftelte, daß er mehrere Rippen gebro- 
Ken hatte. Der Kutjcher des Magens, 
Michael Halin, 653 Center Ave., der 
fi) au8 dem Staube gemadt Hatte, 
murbe fpäter in feiner Wohnung ber: 
haftet. 

Pferde gehen durd. 

Ein Unfall, bei dem ein Polizift ei- 
nen Rippenbruch erlitt und fünf Mit- 
glieder der Feuerwehr von Clyde mehr 
oder weniger verleßt murben, ereignete 
fich geftern beim Probefahren mit ei- 
nem neuen Gefpann. Der Kutfcher 
fonnte die Ihiere nicht rechtzeitig zum 
Stehen bringen. Gie jagten auf den 
Bürgerfteig, marfen einen Poliziften 
über den Haufen und fchlewderten bie 
Feuerwehrleute auf’3 Pflafter. 


Stel unter die Räder. 


Der Bücheragent Michael 8. Ford, 
739 Spaulding Xoe., fiel heute bei 
dem Verfud, an Ogden und Spalbding 
Ue. auf einen Straßenbahnwagen zu 
[pringen, zu Boden und rollte unter 
die Räder. Man zog ihn innerlich 
und üußerli verlegt hervor und 
ſchaffte ihn in's St. Anthony-Hoſpi— 
tal. Sein Zuſtand iſt bedenklich. 

Frank Citro, 1059 Grand Ave., ein 


20 Jahre alter Fuhrmann, ſtarb heute 
im Countyhoſpitai an Verletzungen, 


| 


‘ 


| Güterzuge 


; fand fidh an ihr überhaupt 


die er geftern erlitt, ald er an Van 
Buren und Rodmwell Str. von einem 
der Northmweitern-Bahn 
Citro mar bon 
dem Zuge gefallen, und die Räder von 
brei Wagen hatten ihm einen Arm und 
beide Beine abgetrennt, Der Zugfüh- 
ver, Zofeph Hughes, fah ihn fallen, 
und andere Bahnangeftellte fanden ben 
Unglüdlichen bewußtlos. Die Polizei 
Ichaffte ihn in das Hofpital. 
_—+ı — 


Opfer der Sir. 


Auf dem Hofraum des Grundftüdes 
Nr. 125 Haljted Str., mo er feit eini- 
gen Tagen gewohnt hatte, ift heute zu 
früher Stunde der 6öjährige Albert 
Kasper tobt aufgefunden morben. Erft 
bieß e3, ber Mann fei an einer alten 
Wunde, die jich wieder geöffnet hätte, 
berblutet, al3 man aber die Leiche in 
einem benachbartenBeftattungsgejchäft 


überfahren tmurbe. 


feine Wunde vor. Man fam zu bem 
Schluß, daß der Alte, der herzleidend 
fein fol, den Einwirkungen 
er Hiße erlegen tft. Kasper foll in 
überen Jahren Schaujfpieler, ober 
oh ein Bühnenangeftellter gemwefen 
fein. In lehter Zeit hatte er fich als 
Hausfneht in verſchiedenen Kneipen 
an der Halfted Str. durchgefchlagen. 


* — *2* dr I LaokPe für 
ierun ig Mark ſoll i zohl'n 

den Leichnam der Bäuerin? Da mär’ 
mir’3 jchon bald Lieber, 


fie mr’ aar 
‚net g’ftorben.“ Ra 


9 | 
Nenlinee Hemden für Anaben—etnige haben 
| 


24jährige John Callahan, 3204 Went- 
worth Une., hatte im lebten Februar 
den Schanfmwirth Yohn Nelfon in dem- 
felben Haufe mit einer Bierflafche in 


Nelfons Wirthichaft niedergefchlagen | 


und den am Boden Liegenden fo lange 
mit der lafche „earbeitet, bi3 er tobt 
mar. Die Urfache ver That mar, da 
Nelfon Callahanz Mutter befchimpft 
hatte. Die Staatdanmwaltfchaft erklärte 
die That für einen faltblütigen, rohen 


Mord. Der Vertheidiger, 8. M. Iho= ! 


in feiner Rede die Ge- 
ob nicht jeder Mann bie 


ma3, fragte 
ſchworenen, 


i erfte beite Waffe ergreifen und ben 


niederfchlagen würde, der, wie Nelfon, 
einen foldhen Ausdrud auf feine Mut- 
ter angemendet hätte. Die Gejchmwore- 
nen fpraden Callahan von der Un 
lage de3 Mordes frei. 

Jmmer der Alte. 

Albert EC. Ward, ein 74jähriger 
Mann, wurde heute von Richter Ker- 
ften zu zwei Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt. Er hatte, mährend er im 


| 
| 


| 
| 


ı großen Summen zu deifen Verzinfung | B 


! 
\ 
I 


| 
| 


! 
| 
I 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


nun die Gefellfhaften während biejes | 


erften Sahres nicht mehr übermäßig 


viel Geld auf Verbefjerungsarbeiten | 
aNo auh feine E 


verwenden fünnen, 


zu verausgaben brauchen, fo hofft Hr. 
Wilfon, dat der Antheil der Stadt an 


den Straßenbahneinfünften in diefem | 4 


Sahre befonder& hoc) ausfallen merbe. | 


Er meint, daß diefe 
ergiebig genug jein merbe, 


Einnahmequelle 


um ber | 


Stadt die Mittel zu ihrem neuen | 


Rathhausbau zu liefern. 
Die Kommilfion, welche die Verbef- 


jelifehaften zu leiten und zu beauffich- 


Wärme-Cloſet, durchweg mit Asbe— 
ſtos gefüttert, voll Nickel beſchlagen, 
garantirt, völlig zu befriedigen, oder | 
das Geld wird zurüderjtattet, 


| 
$16.95 


Zuftand des Gefangenen Bericht erftat- 


' ten fol. 
ferung2arbeiten der Straßenbahn=Ges | 


tigen bat, verbollftändigte jich geitern | 


des Weiteren, indem fie Herrn F. 8. | pr 
Barke, ihren — erſten Buch— hat, wie berichtet, ſich beſchwert, 


halter und Auditeur, zum Sekretär 
wählen. Als Auditeur an Stelle des 


Herrn Parke, mit dem Titel Hilfs-Ge= | 


fretär wurde ein Herr 8. R Xcton 
angejtellt, der bisher Leiter der hiefi- 


Palmer Houfe wohnte, von dem dorti= | gen Filiale einer großen öjtlichen 


gen Glerf W. %. Dierbuchen $90 mit | Firma 


Hilfe eines werthlofen Ched3 erlangt. 
Das Urtheil fiel auf Dierbuchenz Für: 
fprache mild aus, theilg megen des Al— 
ter3 de3 Angeklagten, theil3 weil Ward 
da3 Geld mit vollen Händen in dem 
Hotel ausgegeben und viele Trinfgel- 
der verteilt hatte. Ward ftammt aus 
Georgia und diente zur Zeit des Bilr- 
gerfrieges in der Armee des Güden3. 


von Buchführungserperten 
war. &3 fehlt der Kommilfion jett 
no) der Ingenieur, welcher die Chi: 


' cago Railmays Co. zu vertreten haben 


| 


wird. Wie man hört, ift für diefe Ver= | 


treterfchaft Herr %. 3. Murphy aus 
erfehen, der gegenwärtige 
nieur der Nord» und Meitjeite-Stra- 
Benbahnen. 


Das im Namen von Aktionären der 


In Gefangenfchaft gerathen, jolte er | Meft Divifion und der North Chicago 
ala Spion erfchoffen werben, wurde | City Railway Co. geftellte Gefuch um 


aber durch den Friedenafchluß vor die= 
fem Schidjal bewahrt. . Er fagte dem 
Richter, er fei als „Gentleman“ bes 
Süden erzogen worden, habe aber feit 
dem Kriege wegen des Berlufts feiner 
Güter nicht ftandesgemäß leben fün- 
nen. Megen der „unregelmäßigen“ 
Meife, fih Mittel zu befchaffen, ift er 
Thon häufig in Schwierigkeiten geme- 
fen und jchon jechdmal verurtheilt 
worden. 


Gefunder Schlaf ift das groß- 
artige MWiederherftellungsmittel der 
Natur. Ohne Schlaf fönnten mir 


ruhige Nächte find die erften Anzei— 
Ken von Krankheit. Dann ijt ed Zeit, 
die Behandlung mit Yorni’s Alpen- 
fräuter anzufangen. Schreibi an Dr. 
Peter Fahrney & Son? Eo,, 112— 
118 ©. Hohne Uve., Chicago, U. 


Bintige Schlägerei. 


In einer Gaffe in der Nähe der 
Rufh Str.-Brüde fand geftern am 
Spätnahmittag eine Schlägerei zwi: 


| 


| 


nicht lange leben. Schlaflofe und un= | dienft-Kommiffion verfchiedene 


| 


| 
| 
| 


Auffhub der Verhandlungen über die 
Vertheilung der Aftienzertfilaten, 
welche die Chicago Railways Co. aus 
ftellen mird, ift geftern Nachmittag 
bom Richter Großcup abjchlägig be= 
antwortet worden. Die Verhandlung 
wird demnach am 24. Juli ftattfinden, 
und nicht, wie die Gejuchitelle: e3 ges 
wünſcht haben, erft am 2. Auguft. 


Ein geordneter Rückzua. 


Mie feinerzeit berichtet, ift derHilfs- 
Baufommiflär Eordell in allerlei Un= 
annehmlichkeiten gerathen. Baufoms 
millär Dornen hatte bei ber 
Be- 
[chwerben über ihn eingereicht und 
ihn vom Dienft fuspendirt. Won der 
ihm gebotenen Gelegenheit, abzudan- 
fen, ehe die Zivildienſt-Kommiſſion 
bon diefen Befchwerden Kenntnif ge- 
nommen, machte Herr Cordeil feinen 
Gebraud, und e8 fah desha’s aus, als 
ob man ihn über die Ange würde 
fpringen laffen. Nun bat aber der 
Hilfs-Bautlommiffär, mit freundlicher 
Beihilfe des Kommiffärd Domnen, 
doch noch einen anderen Ausweg gefun- 


Ihen betrunfenen Dodarbeitern ftatt. | den und benubt. Er ift um ein ab 


Als die Polizei zur Stelle fam, fand | Irlaub 


eingefommen, und 


Herr 


fie Michael Kennedy aus Milmaufee | Doroney hat ihm diefen bewilligt, zu> 


mit einer Wunde am Kinn am Boden 
liegen. Nachdem die Wunde verbun= 
den worden iwar, wurde Kennedy auf 
der Harrifon Str.:Bezirlämache einge- 


ber Angreifer nicht, 
Schlägerei fei 


fagt aber, 
infolge eines Zmifts 
areifehen hiefigen und Milmaufeer 
Dodarbeitern entitanden. 


Den Großgefhworenen überwieſen 


Karl Aue, 31 Belmont Ave, und 
Henry Miller wurden heute von Rich: 
ter Blake im Chicago Ave.-Stabtge- 
richt unter Raubanklage um je $1000 
Bürgfhaft den Großgefchmorenen 
übermwiefen. Sie find angeklagt, am 
Morgen des 11, Juli $15 aus dem 
Kaffenapparat in der Wirthfchaft von 
Frau John Miller geraubt zu haben. 
Kurz nad der That murben fie an 
Center und Yremont Str. verhaftet. 
Aue fagt, er jei im Riverpiem Park ala 
Taucher angejtellt gewefen, Miller ift 
angeblich aus St. Louis gefommen. 
—— pe 8 — — 

— Mander fpricht von feinem gu= 
ten Herzen und hat nur ein fchmaches. 


Nervdie Leute 
geheilt 


POSTUM 


nE8 Hat feinen Brand“ 


aleich die eingereichten Beichwerden zu= 
rüdgezogen. In feinem Urlaubsgelud 
ſagt Cordell, daß er fich Privataeichäf- 
ten zu widmen beabfichtige und fchmer- 


Ipertt. Er tennt angeblich die Namen | Jich wieder in ben ſtädtiſchen Dienft 
die zurückkehren werde. 


In der Urlaubs— 
bewilligung drückt Herr Downey leb— 
haftes Bedauern darüber aus, daß die 
Stadt der Dienſte eines ſo tüchtigen 
Beamten verluſtig gehe, wie es Corbell 
geweſen. 

Sie räumt das Feld. * 


Vorfteher O Neil von der ftäbti- 
fchen Wbtheilung für Geleifehochlegung 
ftellt entfchieden in Abrede, daß er be- 
fürmortet hätte, man follte der North- 
meftern Eifenbahn-Gefellfhaft den 13 
Fuß breiten Streifen der Eaft Eavens- 
wood Park Aoe. überlaffen, den fie fich 
in der Geaend von Lamrence Ave. an= 
gemaßt. Dem Hilfs-Kommiſſär Re— 
dieske von der Abtheilung für öffent— 
liche Arbeiten ging geſtern Abend die 
Meldung zu, daß die Eiſenbahn-Ge— 
ſellſchaft im Begriff ſtehe, das Land 
wieder zu räumen, von dem ſie wider— 
rechtlich Beſitz ergriffen. 

xinns Begnadigungsgeſuch. 


Die Gattin des wegen Hinterziehung 
öffentlicher Gelder zu Zuchthausſtrafe 
verurtheilten Linn, früheren Vorſte— 
hers der Kreisgerichts⸗Kanzlei, über⸗ 
reichte geſtern in Springfield dem 
Gouverneur Deneen ein Geſuch um 
Begnadigung des Sträflings. Das 
Gefuch weiſt zehntauſend Unterſchriften 
auf. Es wird darin beſonders hetont, 
daß Linn wahrſcheinlich den Verſtand 
verlieren würde, falls er noch viel län⸗ 
ger ſollte im Zuchthaus verweilen 
—— —* —— * nun 
angeordne er Nerven⸗ 
arzt ben Bl hola unb ber Be-. 


Chefinge: | 


Zivil: | 





| 


| 


Grundlofe Befihwerden. 


Die als geiftesfranf in Dunning un 
tergebracht gewejene Frau E. Maendler 


Angeſtellten des Irrenhauſes ſchlecht 
behandelt worden ſei. 


lizeikapitän Barcal unterſuchen laſſen, 
und dieſer erklärt ſie für grundlos. 
Auch eine vom Irrenhausdirektor Wil— 
hite angeſtellte een bat nicht 
ergeben, dab Frau Maendler Urfache 
hat, fich über fchlechte Behandlung zu 
beflagen. Die Behauptung der Frau, 
daß boshafte Wärterinnen fie in ra= 


55.00 „Univerfal Herde. 
Kombination Kohlen und 
Gas—herabgejegt auf 


volle Größe, 


48.50 


er 
Berfonat-Hadriditen. f 


iꝰ 
— Unerwarfket iſt in den beſten Man— 


nesjahren in Niles Center Herr Peter 


daß | 
| fie fomohl feiten3 der Polizei wie von | 


Der Bolizeis | 
| ef hat nun diefe Klagen von dem Po- 


Dlameujer an der Lungenentzündung 
gejtorben, und morgen früb wird der erit 
40 Sabre alte Mann auf dem Fatholi- 
Ichen Gottesader bejtattet werden. Der 
Verftorbene ftammte in dritter Genera= 
tion von Deutichen ab, feine Großeltern 
hatten fich vor etiva fiebzig Jahren in 
Niles niedergelafien, aber er verband 


| Die quten Eigenfchaften de3 Amerifaners 


mit Denen des Deutfchen und war ganz 
deutih in Cprade und Gejinnung. 
Beter Blarfteujer war einer der befann= 
teten Geichäftsleute des Eountn, in der 


| Bolitif Demofrat, und nad) Hunderten 


Tcher Folge abmwechfelnd in faft fochend | 
heißes und dann in eisfaltes Waffer | 


ftedten, beruhe auf Unmahreit. Di 
rau erhielt mie andere Perfonen 
bygienifche Bäder, die aber nicht dazu 
dienen jollten, die Patientin zu quälen, 
fondern fie zu heilen. 

— — ⸗— — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch', reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

—— — ·— 


Deutſcher Tag. 


Die von den Ver. Männerchören vorzutra— 
genden Lieder ausgewählt. 


Bei der Feier des Deutſchen Tages 
am 6. Oktober im Auditorium werden 
die geſanglichen Vorträge der „Verei— 
nigten Männerchöre“ als Begleitung 
zu den bildlichen Darſtellungen aus 
der deutſch-amerikaniſchen Geſchichte 
dienen, welche den anſchaulichen Theil 
der Feier bilden. Als erſte Nummer 
wurde der Choral „Nun danket Alle 
Gott“ gewählt, zur Begleitung für das 
Bild „Die Landung von Paſtorius 
und ſeiner Gefährten“, da dieſe erſte 
Schaar deutſcher Auswanderer nach 
der neuen Welt die Heimath aus reli— 
giöſen Gründen verlaſſen hatte. Als 
weitere Lieder wurden gewählt: „Das 
treue deutſche Herz“ von Julius Otto, 
„Schlachtgebet“ von Möhring, mit In— 
ſtrumentalbegleitung, 
Lied“ von Kalliwoda und zum Schluß 
das „Star Spangled Banner“. Der 
Dirigent der „Vereinigten Männer— 
chöre“, Guſtav Ehrhorn, wird den ge— 
ſanglichen Theil des Feſtes leiten. 

—r ⸗ —— 


Will ſein Geld haben. 


Walter Fuchs erkennt Frau Harriet Wehrles 
Schadenerſatz⸗ Anſprüche nicht an. 


Walter E. Fuchs hat Frau Harriet 


ı bon 


| 


| 


| 
| 
| 


„Das deutjche | Fintritt 


| 


| 


zählt die Schaar feiner Freunde. Außer 
der Gattin überlebt ihn eine Schaar zus 
meijt unertwachjene Kinder. 

— In Mount Greenwood, JU., two er 
jeit vielen Jahren das Amt eines Frie- 
densrichter8 befleidet hatte, ijt geitern an 
der Bright’ichen Krankheit James D. 
Gunningbam gejtorben. G3 überleben 
ihn die Wittive und acht Kinder. uns 
ningbam betrieb eine Rejtauration in der 
Näbe de3 Mount Greentwood-Friedhofes 
und erfreute fih aud) ‚in Chicago eines 
ausgebreiteten Befanntenfreifes. 

— — — — 
Lung Park. 

Seit ſeiner Eröffnung ju Beginn dieſer 
Saiſon ift der hübjche Luna Park an Halſted 
und 52. Str. das Ziel vieler Tauſende 
Erholungs- und Zerſtreuungsſu— 
chenden geweſen. Nachmittags wird 
der Park vorzugsweiſe von Damen 
und Kindern beſucht, denn jeden Nach— 
mittag, Sonntag ausgenommen, wird 
Eintrittsgebübr nur von männlichen 
Befuchern erhoben. Zirkusvorſtellung, 
Konzert und Vaudeville werden den Bejus 
ern frei geboten, jeden Samjtag Abend 
auch noch ein großes TFeuerwerf. Schattige 
VBaumgruppen, jchöne Cpielpläße für 
Kinder ulm. machen den Uufentbalt im 
Kuna Park befonder3 auch für Familien 
fehr angenehm. 

— 
NRivervicw Park. 

Im NRiverview Part juchen und finden 
täglich ungezählte Befucher angenehme er: 
ftreuung. Die Zahl der verjchiedenen Beluftt- 
gungen ift jo groß," daß thatjächlich ever 
etwas feinem Gejchmad Zuiagendes findet. 
Allein die Beobadhtung der fröhlichen Menz 
ihenmajien macht dem Beſucher Spaß, auch 
Natur fannı man am Fluß und in den 
ichattigen Gängen genichen, und wer jchau= 
fuftig it, fommt in unzähligen Schaubuden 
auf jeine Rechnung. Mütter und Kinder ha= 
ben an Mocentagen Nadynittags freien 
und machen fi die Gelegenheit 
mafienhaft zu Nute. Duß’ Stapelle fon- 
zertirt mit großem Erfolge. 

ui 
Relte Houſe. 
Vom Lincoln Park aus, der jetzt zu allen 
Tageszeiten von Spaziergängern wimmelt, 
iſt es nur ein paar Schritte über die Straße 
nach dem Relie Houſe, wo Herr John Weis 
vorzügliches Bier und andere Stärkungsmit— 
tel bereit hat. Jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag gibt Rudolf Mangolds Orcheſter 
den Gäſten Freikonzert, ein Genuß, der vom 
Publikum ſehr geſchätzt wird, denn die gaſt⸗ 
lichen Räume ſind zur Konzertzeit immer 


— 


U. Wehrle auf Auszahlung von 82900 vol beſetzt. 


verklagt. Das Geld iſt ein Theil ſei— 


nes mütterlichen Erbes und von ihm 
angeblich Frau Wehrle zur Aufbewah⸗ 
Zimmer 1150 Firſt National Bank— 


rung übergeben worden, weil es in ſei— 
nen eigenen Händen „alle“ geworden 
wäre. 


Als Fuchs nun am 15. Juli 


fein Geld Haben wollte, ſoll Frau 


Brubn, Julius Chriſtian Nikolaus geb. 8. 


Wehrle ihm erwidert haben, er ſchulde 
ihr 81000 dafür, daß er fie in ber 
Truntenheit wiederholt beleidigt habe. 
Damit ift Fuchs aber nicht einverftan- 


Bom Honiulat gefußt. 
Das Laiferlih deutfhe Konfulat, 


Gebäude, fuht den Wufenthalt ber 
nachgenannten Verfhollenen in Erfah- 
rung zu bringen: 


Der. 1852 in Bornböder, annebl. in Grand 
Island. Rebr. wobnbaft. (Erbihaft.) 


ı Ebinger, Sriederifa, fett 1905 Mittme, au- 


ıSunanifel, 


den. Er erklärt, daß er mit dem Ehes | 
paar Wehrle feit 15 Jahren gut be- | 
freundet ijt, viel Geld für die Yamilie : 


ausgegeben hat, und daß Frau Wehrle 
bei Uebernahme des Geldes feine Ge- 
mohnheiten befannt waren. Gie jei 
mithin zu Entfhädigung für angeb- 
liche Beleidigungen nicht berechtigt. 
Fuchs verlangt in der Klage, daß ber 
„Hirft Iruft and Savings Bank“, bei 
der das Geld hinterlegt ift, unterfagt 
wird, Auszahlungen zu maden, bis 
das Gericht die Sache erledigt hat. 


— Aus der höheren ZTöchterfchule. 
— Brofefjor: „Aus welchem Gefchlechte 
ftammte Iphigenie?"—Komteffe Jda: 
„Ste war eine Geborene von Tanta⸗ 
Ius!“ ° 


. SASTORIA Fürsiegingmd 


über ben geiftigen Oi Sorta, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


lest 1010. Wood Etr., Ebicago. 

2 Wilbelm, aus AarbfreiS Bei 
Primfenau, Schlefien,. 1384 ausgewandert, 
anaeblih nabe Detroit auf Karın, lebend. 

Meinbardt, Kurt Waldemar. neb. am 14. 
März 1884 au © m, in Chicago wohn- 


baft aeweſen. 
Eberhardt. Rideard, Sohn des 1864 


in 
Grofridenitebt deritorbenen Wilhelm Eber- 
Hardt. (Erbicait.) 

Baue E Sea. ned. au Urberad, Ar. Diebura 
(Seifen). 

Boehbm. Bbilipp Adam. ach. 7. Sept. 1875 Au 
irfenau. feit, 1892 in New Morf, jest an- 
aeblih in Chicago. 

Klein. Hermann. ach. 10. Nunt 1876 
Oberftein a. d. Nabe. 1905—1906 angeblich 
in Gdicano, Grace Str., wohnhaft. 

— —— — — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der ‚Merchanis' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich deute die 
europätfchen felraten mie folgt: 
Deutiähland: 100 Marf.... .$23.85 
Defterreicd: 100 Kronen. .... 20.30 

KHmweiz: 100 Franken. ...... 19.41 

: 100 Gulden 40.40 
nemarf: 100 Kronen..... 26.80 
Bland: 100 Aubel....... 51.30 


nn DEE 
von ; 


au 


in melden Holz oder Kohlen ges 
brannt werden Tann, 


52.75 


16.95 No. 8 Serd, 
6 Köcher, 
Badofen, garantirt gut zu baden, 


514.50 


großer 


die wird’s weiter werden? 


Ueber die weiteren Folgen der Win 
zerfrije in Südfranfreich äußerte jich 
der „Petit PBarifien“, der gewih nicht 
zu den bösmwilligen und prinzipiellen 
Schwarzfehern gehört, am 30. Juni 
folgendermaßen: 

Iroß der augenblidlichen Ruhe in 
Narbonne und anderweitig darf man 
nicht glauben, daß die Wera der Aufre- 
gungen abgejchlofjen if. Das Feuer 
glimmt noch immer unter der Afche 
und die allgemeine Qage bleibt die 
gleiche, da die Urfachen, die die Erbit- 
terung der fübländifchen Winzer ber- 
borgerufen haben, beftehen bleiben. 
Man muß fogar hinzufügen, daß eine 
neue Verwidlung dazu treten kann; fie 
würde fich aus deı Lage ergeben, in die 
die landwirthichaftlicen Arbeiter durch 
die Krije gerathen find und ala Rüd- 
wirkung auch aus der Lage der Arbei- 
ter der Städte, deren Handel und An- 
duſtrie von den Ereigniffen ftark be- 
troffen werden. Bei den erfteren 
würde bie linzufriebenheit in ber 
Epode der MWeinlefe Hervortreten, 
wenn die Befiker fich nach bilfigen Ar- 
beitskräften umſchauen müſſen. Bei 
den anderen könnte die Erregung ſich 
viel ſchneller Luft machen, denn die 
Zahl der Arbeitsloſen nimmt täglich 
zu. Die Arbeitsbörſe von Narbonne 
bemüht ſich, die Bewegung im Zaume 
zu halten; ſie kommt nach beſten Kräf— 
ten ihren beſchäftigungsloſen Anhän— 
gern zu Hilfe, aber dieſe verlangen 
feine Unterftügungen, fondern wollen 
bon ihrer Hände Arbeit leben. Diefer 
Zuftand kann die Lage noch weiter ver- 
wideln und verfchärfen. Die Frage der 
Gteuervermweigerung und die Pfändun- 
gen, bon denen Hunderte bereits durch 
gerichtliche rfenntniffe angeordnet 
find, können ebenfall3 die Aufregung 
bedeutend fchüren. Allerdings fcheinen 
die Gerichtevollziehber von Narbonne 
ſehr wenig geneigt zu fein, die Pfän- 
dungen vorzunehmen. Aus einer ehr 
forgfältig von unferem Korreſponden⸗ 
ten angejftellten Enquete geht hervor, 
daß die Gerichtöpollzieher Tieber ihr 
Amt niederlegen wollen, als daß fie 
fi einem Empfange ausfeßen, wie er 
ihnen droht. Auch die Stodung des 
Gemeindelebens trägt zif der allgemei- 
nen Verwirrung und Verftimmung 
ftarf bei. 

Außer den Gteuervermweigerungen 
haben zahlreiche Gruppen von Süb= 
ändern auch eine Art Boykott über die 
Regie-Erzeugniffe verhängt. Man ent- 
hält fich de3 Rauchens und fuht Zünd- 
bölzer ufmw. auf jede mögliche Weife zu 


ı erfparen. Bei diefer Gelegenheit wirb 


auh von republifanifchen Blättern 
darauf aufmerffam gemadht, daß der 
Minifterpräfivent Clemenceau mit 
dem Hinmeife auf eine Zunahme der 
Sparkaffen-Einlagen in den Winzer: 
Departement? einen etwa fühnen 
Schluß auf einen verhältnigmäßigen 
Mohlitand im Süden gezogen habe. 
Denn Schon por dem Ausbruche der Be- 
mequng murde bon der Direktion der 
indiretten Abgaben feftgeftellt, daß der 
Iabokzfonfum in den Winzer-Depar- 
tement3 ftarf berabgehe, wa3 nur auf 
bie um fich areifende Noth zurüdzu- 
führen fei. So murbe für das Ar 
rondiffement Nimes allein im Yahre 
1905 ein Herabaehen der Tabaf3-Re- 
gie-Einnahmen um 108,000 yranı3 
gegen das Vorjahr und 1906 ein aber- 
maliger Ausfall von 114,000 Frances 
gegen 1905 feitgeftellt, fo daß die Ein- 
nahmeziffern binnen zwei Jahren um 
222,000 Francz in diefem nicht fehr 
umfangreichen Bezirke nacdhaelafien has 
ben. Uebrigens ftimmen alle Melbun= 
gen darin überein, baf bie Noth in ben 
Minzer-Departement3 immer ftärfer 
anmwächit, und daß e3 deshalb mehr ala 
unflua märe, fich auf die augenblid- 
liche — zu —— an⸗ 
zunehmen, daß die gewaltige ung 
ſchließlich im Sande verlaufen werde 


— Eine rothe Naſe und ein Stiudie 
ben das gemein, daß ſie imifler 
2 ae 


Er — 





ufe — Rongers jeben Ubenb und 


uleriet Uttrattionen. 
& — ten. Rongert jeden Ubendb- und 


ug” 

Lerlei Attraktionen. 

Alerlei Attraltlonen. 

rt, — Allerlei Attraktionen. 
er „Sap! — 
ert leden Abend und Sonntag 

e Chorus Dadyi 

L — „Brewſter's Millions.“ 
— "The Boys of Company B.* 


ur 
beater— „Chimes of 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Mert.) 


um einen MWholsfale- 
Lee fein “4 
.: 1U.6.M0% 


Ein junger Mann, der gut mit Pfers 
im Haufe 59 ma⸗ 


Wurſtwagen zu fahren, mu 
Nord- und Nordweſtſeite. 


den umgehen und ſich 


Verlangt: Zwei durchaus erfahrene Brace⸗Na 
uier Lohn, ſietiger Platz. & 


Perlangt: Treiber, $12; viele Porters 
Stallleute, XTifhler und verfchiedene an 
nur gutbezahlte Stellen. 


Verlangt: Buchbirtder für allgemeine Urbeit. 
€. Randolph Str. 


Zunhmann, muß Mittogg am Tkſch 
118 €. Montse Str. 


Verlangt: Erfte oder zweite 
und Gates, $17 möchentlid. 


Guter Mann, um Pferd zu verfehen 
und in Bäderei gu helfen. 


Verlangt: Wathman, Mann in mittleren 
um einen Bezirk abzugeben, Referenzen. 
Gapt. Pingerhuth, 


12 ZaSalle Str., 


nd Bäder an Brot 
1 Milmautee Ude. 


MöbelsAbzahlungsges 
$14 möchentlihes Mindefteinfommen garans 
Gute Gelegenheit für jun 
fih in Branden und Sprache 
Genaue Auskunft Aber 
oder deutjhe Stellungen ermwünfdt. 
214 bendpoft. 


gen Kaufmann, der 
rattifjh ausbilden 
eruf und gehabte 


Brot⸗Vormann, 


Nachzufragen bei uer Bros., 1152 


Verlan t: Starker Junge an Brot, muß Erfah⸗ 
rung Sn $10 die Woche u. Board. 1048 Wright: 
food Ave., nahe Southhort. 


Berlangt: Vormann als B 
rt Plaß, guter Lohn. 


ran Röden, ſtett⸗ 
North Une, nahe 


Berlangt: Ein Bäder, dritte Sand. 


— a u san ee een cùòcùTCg— 
Derlangt: Erfahrener Mann fir DrehbantsArbeit 
Tai! bop. 1024 Dunning Str. 


——— — —— = 
Verlangt: Starter Mann mittleren Alters fitr 
ard. 495 Illinois Str. 


"Berlon t: Chair Caners. 31 €. Ban Burn Str., 
alle Str., Bafement. 
Berlangt: Ein guter lediger Bäder als 8. 
an Brot und Cafes, ebenjo ein Yunge. 


unge in Bäderei, mit oder ofne Er⸗ 


Verlangt: Arbeiter und Xeamfters. Chicago We. 
und Halfte Str., Yohn Kartheuier. 


Verlangt: Borter, einer der am Xiih aufwarten 
386 Doden Abe. 


Verlangt:. Guter Bufhelmann und Preffer, ftetl 
N, Beranet, 176% N. 


Ein Barbter für Samftag und Eonns 
N. Kedste Av 


" Berlangt: Ein guter Junge um in ber Bädes 
zei zu arbeiten. 1125 Wabanfta Ave. 


2 Männer für Fyabrikarbeit. 
Sarley, 118 Oft Superior Str. 


Q. Bumal, 906 South» 
Ein guter Bartender. 485 Monroe 


Ein ftarfer Yunge, eine?‘ mit Erfahs 
rung in Hausarbeit vorgezogen, 


Tühtiger deutfcher 


Keine Sonntagsarbeit. 151 W. Mapifon 


iger Mann mit Meins 


far t: Ein lebi 
ne en "Schott, 1143 —5 R.- 
mido 


Sarbeit vertraut. 


Derlangt: Uhrmacher, junger Mann filr allgemeine 


Reparaturarbeiten. Holdman & Dlter, 178—180 6. 


Berlangt: Barbier für Abends oder Samftag umd 
884 Lincoln Wbe. id 


Berlan t: Aunger Mann um im Milchgeſchäft zu 
15 — 59. Str., nahe Wentworth Ave. 


% Verlangt: Ein guter Wurftmader. 3717 ©. Hers 


Berlangt: Garpenters, Maſchiniſten 
tägli. 3. 3, 159 E. Waibington Str. 


Sofört, sein verheiratheter Mann, der 
das SFarmen verfteht. Zu erfragen bei Henry Schoells 
Topf, 234 Randolph Str. 


Verlangt: Farmarbeiter, $30 u. Board, 500 Eifens 
bahnarbeiter, Wiskonfin u. Jomwa, freie 
lioe Tidets nah St. Paul u. 
Agency, 117 So. Clark Str. 


riſch Eingewanderte vorgezogen. Voryuſprechen von 


— Uhr Abends. 


Verlangt: Erfahrener exſter Klaſſe Bartender, qu⸗ 
Muß engliſch ſprechen. S. Wa 


4A N. Lincoln 


Berlangt: Ein guter Wagenmader. 3. 9. Stoels 
ting, Milmautee Ill. 


Verlangt: Guter Wurſtmacher, der auch Fleiſch⸗ 
neiden verſteht, eilen von Chicago. 


Ua, 3U. VBorzufprehen 848 Root 
Verlangt: Vuchdruder, zwei beutid = en 
AlzivenzsSeker und ein Linotype“⸗Maſchine 


eyer-Rotier Printing Eo., 
11,19,15,17,19,2}ul 


erlangt: Ein Vrauerburfche für außerhalb Adr.; 

W b ft f 
Berlangt: Ein junger beutfher Mann fir Bar 
tenden und Porterarbeit. Bu erfragen: Empire Do⸗ 
tel, Andbiana Harbor, Ind. el. 612. dimbo 


In Sum mann, muß toden Fünnen, 
165 Süp Halfted Straße. dimi 


Vrlangt: Guter Schmied für Wa 
dbaraturen. 5242 Wentworth Ave. 


Lehrfunge in Bäderei. 958 N. Callfor⸗ 
, dimi 


Verlangt: Delfer an Cakes. 5384 Ooden Ave. 
Dim 


Berlangt: Elfenbahnarbeiter, Lohn $2, 
Carpenter? und Blad 
167 Of Ban Buren & 


Verlangt: Porter, fFlinter junger Mann 
niet Mann, mit 


ſmiths, Helfer, S 
tr. 


 Berlangt: Eofort Buſhelman. 908 Elyboruen Una 
>Mmbo 


Bartender, erfahrener flinfee Mann, 
owntown⸗Saloon: 


für allgemeine Arb 
I Str. 


Gates. Tagarbeit. Guter Sohn. 789 12. Str, 


Mann mittleren Altert 
Arbeit, ſowie am Tiſch aufzuwarten. 
ufragen mit Empfehlungen. 9012 Straud 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, Orders auszutra⸗ 


Derlangt: Cabinetmalers auf hochfeiner Cabinet⸗ 
arbeit, nur erfahrene Kandiverfer wollen voriprechen. 
Güdiveftede Uda Str. und Cartoll Uve. 


Berlangt: Weber für Pow 


Rooms, Na 
. Wiebler & Gons, —— 


Fabritarbeln. G Meilen 
bamb 


von Thicago. Sietio. 
Sommer 


: Männer in Glay Wo 


EEE 


$1.00 in, dan 
i . 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent bas Wort.) 
— — — — — — — — 


Verlangt: Erſte oder Hand an Cales. 618 
ver Woche. 834 North Une. 


Verlangt: Gtarfer Yunge, in Wägeret, mub Gr» 
fahrung aben. 1205 3 When de R 

5207 
doft 


Verlangt: Barbier, ſtetig. Lediger Mann. 
W. Chicago Ave. mi 


Verlangt: Grfahrene und unerfahrene Hutmader, 
Anifgerd an Damen-filghllten. 19 6. Elinton 
tr., 8. Bloor, 8. Stimpfon, - mibofe 


* — eg 2* a und 
utcher op. Einer der keine Ar ut, Henry 
Pauljon, 3086 N. MWhipple Str, mido 


Berlangt: Deutfer junger Mann Porter in 
Saloon, 80 —— tr. IBlod weſtlich von Hal⸗ 
ſted Str. und Cipbourn Üve. 

Diana — deutſche riftſetzer — 

telung, gute Bezahlung. Boryufprehen bei Qundin 
£ Eo., yb W. Kinzie Er. ’ 


Verlangt; Erfahrene Militär⸗Mützen-Zuſchneider. 
Glen C. Maxfield Co., 170 E. Madiſon Str. 
mibofr 
Verlangt: Starker Annge, bie Bäderel gu erlere 
nen. 154 Southpart pe, 


Derlangt: Ein Aunge an Cakes In Wäderst gu 
beiten. 498 W. Chicago be. 


tlangtı reſſer an Veſts und Skirts, fist 
Arbeit. 421 W. Diviſion Str. u 


Verlangt: Helfer in Strangsfyärberei, mub Grfabe 
tung heben. 394, 898, 400 Lincoln Üve. Straub. 
Verlangt: Wurftmaher. 191 W. 14. Str. mibo 
Verlangts Maiter in Reftaurant, ftetige Stellung. 
476 Haltted Straße. vn . 


Berlangt; Outer ftetiger Mann als Morter im 
zes Referenzen verlangt. 49 Oft Yan Buren 
abe. 


Derlangt: Xinners, beftändige Arbeit. 
. Grie Ste. Late Str. Car biß 48. Ave. 


2809 


Verlangt: 
Straße. 


Zunge (17) in Drugftore, 


Derlangt: 
warten kann. 


Guter Porter, 
Saloon, 515 


Berlangt: Biweite Hand am Brot. 15 per Woche, 
©. Halfte Str. 


Yunge in Bäderel. 1192 MW. Chicago 
mids 


ner der am Tifh aufe 
incoln Ave. 


Berlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Buchbinder, flinker Arbeiter. 
Binding Co., 110 Jackſon Blod. 


Hill 


Verlangt: Erſter Klaffe ReftaurantsKoh. Guter 

Lohn. 482 S. Halſted Str. mido 

—— t: Junger Mann für Porter⸗Arbeit und 
3— aufzuwarten. 814 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein Schuhmacher für Reparatur. 464 


Garfield Ave. 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann, 30 Jahre alt, ſucht ſtetige Stall⸗ 
arbeit. Johann, 887 N. Hermitage Avbe. 

Feſue Wann, 4 Yabre alt, fuht Saloon⸗Ar⸗ 
beit. John Eva, 24 Keenon Str. 


Gefuht: Ein frifch eingewanderter deutiher Bars 
bier jucht WUrbeit. 255 Elybourn Ave. 


Gefuht: Deuter Mann, 2 Jahre alt, wünfcht 
Arbeit al3 Saleonporter oder irgend melde Wrbeit. 
17 Hinfhe Str, nahe Elybourn Ave. 

Sefuht: Frifep_eingewandertes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit, 0 Jahre alt. 90 €. Yullerton Une, 

16 Zahre, jucht das 


Gesucht: Deutfcher Yunge, 
| ge 14 Berrp Str. 


Barbiergeichäft au erlernen. 


Geſucht: — * eingewanderte Pelzkürſchnert 

ſuchen Arbeſt. 8 W. 22. Place. Botezad. miſa 
Geſucht: Erfahrener Bartender ſucht Stellung. 
Beſte Referenzen. Adr.: O. 8608 Abendpoſt. 
Geſucht: 


Bartender wünſcht dauernde Stellung. 
Beſte Empfehlungen. Adr.: W. 954 Abendpoſt. 


Gefuht: Mann mittleren Alters fucht irgend⸗ 
welche lohmende Arbeit. Lindner, 817 Sedowick Str. 


Gefuht: Mann (Dreibiger), der feine Urbeit 
Denk verfteht auch 


Majchinenbetrieb und Keffels 
eizen, Dr PVoften al3 Hausmann, Porter oder 


Fabrilarbeiter. 152 Berlin Str, 


—Sefußt: Bmei junge beutfhe Männer fuchen Bes 
(Gäftigung, jcheuen Zeine WUrbeit. Brant Gummer, 
1802 €. 41. Court. mido 
Gefudt: ., Suche. ftetigen Pla als Bäder, 2. Han 
oder Fr Kändig:* Frank Melcher, 4840 Center pe, 
mibofr 

Schneider, Rodmader und erfter Klaffe 


Geſucht 
ind 243 Grand 


Vreffer, jucht ftetigen Plas in Fabril. 
Avenue. 


— — 


Geſucht: Friſch eingewanderter Painter wünſcht 
Stelle, um Painting und Caleimining beſſer zu er» 
lernen. Peter Bei, 577 Orleans Str. 


Geluht: Ein © unge von 18 Jahren fucht ftetigen 
Pak in Tin Shop oder in Dritderei. Sundanell, 
942 George Str. 


Geiuht: Deuticher verheiratheter Mann fucht fte 
tige Arbeit im Fabrik, fcheut Feine Arbeit. 5952 
Marfbiield Ave. 


men. 


Gefudt: 


Gefuht: Junger Dann, taufmännifch gebildet, mit 
5142 Xaflin Str. 

— arg eingewanderter Barbier BE 

Ge ut: NähtesPreffer fuht Retige Arbeit, 82 


Wiener Empfe lungen juht irgendwo unterzuloms 
. 21. Place. 
5. Place, hinten oben. 


Geſucht: Ein junger Tinner judht Arbeit, 82 
25. Place, hinten oben. 


Gefucht: Gewedter, junger Mann 
Schulbildung, _ ipricht englifch, wilnfcht 
E Lager in Geihäftshaus. 
boſt. 


mit guter 
Stellung 


* —f 


Gefucht: Anftändiger Mann, 27 Jahre alt, fucht 
irgend eine Befhäftigung. Kann melfen, auch mit 
Mferden umgehen. Adr.: Konrad 8., 95/ Mariball 
Boulevard. 


Gefuht: Deutfcher Burie, 3 Aahre alt, winfdt 
in Eifenfabrif unterzufommen, fann an verfhiedenen 
Mafhinen arbeiten. PB. Lind, 568 Center Ave. 


Gefuht: Hunger deutfher Mann münfht Stelle 
als etender oder au Morterarbeit, bat 3 Jahre 
— Geht auch außerhalb. 424 Larrabee 

taße. 


Geſucht: Guter Porter, der Bartenden und am 
Tiſch aufwarten kann, ſucht ſtetige Stellung. 101 
Mohawl Str. 

Geſucht: en Vorter, erfahren mit Allem 
fucht ftetige_ Arbeit al$ Saloon:Porter. H. O., 73 

. North pe. 


Gefuht: Drei junge Männer fuchen fegenbivet e 
Stelle, fheen Heine. Ürbeit, wären geneigt au 
at die Farm zu geben. Sebaftian, 73 ©. North 

ve. 


Gefuht: Mann mit Erfahrung fucht Stelle als 
Stallmann oder Fabrifwächter. 
Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle 8 
arbeit, 16 Yabre. Sübfelte. 11558 ©. set & 


Gefuht:  WUlter Mann (60) ehrlich und yuverläfs 
fig, fjucht leichte Arbeit, wo er zugleih eine Heis 
math bat, in_oder außer der Stadt. Fred Buchman, 
6106 State Str.. Saloon. 


N —— EEE 
® t; Aunger Gates: Bäder t fletige Stel, 
fung. a au 5 Woiting Str, rg 
Geſucht; Bäcer ſucht ſtetlgen gu en Brot umd 
Nolls. 586 S. Spaulding une. B. Krij dimi 
Geſucht: Junger Mbðobelſchrelner ſucht I 
— ae 
Gefucht: Gabinetmater fudht Metige rbeit. 2051 
Reelep Straße. Lothary. dimdo 
Geſucht: Friſch eingewanderter Schneid ei 
Retigen Pak. A Met 21. Place, : ie 


Gefuht: Hriih eingeiandert 
a MB Shubmader {nüt 


Befußt: Wiener Bäder fuct tetine Arbeit als 
2,008 8. Sand. 8038 Princeton Abe., binten, 
vden. m 


m — — — — — — en 
Geſucht: Guter Bartender wünſcht Beſchäftigung, 
a Ibn: en in der unteren Stabt. ie OR 


bendpoft. mobimt 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Verlangt: Mehrere Ehepaare, Stadt und Land, 
12 LaSalle Str., Zimmer 5. 


—r —— — — — — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen für leichte Gar⸗ 
tenarbeit. Erfahrung nicht nothwendig. VBezablung 
eden Abend. 
ndpunft der Linie. 
und fYofter Alpe. fomodimt 
Berlangt: Rob, Mann oder Fran. Columbia Res 
ftaurant, 3085 Idee Abe. dimido 


Verlangt: 
baus für die Saijon 


ute Köchin ja 
k t 
— agen im Majeftic 


zu —* ſchaften. Frau muß 
€ 


fü heiten, 
Theater Gebäude, 7. 


96 Wells - 


Ari R. Abende 


9 Eiybourn Wpe., | 


Mebmt Lincoln Ane.:Car bis £ 
8. U. Bublong Eo,, — 


Ktuderlofes — ‚um in Sommer⸗ 
gus 


Aidendpolt, Chicago, Mittwoch, den 17. Zuli 1907, 


Berlangt: Sranen und Mädchen. 


(Ungeigen unter biefer Mubeit 1 Gent bad Wort.) 
———_ — — —ñs — —ñe — — — 


Läden udn nn 
er t; Mäv Militär: en 1 . 
Damp * ieb. 6 = e Mozfield Co., 7°. Me 


en 
Verlangt; Cutes Mad ur Bäder Store, 810 
R. Roben Eir. mn. 

erlangt: Mädchen in Stridfabrif arbeiten. — 
Razufragen im QutsStore 8 W. Chicago Une, 


Deutſche rau, im Delitateffen-Store 
278 Dincoln Üpe. 


Mädchen als Silfs-Buchführerin in 
— —— —— 
mido 


Verlangt; 
gu arbeiten. 


Verlangt: 
einem Wholeſale-⸗ und Retail 
U. S. 180 UÜbendpoſt. 


Verlangt: Madchen Paper Bog Company. 
[73 Seramie * 


— — — — — — — — — 
Verlangt; Ein gutes Bügel-Mädchen fiülr en 
und einfahe Kleider, Dgden Hand Laundey, 
Dgden ve. s 


Berlan t: Mädchen, in Fabrik zu arbeiten; ftetige 
reine Arbeit und guter Sohn Eiſendraht Glove 
Go., Elfton und Urmitage Äve. mijafon 


Verlangt: Mädchen fiir leichte Beichäftigung, gus 
e Sohn, Gartner & Bender, 107 Madijon Gtr., 
. Floor. 


Verlangt: Baders an weißen Weſten gırter —5— 
546 Couttland Str., Ede Humboldt Str. mibo 


— — — — — — — 


verlanot Mädchen oder Frau um an Redenſchir⸗ 
men ju nahen. Etfahrung nicht nothwendig, ftetige 
Arbelt. 608 W, 12. Str. 


Derlangt: 10 Mädchen können fih melden gum 
andfhuhnähen. Garantiere fir ununterbrodene 
beit, Adr.: WB. 916, Abendpoft. momtfa 


Derlangt: Fünfzie Mädden, mit oder ohne Grs " 


jebrung, um Seide zu Spulen und an Braids 
afdine, zu_ arbeiten. Nachzufragen bei U, ®. 
Siedler & Sons, Gugenie und Kammond Gtr. 
11jul,1m& 
Verlangt: Grfter Nlafie_Büglerin. Metropoltta 
Eteam VDhe Works, 5351 Wentworth Ave. dmbo 
Derlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Bigar: 
zentiftenfabrit, 187 Weit 20. Straße. dimido 


Verlangt: Geiibte Hände auf Kunftbiumenarbeit; 
beftändige Arbeit. Gut bezahlt. Rofen & Co., 140 
Wabaſh Avenue. —fr 


Verlangt: Geübte Hände auf Strauß: und Phan- 
tafiesfyedernarbeit, Gut bezahlt und beftändige Ars 
beit. Rofen & Eo., 140 Wabajh Unve. —fr 

Derlangt: Lebrmäbden, fir  Kunftblumen und 
Straußfedern, Roien & Go., 140 Wapvaih m. 

—fr 


Erfahrene Efirtmader. Kraft-Ma- 


Verlanat: 
15il,1m 


Thinen. 998 N. Dafleh Abe. 


Berlangt: Mädchen zum bügeln in färberei. * 4 


Dehmlow, 095 N. Halfte Str. mdim 


— — — — — — — — — 


Verlangt: Erfahrene Operators an Kraft⸗-Näh⸗ 
maſchinen. Chicago Braiding K Embroidery Cd. 
116—1%9 Market Str. 1ljul,1im& 

Verlangt: Mädchen, Hofen zu nähen. 1001 Wer 
19. Str. 13111w 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für we 
arbeit, fein tochen, Aelteres vorgezogen. 645 Sedgs 
wid Str, Store. 


Verlangt: Mädchen für Hüchenarbeit. Sonntags 
frei. 2331 Franklin Str., nahe Chicago Ave. 


ö— — — — 


Verlangt: Junges Mädchen für Teichte Haus: 
arbeit und ein Kind aufzupafien. Gollat, 4615 
Vincennes Ape., 1. Flat. Donnerftag nahzufragen. 


Frau zum Geibirrwafen. 128 


Verlangt: 
Alton-Reftaurant. 


Wells Str., 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in Familie. 6452 Aibland We. 


Verlangt: Gemüfelöhin für Hotel, Köchinnen und 
viele Mädchen für allerlei Arbeit, Toftenlos; Haus 
hälterin; aud außerhalb. 122 LaSalle Str., 8. 5. 

Verlangt: Ein ftarkes Mädchen file gewöhnliche 

ausarbeit. 7800 Green Str., 1 Blod meftlih von 

Ifted. midofr 


Verlangt: Mädchen für —— Hausarbeit. 
Mrs. Schneider, 1423 Edaecomb Place, nahe Shes 
ridan Road Hohbahnftätion. 


Verlangt: Zupverläffiges Mädchen für 
Guter Lohn. Nem Lion Store, 1609 
Ane., nabe 40. be. 


Verlangt Gutes Mädchen fir Hausarbeit. 1533 
TB. Nortb Une. 


ausarbeit, 
North 


Verlangt: Cine Wafhfreau. Mrs. Kuchl, 81 


Sheridan Road. 


„Verlangt: Ein Mädchen oder Ältere 
Hausarbeit. 5645 Paulina Str. 


Verlanat: Mädchen für Seſchirrwaſchen. 668 ®. 
Salfted Str. 


Verlangt: 2 deutfche Mädchen für erfte und zweite 
Sausarbeit. Guter Lohn. 36H Michigan Ave. 

Derlangt: Aeltlie Frau fir Hausarbeit, guter 
Cohn. Rann zu Haufe fhlafen, wenn gemünfdt. — 
1151 W. 13. Str., nahe KHoyne Abe. mido 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie, guter Lohn. 3617 
Prairie Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für alfaemeine Hausarbeit. 19 
E. North Ave., 1. Flat, Rehm. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa—⸗ 
milie. All N. California Ave. 

Verlangt: Junges deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 309 E. North Ave. 

Perlanat: Röchinnen, zmeites Mädchen, 20 für 
Hausarbeit. 343 Halfted Str, 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß tochen können. Dr. Lemwin, 6501 Har⸗ 
vard Une, mido 


Englisch fprehendes deutihes Mädchen 
Kleine Familie. Guter 
2405 Lakewood Ane., 


Frau fir 
mido 


Verlangt: 
für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn für tüchtiges Mädchen. 
Telephon: Edaemwater 118. 


ng hi 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbelt. 
Nier in der Sramilie. 722 Oft 50. Str., nahe Grand 
Blyvd., 3. Flat. midofrfa 


an Deutihes Mädden fir allgemeine 
— Nachzufragen 4934 
Flat. 


— 
Hausarbelt. Kleine 
Vincennes Ape., 1. 


Verlangt: Hausbälterin, feine Wittiver-Yamitte, 
69 W. Hamlin Moe, 


Verlanat: 2 Mädchen, 
das andere für allgemeine Hausarbeit. 
71 NR. Clark Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Verſönlich 


eins für Stubenarbeit, 
Erie Hotel, 


Verlangt: 5 
Gutes Heim für die richtige Perjon. 
vorzufprehen. 1785 Briar Place. 


Derlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Baus: 
arbeit, nur 2 in Samilie. Nachzufragen bei Mrs. 
Dlter, 1738 Eaft Grace Str. 


Nerlangt: Haushifterin um aufs Land gu geben. 
rau mit Rind nicht ausgeſchloſſen. Nachzufragen 

» Humboldt WApve., Ede N. Spaulding pe. 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
580 Evanften Une. mido 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, junge 
Wittwe borgezogen. Keine Einmwendung gegen eh 
eines Kind. Gutes Helm. Charles Blifchte, Mors 
ton Grove, AU mido 
Perlanat: Eine aute einfache Kaushälterin filr eine 
SE des Mocenbettt. Apr: R. 418, 
enbpoft. 


Berlangt:_ Maihtrau für Montags. Refereny 
verlangt. Sommerfeld, 5319 Midigan Ape. -mdo 
Verlangt: Aunges Mädchen für Teichte Hausarbeit 
und auf Meines Find aufzupafien. 955 Berwyn 
Ave., Edgewater. 

Verlangt; Kompetentes Mädchen für Kliche ebenſo 
weites Mänsen, guter Lohn. —— 33 
tand Bipd. mido 


— — — ———— 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen flür allgemeine 
Sausarbeit, drei in_ der fyamtlie, fhönes Keim. 
3244 Beacon Str., Ede Leland pe. dimt 


Lerlangt: Eine Aufwärterin md ein Klihenmäds 
en für einen Gommerrefort, nahe Grand Haven, 
Michigan. Guter Pla. Abdr.: SH. 552 Mbendpoft. 

dimi 


Verlangt: Wäſcherin für waſchen 
regelmäßig. 423 Ogden Abe., 1. fFlat. 
Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, brau t icht 
pn Eu muß englifch fprechen. 4744 Fa aut 
. Flat. 


und ‚bügeln, 
dimt 


Berlanat: Outes Mayen, für, Aüceners 
au T eingewandert fein. Yaco ed, 
mdiana Str., Saloon. "lan 


Verlangt; Mädden für allgemeine Gatıs beit, 
aweites Mädchen twird gehalten; Re gell, 
4856 fyoreftville Abe. dimt 
— — — — — — — 
Vetlangt: Mäd für_ allgemeine Hausarbei 
Heiner Yamilte. Sure Lohn. 59 Seele en 
Store. dimibo 


Bm m —es — 

erlangt: Weltere Frau, Hausftand gu führen 
für zwei ältere Leute, 
aufprehen, 100 Ordard Str,, Sinterhaus. 


Verlangt: Mädchen für 
milie, muß kochen Zönnen, fein waf 
85.00. Grob, 4488 Drezel Boulevard. 


Verlangt: Ein deutfes Mädchen für 
& — in Familie von Zwelen. 
arrifon Str., 1. Floor. 


oder bügeln 


* 

modimi 
—— — 
Eh 5 


— 


feine Wäiche. Vormittags bore 
mdmi‘ 


— — dent, Dr. Douglas und 
usarbeit im Peiner ffas . 


mdimt. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent dag Wort.) 
— —— — — — — —ñ — —— 


Handarbeit, 


Berlongt: Gutes Mad 
— Ws Urmitage Ube. ar 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß deutfh und engItih fprechen. Naczus 
—— in der Bäderei Bo0o Wilmot Stri, Ede I 

® mido 


Verlangt: Adchen ſUr Hausarbeit und im Store 
su Helfen Pre 1205 NR. WWeftern pe. 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
136 froinler Str, r — 


zent: Gute frau, Mädchen oder Witime für 
leichtes Kochen, 8 bis d oder den ganzen Tag. — 
Wirk, 142 E. 55. Straße. 


Derlangt: Eine gute ältliche, ftark gebaute Frau 
als Haushälterin, die mit Mil und Butter um: 
gehen kann, 129, €. Divifion Str., 2. 

mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
901 Belmont Ave. nabe Lincoln. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. Nachzufragen 901 Perry Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, auf Kinder aufzu⸗ 
paſſen. 542 W. 12. Straße. 


Derlangt: Deutfches Mädchen für KHausarbeit.— 
8. Hoerdt, Velmont und Weftern Ave. 

Verlangt: Kühenmädcen, Teihte Arbeit. 60 
Wels Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. 4336 Vincennes pe, 1. Blat. 
Rothſchild. 

Derlangt: Butes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 525 Nord California Ave, Store. dmt 

Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, feine Wäfche, muß gut zu Kindern fein und 
gute Empfehlungen beiigen. Kohn 26. 1719 Mels 
rofe Str., 1. Flat, nahe Halfted Str. Telephon: 
Zafeview 1615. mido 


Verlangt: Mädchen zum Aufwarten bei Tiſch. 
562 Lincoln Ave., Reſtaurant. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Se 1 ee 1 


Gefuht: Stellung als KHaushälterin_oder Gous 
dernante von fein gebildeter deuticher Dame, (gute 
Köchin), mit einem 6 Jahre alten Knaben. — Gus 
te3 Heim wird hohem Lohn vorgezogen. Adr.: Mar: 
tha Sprenger, 1101 S. Taylor Ave., Oak — 

ı 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, ſelbſt vorzuſprechen. 8 Me— 
Reynolds Str. 


Geſucht: Starkes Mädchen ſucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. 318 Larrabee Str., hinten. 


— — — — — 


Gefußt: Deutſche Frau wünſcht Wäſche im oder 
außer dem Haufe. 247 Mohawt Str. 


Gefuht: Deutih:ungarifches Mädchen fucht Stelle 
fir Hausarbeit, tann aud kochen. Bitte perfönlich 
vorzujprehen. Mitt, 289 W. North Une. 


Gefugt: Junges deutfches Mädden fjuht Stelle 
für Hausarbeit. 
Grand An, 


Gefuht: DeutihesMädhen fuht Stelle für Hauss 
Arbeit. Selbft vorzufprechen. 342 Elybourn Xbe, 

Gefucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. 446 Southport pe. 

Gefuct: , Gebilvetes_ ungariiches Mädchen, das 
deutich iprieht, sucht Stellung als Zimmermädchen. 
Kdr.: DO. 836, Abenppoft. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen winfht Stellung bei 
vornehmen" Leuten, gebt aud aufs Yand. Hat gute 
Empfehlungen. Bitte felbft vorzitiprechen oder zu 
fchreiben. Mrs. Kaljen, 264 N. Carpenter Str., 3 
Floor, binten. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen, 10 Monate 
im Lande, kann auch kochen, wünſcht Stelle in beſſe— 
rem Haufe, ohne Wäſche, oder auch im Reſtaurant, 
nicht unter 86. Bitte perſönlich vorzuſprechen heute 
oder morgen. 34 Poe Str., nahe Dsgaod Str. 


Sefußt: Akeinftehende Frau fucht Stellung als 
Haushälterin. Liebt auch Kinder, Bitte felbft dor: 
aufprehen. 371 Oft 3. Straße. 


Gefudt: Stellung als Haushälterin für AWittiver 
mit oder ohne Kinder, oder leichte Arbeit als Haus⸗ 
hälterin. 874 Southport Ave. Mrs. Schlehoefer. 


Geſucht: Alleinſtehende um ſucht Haushälter⸗ 
ſtelle. i22 LaſSalle Str., Zimmer 5. 

Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen 
30 Ferdinand Str. 


Befust: Deutfches Mädden fuht Stelle für als 
emeine Hausarbeit oder in einem Meftaurant Ges 
ir au wafchen. Vorzufprechen 403 Root Str. 


Geſucht: Deutſche tüchtige Köchin fuht Stelle in 
Pi En oder privat, kann auch Lunch ko⸗ 
chen. Vorzuſprechen 318 W. 45. Str. 


Geſucht: Deutiches Mädchen mwünfht Plag fir 
PP uns Hausarbeit. 400 Root Str. * 


Geſucht Junges ſtarles Mädchen ſucht Stelle in 
Privatfamilſe. 912 Lincoln Ave. 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
füt Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 4881 Loos 
mis Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ir— 
gendweiche Arbeit. Zu Hauſe ſchlafen. Perſonlich 
vorzuſprechen. 4932 Juſtine Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit, keine Wäſche. 838 


— — 


m mn — 


fuht allgemeine 
. 21. Place. 

Sefucht: Deutfches Mädchen ſucht Beſchäftigung in 
Store, bat Erfahrung. 757 R. Uver3 Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Waichpläge die ganze 
Woche. 708 N. Halited Str., unten. 


Verlangt: } n 
Schreibt, wir holen und bringen dieſelben. 
bourn Ave. 


Geſucht: Ein 17-jähriges deutſches Mädchen wünſcht 
das Zeientappisen zu erlernen; jpriht enaliich, 
deutich, ruffifch, Tettiih. Mib U. Bebnas, Wile 
Welt Tale ‚Straße. dimido 


Gefuht: Wiener Köchin fucht Stelle in befierem 
Haufe. T. S., 86 Spaulding Ave. dimi 


Gardinen zu wafchen und zu ftreden. 
249 Eiys 


Gefuht: Schulmädden wünſcht irgendwelche Ar⸗ 
beit. 11 W. Beethoven Place, hinten. dimi 
——— — — — — — — — [ 

Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch; Ein Wittwer, 3 Jahre alt, mit 
zwei Kinder, habe guten ftetigen Berdienft und auch 
etwas Kapital, jucht die Belanntihaft mit einem 
anftändigen Mädchen oder Witte, Uvgarin nicht 
ausgeichloifen, zweds Heirath. Adr.: 2. 8. 101, 


Heirathsgefuh: Deutfcher, 27, mit gutem Charak: 
ter und etwas Vermögen, wünjcht die VBelanntichaft 
einer netten, häuslichen ed. deutihen Dame von 2 
bis 24 Jahren zu machen. GimaS Vermögen ers 


‘wünfdt Nur ernftgemeinte briefliche Offerten ers 


beten. Abr.: DO. 83V Abendpoft. 


Hetratbsgefuh: Ein, deutiher Mann, 27 Jahre, 
mit autem, fetigem Eintommen, wünfht mit einem 
deutihen Mädchen dienender Klaffe, 20 bis 30 Jahre 
olt, zwed3 balpiger Heiratb befannt zu erden. 
Nur ernftgemeinte Briefe erbeten. WUbr.: W. 900 
Abendpoft. 

Heitatbägefuh: Ein Wittiner mit drei Kindern 
von 9 bi8 16.Yahren umd eigenem Haus fucht die 
Belanntfhaft einer Wittwe von 40 Yabren, ohne 
Kinder, die willens ift auf Farım zu geben, 3iwmeds 
Heirat. Ach gebe ipäter auf Farm. Naczufragen 
am Donnerftag. 348 Melt 3. Place, 2. Floor. 


Heiratbsgefuh: Wittmer, 40 Nahre alt, ganz 
alleinftebend, mit gutgebendem Geihäft, jucht die 
Belanntihaft eimes einfachen Mädchens oder Mitt: 
me in hpaffendem Alter zweds SHeirath. Adr.: D, 
885, Ubendpoft. mido 


Agenten berbeten. 


Heiratbögefuh: Wittiwer in den 50er Aahren fucht 
die Belanntichaft einer anftändigen Frau mittleren 
Alters zweds Heirath. Kinder alle verbeirathet, 
babe eigene Keim in Englewood. Mbdr.: 8. 438, 
Abendpoft. 
RENTE — — ——— —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kaufleute, Gandiverker, WUrbeiter! Lernt Engliſch 
und belommt gutzjablende fihere Stellungen! — 
Woöchenunterriht don 50 Cents. Honorare für ber: 
fchiedene Klafjens und Privatunterrihte in Zome« 
pletem Kurjus_billigft. Voller m Brobemonat. 
Unbemittelte, Stellungsloje zahlen, nahdem fie 
dauernde lohnende Stellung angetreten haben, Stels 
Iennadhiweis foftenfrei! Nach eigenem von dem erften 
Firmen begünftigtem Spftem, Die bebördfich pripile= 
gene u. diplomirten Aelteften Engliihen Sprach 

nititute Chicagos. Säuptoffice: 263 €. Norih Ave, 
Bantgebäude), de Larrabee Str. en Sohbahnftas 
tion). Geöffnet Borm, 9 b. Abos. 10 Uhr, Sonn: u. 

Biertage 10-12. Damen u. Hetren! Mir zahlen 
1000, wenn unfere ſchneile u. gründliche dedrme⸗ 
bode noch wo anders in Amerita geboten werden 
tann, und 81000 Yedem, der einen Aurius Lei im 
abfolvirt md Englii nit gründi und vollfom= 
men erlernt hat! Vorbereitung für ale gewerblichen 
und. ftaatlidhen Dratengen unter Garantie. —Beglaus 
bigter Duartalsbericht, Profpett, fowie Namen und 
Mpdrefjen von fremden Schülern, melde ‚tänlih zu 
uns übertreten! Dr. ®. 8; Gombart, Superintens 

\ e. Whitman, Aififtenten, 
Ade, obgleich geborene Amerikaner, fprehen deutich. 
1-31il,% 


—— — 

Berlangt: Männer und Knaben, das Plumbers, 
Pridlayer- und Piafterer-Gefhäft zu erlernen. 
Diefe Geichäfte. bringen 35.00 bis 87.0. = Stel 
we zz. nad & ng —— 

reibt oder ſprecht vor. ne’ zade ol, 
ON. Afhland Ape., —— 17jl,mifejo,4® 


Sefuht:- Ein frifch eingewanderter deutieungar 
riſcher 3 Kinder in Biolin, Gello 
und Gornet su Unterripten. 168 Ber . St. 


Bitte perfönlih vorzufrechen. 3, 


8750. 
R U. Stard Piano Eo., 04-206 MWabafh Ane. 


Kaufd- und Berfanfs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort.) 
— — — — 


— — 


Julius Bember 
Ehicagser Hauptquartier für 
Store Fixtures. 


Ulgemeiner Laden und Verkaufsraum: 230-239 
6-38 Madijön Str, Ede Beoria Gtr. 
elerbon: Monroe 1712. 
— Frühjahrs⸗Verlauf. 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Stores und 
DificesFiztures für irgend ein Geihäft au dem 
wicteis Vreiſen. — 

ir fabriziren neue Fixtures au tze Rati 
Abſchägungen und Pläne feel. F . 


— 


UAuf Abzahlung geliefert. 


uftiedenheit garantirt. 
ulius Bender 

Bo232 - 24 23 W. Madiſon Str., Ed⸗ 

Veotia. 8ape x 


* Adolf Bender, 

217—219 Milmautee — Baifı Giref 

nahe Halfted Straße, 
Durch den Einlauf von &. Handen & GCo.’3 fyas 
Brit und Store, 110 N. Halfted Str., beftebend in 
allen Sorten von Ladeneinrichtungen, fürBädereien, 
Schneider, Meatmarlets, Millineries u. j. iw., bin 
ih im Stande, Alles zu 50c amt Dollar zu verfaus 
en. DVerjäumt daher nicht dieje Gelegenheit und 
precht bei mir azuerft vor, wenn hr vortheilhaft 
einlaufen wollt. 18in.X* 


—fFred Bender, etablirt 188 — 
MWabaih Ave. und 14. Straße. 
LSaden-Einrihtungen für Groceries, Mebgereien, is 
garten, Gonfectionery, Millinery, Drygcads, Reftaus 
rationen etc. — Größtes Geihäft diejer Art in 
Amerika; billigfte Preiie in Chicago für baar oder 

Abfchlagszahlungen. Telephon: Galumet 1924. 
Miamiſamoli 


So, ooo werth Store —— müſſen Umzugs 
halber während der nächſten 30 Tage zu 50 Cents am 
Dollar verkauft werden. 
Gutmann Store Firture Go., 377879 Wabai 
Telepbon: Sarriion 4931. 

Bu verlaufen: Eine Badeivanne, 
Etr., Store. 


b Ave. 
Sillmt 
75 RN. Halfte 


Zu verkaufen: 2 FFäller feinen felbftgemachten 
Mein, billia wegen PVerlafiens der Stadt. BE W 
Divijion Str. 

Zu verlaufen: Gebrauchte Ladens@inrichtung und 
Väderei-Einrichtung. 875. Adr.: KR. 445, Ubendpoft. 


Zu _verfaufen: Brodhaus Konverfatfonsleriton. — 
M. 8, 49 Dal Str. mifafo 


— — — 


Zu verkaufen: Malz, billig, für Thiere zu füt- 
tern. 339 N. Leavitt Str. dimido 


— ç — —— — — — — —— — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Yuli Sample Räumungsverfauf von als 
len Sorten von Möbeln und Haushaltungs:Gegens 
ftänden. Spottbillig;, durch vortheilhafte Einkäufe 
toßer Partien von -Muftern, find wir in der 
Jane Ddiejelben zu und unter den Einfaufspreiien 
loszufchlagen, und jollten alle, weile Möbel braus 
Ken, dieje arobe Gelegenheit nicht verfäumen. 
Große geräumige Eisichränfe, 85.8; große Kins 
berwagen, gepoljtert, mit Gummireifen und Schirm 
au $4.48; fchöne ſchwere Gijenbetten, $5.50, werth 
das Doppelte; andere Eifenbetten zu 9Rc; Cotton 
Top Matragen, $1.48; Ihöne_ Drejiers mit großem, 
geihliffenen Spiegel, $6.75; Stühle mit hoher Lehne 
49; Couches, gut gepolftert, mit Velour, überzogen, 
zu $7.75, und große Brufiel Rugs zu $11.50. Baar 
oder Teihhte Abzahlungen zu den liberalften Bepins 
gungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Jhr frant 
eid oder nicht arbeitet. WBotihen, 194 G. North 
Ave., nabe Halfted Str. 2jllexia)** 


Wamilie verjchleudert Ivegen Umgzug den gangen 
pradtvollen Kausftand ihrer neu und bochelegant 
eingerichteten Nefidenz nahe Lincoln Park, ftüdweije 
oder zuyfammen, fofort, zu irgend einem Preije; 
prachtvalle orientalifche und hiefige 9 bei 12 Tep: 
piche, Parlormöbel, Bibliothekstiſch, ſolides Maha— 
ony; Bücherſchrank, Schaukelſtühle, Leder Couch, 
edeſtale, Oelgemälde, Portieren, Gardinen, Uhren, 
Nippſachen, Ausziehtiſch;, Buffet, Nähmaſchine, Meſ— 
ſinobettſtellen, Dreſſers, ganz neues Upright Piano, 
20 u. f. mw. Privatwohnung. 643 Yullerton Boul., 
nahe Lincoln Part. 16jl,110& 
Zu verfaufen: 3 Zimmer Möbel, billig. 211 Blads 
hawk Str, mido 
Zu verkaufen: Möbel, billig. VBerlaife die Stadt. 
665 N. Maplewood Ave, 


Zu verkaufen: Möbel von 5 Zimmern, Miethe $12 
den Monat, Nord State Str. Abdr.: W. 999 
Abendpoft. dimde 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚Keine Anzahlung nothwendig, 88 bis 86 monat⸗ 
lich! Diefe Woche offeriren mir außerordentliche 
Bargains in wenig benukten Piano; zwei Wag: 
gonlabungen, darunter folh mohlbefannte Fabrifate 
wie Knabe, Bauer, Kimball, Steinway, Deder BroS. 
und viele andere; alle werden verkauft für die nie- 
drigen Preife don $65, 880, $95, $110 und $140, 
um u orderung an einen Händler zu befrie- 
digen. Derfäumt dife Gelegenheit nicht, da e8 Euch 
leid thun mag. Gebrauchte Orgeln und Square 
Pianos 810 und aufwärts. Stard Pianos $350 bi 
7. 13j1* 


Zu verfaufen: Muß mein pradtvolles Piano febr 
un — 180 N. Aſhland Ave., Hinter⸗ 
ebãude. 


Zu verkaufen: Krankheit veranlaßt mich, mein 
prahtvolles Piano zu verjchleudern. 25 NR. Lin: 
coln Str. 

Wegen Verlafiens der Stadt verfähleudere ih ein 
5400 Upright Piano für $70. 391 Lincoln pe., 
nahe SHalfted. 


$65 Taufen Mofenholg Upright Piano. $5 monat!l. 
629 Larrabee Str. 13111w* 
Nur 825 für elegante Parlor-Orgel, Bargain. 
Aug. Gtoß, 592 Wells Str., nahe North Avenue. 
1uluw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


2 Grocery⸗, ein offener und ein 


Zu verkaufen: i 
5500 Jefferſon Ave., Robert 


Laundry-Wagen. 
Trager. 


Zu verkaufen: 2 Grocery-Wagen, 1 Laundry-Wa⸗ 
gen und 1 offener Wagens 5009 Jefferſon Avbe., 
Robert Trager. 


Zu verfaufen: M Stüd MWallah- und Stuten: 
pferde zu $25 und aufmärt!. 1429 Milmaufee Ave. 
Nitiwx 


Bankerott-Verkauf!Wir verkaufen flͤr bankerot⸗ 
ten Milmaufee 0 
Mären, MO bi3_1600 Pfund fchmer, 820 Her Stüd 
und aufwärts, Doppelgeibirre, $3 ver Set. 

15 Cornelia Str., nahe Milwaufee Ave, 


„Aquarium“ 1038 Milwautlee Ave, 
nabe Lincoln. — Junge Bapageien, 8-$12; 
importirtte Ranarien, $1.9. Käfige, Naturs 
aquerien, Ftihe, Hunde, slim! 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee ee ee en een en 


Ulbert U .Rratt 
ee 


deutiher Adbofat. 

in allen Berichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geidäfte beitens beforgt. Erb haften eingezogen. But 
ausgeftattetes Kollettitunos⸗Dept. re e überall 
bur ade t. Löhne jhmell Follektiet. Abftrafte egamis 
nırt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Etr., Sims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43, Une. 6in* 


— — — — — * = ö——ñ — — 

red. Vlotke, deuticher Rechtsanwalt. 
ae hestsiragen prompt befotgt. Praftizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Etr. i 
1044. Übends: 1644 Briar Place, nahe F. 


Rihard U. Rod, 

85 Wafhington Str., erfter gu: deutiher Anwalt 
und Rotar, praltiziet in allen Gerichten. Spr 
Runden täglih von 9 bis 5: Sonntags 10 bis ! 

Sap*! 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Freie Klinit Dienftag, Wreitag, I—4. Sonftige 
Stunden 1—9. Hübhneraugen. eingetwachfene Nägel, 
Warzen uf. Brof. Uhl, 60% entmworth She 

10j1,mifrja, Im 

Dr Weib u Frau, Deferreih:lin aen, ei 
—— Frauen⸗ u. ——— ee 

ntbindungen an in u. außer dem Sauje bei 
gen Zreifen. 912 Milwaufee We. Tel, Monramaak 


— — —⸗᷑ ññꝰ 

Hebamme Frau Jergler, 546 Waſhingto lvd. 
Budapeſtet Univerſitaät gebrüft. In Bulapeker All: 
nit Ober-Madame geweien. Gemifiend. Behandlung. 
Hinimt 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
niit isn ee 


ſt Euer Dab beihädigt? ZYhr könnt ei j 
. billigeres —* a als —38 
Gravel, * der Giäborated Ready Rooing Gomp,, 
ge 7 : lle —— u fe Lincoln 

e. Telephon: J en 
monatliche ER e u 


Brillen, Augengläfer. 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 
—— —— — — — e — — — —ñ— 


F 
ugen. it io 
titer, 8 Mabifon Stra 


rähyıry 
€ 
Bınjez 


Dampfer = Linien. 


——— 
m n 
nur . = 


tegon. $2 nad 


9:90 Bor 


apibs und M 
d8, 7:45 Ubends tägl 


— 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


abe MW Delitatefien Stores 
Sa —* don . et 
294 Gipbourn Üpe. 


Ein Bargain. Hotel Duffy. 
Mub verlaufen wegen Krankheit, 


Zu verfaufen: Mildroute. 
N. California Wpe. 


uU 8, Elart Str. 
NRahzufragen 1000 


Zu verkaufen: 7:RannensMilroute, 
ihäft ım Haufe. 432 W. Quron Str, 


Einer der beften Delikateſſen und 
Südſeite. Zwei 


gutes Ges 
mido 


Zu verlaufen: 
leihten Grocery:Stores auf der 
Geihäfte halber. 190 Oft 8. Str. 


du verfaufen: Schub:Shop, jofort, billig. Nadhe 
zufragen im Leder:Store. Stoyky, 794 Milmautee 
Avenue. mido 


und Schul⸗ 


Zigarren⸗, Candy⸗ 
829 N. Hals 


Zu verfaufen: 
Gute Nahbarihaft. 


Suppiy:Store. 
fted Str. 


Zu verkaufen oder vertaufgen: County Livery 
Stable gegen Chicago Property; ebenfo eine gute 
. zu verkaufen, 40-80 Ader, $600, 

arn. Scholz, OP MW. Erie Str. 

Alpland Ude. 


Zu verfaufen: 
ftritt, muß fofort verfauft werden. 
Avenue. 

Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant und Lunch⸗ 
Room, nahe Hapmarket, Weitjeite, mit 10 Zimmer 
Roominghaus, Mierhe 875. Adr.: 8. 42, Abends 
soft. mifr 


Yäderei in gutem Geihäft3:Dis 
914 Sheffield 


Bu verkaufen: Cine gute Storebäderei, 
Krankheit der Frau billig. Apr: K. 438 
poit. 


Zu verfaufen: Bäderei, gutes Geihäft. 


Nachzu⸗ 
fragen 56 Van Buren Str. 


mido 


gu verkaufen: Billig, guter Saloon gegenüber 
Gifenfabrit. 8740 Madinaw Ave, South a > 
mifa 


Zu verfaufen: Home Bäderei wegen fehlender Ge: 
fundheit. Nur Ladenumjag, SEOIAN die Woche. 
Micthe $M den Monat. Leaje für 3 Jahre. Abe.: 
©. 829, Ubendpoft. 

Zu verlaufen: Grocery Store auf der Norbdfeite, 
nabe Chicago pe, ausgezeichnet für Deutſche. 
Meat Market ann leicht eingerichtet werden. Adr.: 
W. 919 Adenppoft. momtija 


Zu verlaufen: Ein altes und mohlbefanntes Siyn 
und Wagen Painting-Geihäft, billig. Eigenthümer 
trank. Nachzufragen 401 Otto Str, binten, oben, 
Eingang an Robey Str. 16jlim 

Zu verkaufen: Delikateifen und Grocery; keine 
Agenten. 581 Sevamid Str. 1i6jliwx 


Store zu verkaufen: Zigarren, Tabak, Candy, 
Laundry, Ice Cream, Stationern, Notion, Oroce: 
ties und Epieliahen. 5 Schulen und 3 Kirchen ins 

4 Wlod3; Miethbe 5 für Store, Bajement 
Simmer mit Bad. Tägliche Einnahme $15 
Straße. 16il1m 


Zu verfaufen: Sofort, befannter Saloon, 16 Zims 
‚, Ligens. PBillige Miethe. Nordjeite. Pris $1200 
Baar. PBauftian, Vormittags, Zi 50 7 
La Salle. 
$175 Taufen Candy: und Bigarrenftore. 
Austommen garantirt für deutihe Leute. Billige 
Mietde, Store mit Wohnung. 99 Larrabee Str. 
16j1,10% 
Zu verkaufen: Gute Bäderei, Arbeit für 3 Mann. 
Wögentlihe Einnahme 820. 465 W. Bipifton —* 
m 


Gutgehender Grocerbitore mit 
Billige Mietbe. 137 Dei 
m 


u berfaufen: 
Prerd umd Wagen. 
ton Str. 

Zu _verfaufen: 8:Rannen Milhgeihäft, billig. — 
472 Nord Bart Avenue. l modimt 


efauf 1: Saloon, befte_ Xransfer-Ede der 
083 W. 12. Str. 
dimidofrfjafen 


Bu berfaufen: 
Wetjeite. Billig. 


Saloon zu verkaufen: Billig, wegen Krankheit, 
berzapft über 70 Barrels Vier den Monat, * qut 
für Hotel, Eigenthümer der Lizens. Lange Leäaſe. 
59 Süd Desplaines Str. fombimt 


Zu vermiethen: Alt etablirte Bäderet, 1184 Mils 
twaufee Ave, Laden, 6 Zimmer, Bafement und 
Stallung. Anzufragen 1196 Milwautee Avenue. 

14j11m8 


Zu verlaufen: Candy und Ace Cream Store, ges 
genüber Part, Krankheit3 halber, — —— 
230 Poplar Ave. il13,10% 

Zu verkaufen: Schöner Saloon mit Kegelbahn, 
preismwertb. Ade.: W. 977, Ubendpoft. 18j11m8 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junger Deuticher fuht einen Impreſario als 
Theilhaber mit $00. Muß engliih und beutidh 
fprecpen für Schauftellung, welche fich fehr gut ren- 
tirt, bier no nie gefeben, konfurrenzlos, neu für 
andere Städte. 471 N. Weltern Wpe., unten, 


Derlangt: Bäder-Bartner, $250, viel Geichäft. 
Ballou und Cortland Str... Armitage Avbe.⸗Tar. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Simmer, $1 per Bor. 
midofrfa 


Zu termietben: 3 Bimmer Brid Bafement. — 9 
Rees Straße. 


gu bermietben: Ein 8 Zimmer⸗Haus. 
mitage Avenue. 


Zu_ vermiethen: 
. Rate Str. 


8% Ur: 


Ein Hinterhaus, 5 Zimmer, an 


Zu vermiethen: 
101 Beft Upe., nahe Dipverjey 


Leute ohne Kinder. 
Blod. 


3—4 helle neue Zimmer, Gas, 
114 Eugenie Str. 


Zu vermiethen: Store und 4 Zimmer, Mietbe $25, 
nabe Riverview Park. Saloon, Barber Shop, Frlour 
& Fern. U. €. Peters, B School Str. mifa 


Zu vermietben: Store, gute Lage, Keine Päderei, 
Dry Goods oder PBarberibop in der Nahbarichaft.— 
242—28 €. 39. Str. 


4 Zimmer. 


Zu vermiethen: 
binten. 10—12. 


Zu vermiethen: 
Avenue. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aelterer Herr findet beiles Iuftiges Zimmer mit 
deuticher Kühe bei cHeinftehender Dame. Adr.: O 
84 Abendpoft. 

PVerlangt: Boarders. 


249 Elybourn Ape. 
Anftändige Boarder3 verlangt in öfterreichifch-uns 
garijcher Familie. WBuchbinder, 168 Wafhburne Ape. 
dimido 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, Hillig, 
18 Wisconfin Str., Lincoln Park. i—fa 
Zu vermietben: Möblirte fyrontzimmer, einfach 
oder doppelt, preiämwerth. 430 Welt Ban Buren Str., 
2. Flat. 15jl1m& 


3a miethen geindt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Junger Mann wünjdt möb⸗ 
lirte8 Zimmer, Weftfeite vorgezogen. Borzufpres 
hen in Haller Drugftore, 474 W. North pe. 


Aelterer Herr fuht Schlaf⸗ 
Adr.: D. 832 Abendpoft. 


een ee a 

Zu miethen geiuht: Cine ruhige Wohnung, 3 bis 
4 Zimmer, mit Ga, an der Norbjeite bis zur 
North Ade., von 2 Berfonen. Fr. Bel, 2 Tomnss 
end Straße. 


Zu miethen gejudht: 
zimmer, Norbfeite. 


Junger Herr mwünjht Zimmer mit Board in gu: 
ter Privatfamilie, nabe 18. Str. Keine anderen 
Roomerd. Adr.: 3. W., 118, Abendpoſt. 


Zwei junge Deutihe wünſchen Koft und Logis bei 
netter deuticher familie, nabe Humboldt Park, Ses 
parates Mohn: und Schlafzimmer erwünfdt. Briefe 
mit Preisangabe an C. Selbad, 71 N. 48. Une. 


Mann mit 1lijährigem Mädchen münjcht gutes, 
womöglich ftetiges Heim. Deutihe bevorzugt. — 
Abdr.: 8. 422, Abendpoft. mibo 

Junger Mann münfht Zimmer und Board bei 
mufilaliiher Familie. Adr.: DO. Abendpoſt. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Gefunden: Vodetboot mit Geld im Store 
E. North Ave. 


%x9 
midofr 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Patene-S hügt Eure Ideen; kein Bu 
tent, deine Gebühren. Ronjultation frei. Gtablirt 
1864. _ Spredftunden: 8:30 5iß 4:0, Spezielle 
Sprebftunten für Kcniultation arrangirt. Mile 
2. Stevens & Go. 19 Randolph Ste., erfter 
ges: Zelepbon: Main 2300. upt » Office: 

fHington, D. E. 


Zmaimifriom® 
Beriönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wlegander Detektive - Hgentur, 177 Baihingten 
Et, Zim. 206-7, jammelt Bemweismaterial nr 
Me Riagen. Diebfuhl und Ehwindel entüedt; 

e 
Be nen Cie ye wu. Bat Fe ir 


"Grm Denen Betie A Di ir. Oma, 


I ; 2% 4 m 


Grundeigentgum und Hänfer. 
(Umgeigen unter diefer Rubrif 2 Cents Dh Wert.) 


Su lau ” 

fen t: Vom Gigenthümer für boar 
Cottage oder zmei 3 Haus, se Days, d« 
feite. &trempel, %2 Cleveland de — 


derfaufen: 914 Bartd Ave. gahe Vimeoin, 
.» Frame, Store und fylat, x leichte —* 
dingungen. Baumann, ] Lincoln Ave. 
Erg 


Zu verlaufen: Gutes breifiödi Brid« 
Gebäude, Store, in mweldem jeit a J ein 
Grocery:Geihäft mit befiem Grfolge don @igen: 
thümer betrieben wird; zwei 6 A n 
—— —— 81 Klee th; 

te 790. — In beiter Tage an >» Str.; 
Geſchäft kann event. mit Übernommen — 

— Arthur Joſetti, WOſt North u 


! einer Rachla 
— — 


u — 
Lotten an Seeley Ade. wiſchen George und Wel⸗ 
lington, Lotten an Robey Str., N. . Dets 
leihen Geld zum Bauen. 
John P. Foerfter & Co., 145 Sa Selle Str. 
nie Airmi 


Bu verlaufen: 29 Montang Str., nahe 
Ape., 2sttöd. 55 Zimmer Flat. 
Offerte. Nur 5 n, mi-Taug 
— Lohn B. Foerfter & Co., 145 La Str. — 


Zu verkaufen: Schöne 6⸗Zimmer Cottage au 
chen u un x bei . 
Rafoth, Pe Elar! Str., nabe ee » 


land 
acht 


Zu verkaufen: Das ſchön 
Siore in vier: —— ——— == 


Ri den 
Monat, 
zu nn etanfe wegen Wltersihwäde. x 2 


Zu verkaufen: 2 Kotten In DO is 
fon Str., 4 Blodg von Sauter Kor Be 
badnftation.. Bargain menn oleih genommen. 
Streflow, 132 Burling Stq, 194ul,8tx 


Norbiveitiette 
$100 baar, $12 monatlih faufen &o ⸗ 
hem Irodenboden und Vafemeni, ——8 
werden önnen; hat BVorzellansBadewanne, Sibe- 
board, Conſole, ren ZementsSeiten: 
weg. Unzufragen 68 W. School Str., nahe Kim: 
ball Ave. Nehmt Belmont Ade.:Gars, mido 


— —— 
Wegen Zwangsverlkaufs Wohnhaus. mi 

Simmern für 33850, nur N F we 9 . 
the. O. Wolterding, 01 W. Norih Übe. mifr 


Sieger ee 
‚gu verlaufen; Cottage, geeignet für große Fami⸗ 
lie, wegen Geichäftsangelegenbeiten, billig, Tu 
ofort genommen. Nahzufragen 1006 onticello 
be. mifr 


Zu verlaufen: VPradtvolle neue und moderne 
Gottages, KW. HM baar, KO monatlih. Nehmt 
Armitage Uve.- er bis n. 8. Ave. 2 Plot nörb: 
i i8 zur ice. - D. Engelbreiit, h 
43. Ude, Ede Humboldt Une. — — 


— t e — — — —— — ——— 
850 Baar Reſt in monatlichen Zahlungen, kau⸗ 
en 2 Flat Steinfront- Haus, beina ‚al 

ke Schaefers, 1286 W. Nortp en RR 


8600 Taufen Antbeil an 8 Zimmer Brit Cot * 
nahe Vark und Hochbahn. Schaefers N oe 
Ave. ala 


Zu verlaufen: Beftöd. Gdgebäube, Store 
lat3 an Meftern, nahe North Ape., billig, 
ragen 60 W. Horth Une, 23. Flat. 


berfaufen: 2sftödiges Steinfront 6 Bimmer 
fylat3, modern, an Gamyer, nahe Chicago Une. Nehs 
me gutgelegene Lot in Tauid. Ude: 2. 419, 
Ubendpoft. 


u berfaufen: 45. Gpe., nahe Irvi rt Blvd. 
Hübice 4:Bimmer Kottage, Gas, —A ⸗ 
Trim. Zementwege, auf 126 Fuß Dot, nur 8700 
baar erforderlich; —— = 8170. Hohn ® 
Woerfer & Co., 145 Ya Galle Str, 417,10,14,17 


Zu verkaufen: Were-Lotten, in unferer Graeeland 
Bart Addition zu Irving Park, $100 und aufs 
mwärts; $250 baar, Reit auf 5 Yahre Zeit. fafonmi 

KRochter & Zander, 9 Dearborn Str. 
Agenten: Ede Milmautee Une. und Arving PE.Blod. 


— —————— ——————— 
Habe Nachfrage nach großen Wider Park Wohn⸗ 
gu ken, = ——— 8 nahe 
on e., zu bertaujchen, . Wolterding, 501 
Weit North Une. 131 


Spezlal:Pargain! 5600 Faufen 2eftöd. Steinfront 
Miethe $48; u got gr Square, dimi 
abralii 21 W. North Ave. 


ui ee 

Zu verlaufen: 2itöR. Laden und fylats, Preis 

nur $2800; $1000 Anzahlung. dimi 
Napratil, 521 W. North Ave. 


und 


Bu er: 


Weſtſeite. 
$100 baar und weniger als 883 monatlich einſchl. 
— 2— F —— ——— * 
art. am Bro x. E s 
153 LaSalle Str. —— 


Yu verkaufen: Gotta 4 Bimmer d ⸗ 
ment. 204 W. 16. Er & * he 


— — — —— —— e — —— nn, 
Zu verkaufen: Brick⸗Cottage mit 
Gas und Waſſer⸗Kloſet im au ER 
weg und Straße Zement. B. Str. 


Sübjelte, 

w verlaufen: 6622-24 Tome Une, 50 bei 234 

u 9 Zn. SE und 5 Zimmer Cottage, 
veis 85,200. 2, aat, Reft zu 5 Prog: Bine 

en. — Übenfo erfte Sppothelen zu berlau m —* 
ouis 
Garfield 58. — 
18111w2* 


a bis $%0.000, 5 und 6 Proz. Binien. 
int, 6541 Halfted Str, Xel. 
Difen Abends. 


Barmlänbereten. 
uw berfaufen oder vertaufhen: 40 Uder arm, 
volle Ernte, alles Bich und Hübner, gutes Haus, 
mehrere Gebäude. Gigenthümer au alt. Vorzufpres 
Ken 238 UÜberdeen Str. 


Bu verlaufen: Preiswerth, 40 Uder arm, gutes 
Kaus und Stallungen, großer Obftgarten. 2 Stun: 
den von Chicago, Ihön für Hühnerfarm, Grneftine 
Mahler, Walterton, Ind. 


Billig zu verfaufen: 40 Ader Sand für 8750. — 
MR. RM. Nr. 1, Bor 102, Anox, Ind. e 


Bargain, muß fofort verfauft werden, Gus 
tes Farmland in Wistonfin, $7.50 bis 10.00 der 
Ucre, monatlihe Abzahlung. Gijenbahnefyahrpreis 
$7.70 die Rundreije. ebf, 119 La Sale Str., 
Zelephon 4131 Maine. jui16,17,18,19,%0,21 

19 Ader Farm, 34, Meilen von Eifenbabnftadt. 
80 kultiviert, 75 Holz, 15 Wiefe, 5 Zimmer Haus 
mit Store und Boftoffice, $250. red Brown 
Grand Rapivds, Wis. dim 


Zu verkaufen: WM Weres Chfte, Hühners und Ges 
müjeland nahe Higgins Late, Midigan, $40; 80 
Arzablung und $I0 den Monat, keine Zinfen. — 
Epreht vor oder fit nach Karte, Sirfulare frei 
in deutfher Sprade. ©. 3 Willer & Go., Eigen» 
tLümer, 90 La Galle Straße. Wind 


Vorſtãdte. 
u verkaufen: 8-Zimmer Reſidenz, Stall hinten, 
MWinnetfa, gute Lage, Bargain, 34500. Ahr.: M, 
0968 Übendpoft. dimt 


— ———— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Kohn PB. Foerfter& Go, 145 La Galle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Ehicagoer Grundeigen= 
tbum den üblihen Raten. e 
Wir offeriren Hppothefen in verfhiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufene un 
| 


uw verlauf:n: — * Kppotdefen, 8900, 81000, 
81200, $1500, 81600. Schreibt wo. gifte. 
—Sam Bromn ie. S 0 — 
1001, 153 Sa le Str. 14il1m& 


m verleihen auf bebaute Grundeigentpum 

Kordieite zu 5 Progent Zinfen, 

Wuguft Zorpe, 147 Of Rorih Une, 
19Animt 


Grcenebaum Son, Banters, 
perleiden Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgagts in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zw verlaufen. 
Norboftete Clark und Randolph Etrabe, Sinr! 


— J 
A Em. — Grke 
theten zu verkaufen. au ber 
suhrigten gins ſuß. Teleppon Main 250, Imaiex 
a ee 


deigentfumß= Darlehen R 
fen. ehe "Anmalttgeb er De a Bat 
vierter Yloor, 172 fbington Str. Ede Bit; 
Üdenue. WNap* 


mm nn nn — 
Zu verlaufen GErfte ge auf bebautes Chi⸗ 
cago Grundeigentum. Geld zu den niedrigfien Ras 
ten. Rihard U. Roh & Go. 8 — SIE 

a®. 


——— ——— 
Al: Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
—— zu u Ru — wohn, slls 
v n be nebaum Gong, 
Cart ee Banboips Str. nn 


— — —— — — — — 


Geld auf —X u. ſ. m. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
— eld zu verleiben— 


ianos, 
a er ———- 
Bir lajien_die Waaren in Eurem Veſin 


a: . —— u in Ghicage. 
0 Dieien 
— IE Meiner B ce und m 
wird jofor toten 
m N Ss beipregen. 


Geld 
on ber 


le Möbel und Pianos, 
—— — — 





==, W. KEMPF, 


ur 


84 La Salle Str. 


Srira billige 
chiffskarten 


—R Geld zum höchſten Kurſe gekauft. 


BEE Erhichaiten "BE 
NE VBollmachten "SU 


eingezogen. Borfchuft ertheilt, wenn 
gewünſcht. Voraus baar bezahlt. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


DE Militäriahen WE Pat; in’3 Ausland, 


Ronfultation frei. 


Lifte verfholleher Erben. 


SDentiches Notariats- und Rechtsbureau: 


K. W. KEMPF. 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 biß 12 Uhr. Mittwochs u. Samitagd offen bis 8 Uhr zn 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


*Zäglid. **Yusgenommen Sonntag. 

Chicago Great Weitern Eiienbabn.— Maple 
Leaf Route, Grand Central Babnbof, iftb Ave. 
und Harriinn Ctr. Office: 103 Adams Str. — 
el. Central 5269. Abfahrt: 2 
Qubuque, PBoron, Eheamore.**7:05 dm **7: 
Et. Paul, Omaha, Kanf.Eity 10:00 Nm 
Byron, Shramore 10:40 Bm 
Omaha, Dıibuque 
Kanias City, Des Moines... *6:00 Nm 
Et.Raul, Minneap., Dubugue *6:30 Nm 
&t. Raul, Omaba, Rani.Eitu*11:30 N 


Schiffskarten! 


Extra billig im Juli⸗Monat. 


825 nach Rotterdam · Amſterdam. 
526 nadı Antwerpen-Quremburg. 
528 ı. HamburgBremen-Berlin, 
830 nach Paris⸗Baſel. 

S31 nach Wien-Budapeft. 
831.50 nad Trieft-Fiume. 


Ertra bilfia_ nad anderen Sauptpläten im 
Dentichland, Deiterreih-Ungarn, Schweiz. Franfe 
eeich, Rußland u. f. wm. — Mit Schnelldampfer. 
Extra fkeine Einrichtung 8. Klafie. 
Simmer mit 2, 4 und 6 De’ Frühftiid, 
Mittag. ınb Wbenbbrot fervirt im Speifeiaal. 
Gepäd von Haufe abgebolt und auf Dampfer 
befördert. 


545 in zweiter Sajüte. 


Kechtel und WVoitansaahlungen, Vollmadchten 
and Erbjchaften prompt beivrat. Näberes dei 


ANTON BOENERT 
Gen.-Baflagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


>O3 OLARK STR, 
nabe der Moftoffice. 

Sunutand often bi8 12 un, im 

— — — — —— 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 
"EHE. OLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Bollmachten, 


Wechfel, Poſtzahlungen, Militär n. Pen» 
ionsſachen, Notariats⸗ m. Rechtsbureaun. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Otlen 5is 6 pr Abends. Eonntag — 2 une 
n od, alo! 


8:45 Bin 
3:00 Nm 
*5:00 NM 
* 8:35 Om 
* 8:55 Bm 
21 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285-291 Sehgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


BE” Teine Bokwurf. BE 


nn — 


eil-Bruchband. 


Dieſes iſt das einige 
fte, fTicherite, bequem 
und bauerbaftefte, mel 
SE 8 e3 Tag und Naht ohne 
* nr Kmerz getragen ters 

ben kann umb eine fichere Heilung erzielt, 

Alle Berfrümmungen bes Rüdgrat3, ber Beine 
und. Füße imerden mit meinen neueften Apparas 
ten botitiv gebeilt. Bruhbänker in allen bet» 
fhiedenen Sorten bon #1 aufwärts, Leidbinben 
für vor unb nad Operationen, Gebärmutter 
Senkung, Nabelbrüde und fette Leute — boM 
82 aufm, Gummilträms 
pie von Sie aufm.— 

Geradebalter, Tünitliche 
— a 


Bruchban 
gengeſchäft, 
brit in Amerika. 2 


The wen 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Präfident. 
0 Kifth Ave., nabe Nandolph Str. 
Gperialiit für Bruge und Berwadiungen bed 
Körpers. — Kuh Sonntags offen big 12 Ubr. 
— Damen-Bedienung für Damen. Sap® 


Wichtig für Männer, 


Araneien Euch nicht helfen, 
ucht eren irprohten Heilmittel, 
melde niemals tehlißlagen in folgenden gebel⸗ 
en Rtantbeiten: ku⸗ 


ORTS . 1 und 

eiren lebe ma fo käartnädigen Ball. vo 

Ay Zi teh und E. eben ‚red 
; € , — Doktor Tu u 

ee url Sl berat eye 
ve 


enn Aerzte ober 
4— ch unfexe ni 


na in allen Stadien. — 
rot: DeBotd Baitilled 


N ar & Ale ‘; te 
tät, . olie 
Te 2.50. Die o Yon 
Ge Ahern a Een 
Er e PR en PR 7 —& 


Dr. J. YOUNG, 
Spesial-Arzst für Augen“, 
Dhren-, Nafen- unb Hal 5 
—n —— Ps > 3 
nel bei müß. Preifen u. fehmeräloß. 
rtnädiger Naientet Eauer- 


Genaue, kertudtun 


« 
er uden, m 
tenfrei,_ buch aler 
neyel en N 7 fraft-Appas 
ve itäfsen fir ofe geb 
den Eurer Gehtraft, —* Wne Sbeaiauiſte 
DR. N. BERGSON, PDeutider Optiter. 
%8 North Ave, Ede Karrabee Str., über bes 
Nortb Ave. State en 9 bis 
11:30 Pm., 1:30 Nadım, Bid 9_Abd3. Sonntans 
von 10 bi3 12 Borm 19in,mifrfonim 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
een der Sair, Dexter Building. 
erzie diefer Anitalt find 

& een und eizödien es eis = 
e, ihre leidenden Mitmenihen jo fchnell nis 

möglich von ihren Gebrecpen zu heilen. Sie, bei 

len grünblid unter Garantie alle 

— uhes Destaten, Han 

» tion, 
ran . Beigen bon Ceisnbefiedung, verlo- 


c. eratio 
Be ir Bifole & AR 
ebs e ete. Kon⸗ 


. Mrebs, Zppseen 
ultirt uns bebor be * 
— Ze een scheine! 3 KT 
auen ver om 
De ee u 8 


Nur drei Dellars 


rem 


* 8:35 Du | 


:40 Nm 


Sinanzielles. 
AMAAAMMARRANAAAAAAARANAN 
Geld in der INDUS- 
TRIAL SAVINGS BANK 
deponirt ift ficher aufge 
hoben; es mehrt fich all: 
|? mählig; es fteht immer 
zu Eurer Derfügung; 
alle Unficherheiten find 
ausgefchlofien. 3 Pro3. 
Zinſen. Beftände über 
eine halbe Million 
Dollars. — Etablirt 
1890. Offen bis 8 Uhr 
Samftag Abends. 


652 Blue Island Ave, 


Amai,mifamo® 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
CHICAGO. 


Kapital ............:8500,000 
Heberlduß....... ....3500,000 
Huvertgeilte Profite $100,000 


Eowin G. Foreman, Bräfibent. 
Dcar G. Foreman, Bizepräfident, 
George N. Netie, Kaflirer. 


Allgemeines Bank-Gelchäft 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwüũnſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mitten: 


Kapital ...... 82,000, 000 
Ueberſchuß ..... 8900, 000 


GENTRAL 
TRUST GOMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Sdyar⸗Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
| Holsjährlich guigefäjrieben iger» 
ben 
Gin Dollar eröffnet ein 
Spar: Konto. 


Umai, miſon.* 


A. HoLinger & Co,, 
ypotheten-Bank, 


Telcyhen Main 1191. 

172 Washington Strasse, 
Bimmer 2012-3, 
Bed Mu au verein ne 
Beträgen 


Wette Sold-Morigages in betiebi 
fietd aum Merlauf an Sona. 


— 


In Cdicaso ſeit 1806. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


ver⸗ 
JE 5, Hrundeigenlfum 
Bit De te Bedingungen. 
Erfte Hupothelen —— —5 Hand 
ifed,fami,if 


Fred. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Beld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


J 


Eintritt frei! 
BA Sonth Eiate Etr. 
———— * 
bis aum Grabe au en. nt 
etenfo bie 
5 Bebensgroßen Abbildungen 
Dfien täclib bon % Wie Sans Ds Mitten 


Smai,momife® 
Sir Herren alein! 
— Patti ntreite Betten 

Fee 

. . » rn eu 

Beben Ba Yale Eule 
Raunen RN £ täten 

us DEE 

BE TEEN EG 

Eintritt frei! 
Sceie galerie der Wifenfchafl 
344 8. State Str, 


k 


Mbendpoft, Chicago, Mittwom, den 


* * = — — — 
„Gin Bergnügen eigener Art...‘ 


Der Daily Londoner Telegraph 
veröffentlicht einen interejfanten De- 
riht von der Automobilfahrt de3 
Prinzen Borghefe, der am 24. Juni 
die ruffifche Grenze bei Kijachta über: 
fchritten hat und am 27. Juni den 
Bailal-See zu- erreichen gedachte. Die 
Fahrt war auf den legten 200 Mei- 
Ien vor Kjachta Schlimmer ala in den 
Bergen Kalganz; mehrere Male waren 
die NReifenden auf dem Punkte, ihre 
Mafchine im Stich zu lafjen und das 
Rennen aufzugeben. Nicht weit hin- 
ter Urga wurde das Automobil plöß- 
lich aufgehalten, e& war in einen Mo» 
rast gerathen, der ganz mit Gras über- 
machlen mar und fejten Boden vor= 
täuſchte. Vergeblich arbeitete der Mo- 
tor, die Mafchine ſtak feſt. Glückli— 
chermeife tauchte in- der Nähe eine 
mongolifhe Karawane auf, die Holz 
auf primitiven, von Dchjen gezogenen 
Karren mit fich führte. Die Reiſenden 
tiefen fie um Hilfe an, die bereitwillig 
gewährt wurde. Einige Balten mwurs 
den abgeladen, um als Hebel zu bie 
nen, und nach breijtündiger geduldiger 
Arbeit gelang e3, das Automobil et 
was in die Höhe zu heben. Dann 30= 
gen drei Ochlen, die Mannfchaft der 
Starateane und Gingeborene, die neus 
gierig herbeigeritten waren, darunter 
au Frauen, an langen Seilen da3 
Automobil auß dem Sumpf. 

Die Reife ging meiter; da feine 
Mege vorhanden waren, fjuchten bie 
Reifenden mie Seeleute mit Karten 
und Kompaf die Richtung. Nachdem 
ein fteiler und feljiger Gebirgszug 
glüdlich überwunden mar, fuhr das 
Automobil abermals in einen tüchtigen 
Moraft. PVerlaffen mie ber Stein 
auf der Straße ftanden die Reifenden 
in einer meiten, grajigen Ebene, auf 
der Iris und andere Sumpfpflanzen 
blühten; e8 war nicht die leichteſte Mög⸗ 
lichkeit, mit eigenen Kräften das Au— 
tomobil aus dem zähen Schlamme zu 
befreien, in ben es bi3 au ben Achſen 
eingeſunken war. Sie nahmen alles 
Gepäck herunter ohne weiteres Sinken 
zu hemmen; fie verfuchten bie Räder 
auszugraben, aber je tiefer fie grus 
ben, befto tiefer fanf auch das Autos 
mobil. Zol um ZoM fahen die Reis 
fenden ihre Hoffnung fhmwinden, end- 
lich gaben fie die Arbeit auf, fochten 
Thee und ftredten Tich perzmeifelnd 
auf ven Rafen au3, 

Nach einer Weile fahen fie einen 
Reiterzug. In der Hoffnung, daß e3 
Auffen feien, liefen fie zu ihnen hin 
und riefen fie an, e& ftellte fich aber 
heraus, daß e3 eine Horde Burjäten 
war. Xhr Führer ritt herbei und Tagte 
für 50 Rubel Hilfe zu, als er aber das 
Automobil fah, erklärte er den Fall 
für hoffnungslos. Unterbejfen famen 
mongolifche Hirten umd Viehtreiber, 
die mit ihren Falfenaugen aus meiter 
Ferne den ungewohnten Vorgang et= 
jpäht hatten, von allen Seiten herbei⸗ 
geſprengt, und die Reiſenden waren 
auf einmal von einer Menge Leute um⸗ 
geben, die große Meſſer in ihren Gür⸗ 
leln irugen und recht räuberhaft aus— 
ſahen. Aber gegen Geld waren ſie 
bereit zu helfen. Einige holten lange 
Stangen, andere trieben eine Heerde 
Ochſen herbei. Nach vier Stunden 
waren die Räder etwas gehoben, die 
Ochſen wurden vorgeſpannt und der 
Moior wurde in Bewegung geſetzt. 
Sein Geräuſch erſchreckte die Thiere, 
die ſchnaubten und ſtampften. Aber 
nach einigen Augenblicken ängſtlicher 
Spannung und verdoppelter Uns 
ſtrengung war das Automobil glücklich 
im Irodenen. Die Mongolen aelei> 
teten zu zweien auf einem'Pferbe ftend 
und ihre langen Stöde fchtingend, 
dann die Reifenden durch die fumpfige 
Ebene bi3 zum Gebirge. 
den freuzten mehrere breite, feichte 
Flüffe, über den reipenden ‘ro halfen 
ihnen tieder, da fein Holz zur An— 
fertigung einer Fähre vorhanden 
war, mongolifche Ochfen. Vor Kjach— 
ta murben die Reifenden pon einem 
Sandfturm überrafcht, der Himmel 
wurde faft ganz fhmarz und der Dr: 
fan drohte, da8 Automobil umzumers 
fen. Qobtmüde, bi8 an bie Augen mit 
Schlamm überzogen, aber befriedigt, 
hielten die Neifenden ihren Einzug in 
Kiachta, mo fie non den ruffifchen Bes 
Hörden freundlich aufgenommen wur— 
den. 

— — — 


Der Etorh als Kurgaft. 


Eine heitere Epifode aus dem Kur- 
Yeben wird aus Baden bei Wien mit» 
getheilt. Im Badener Kurpart be- 
findet fich feit Jahren in den Anlagen 
beim Zeiche ein Storhenpaar. Das 
Männchen war feit Jahren mit einem 
Leiden am rechten Bein behaftet, dei- 
fen Rnie eine große Gefhmwulft auf- 
wieß. Infolge diefes Leidens, das der 
Thierarzt als eine gichtifche Erfchei- 
nung erflärte, fonnte das arme Thier 
nur mübfelig an der Geite feiner 
Ehegattin durch das Leben humpeln. 
Nun war diefes Ehepaar früher mäh- 
rend des Winters im ftäbtifchen Pal- 
menhaufe untergebradt. Im lebten 
Minter wurde da3 Palmenhaus einer 
Renopirung unterzogen, jo daß die 
Störche dort nicht behalten merben 
fonnten; der jtädtifhe Garteninfpef- 
tor HerrKrupka ließ deshalb dasStor- 
chenpaar in einem neben ber lr- 
fprungsquelle im Stabtparfe befindli- 
hen Holzverfchlage einquartieren, der 
durch die warmen Schivefelbämpfe der 
Urfprungsquelle auf natürlichem Wege 
erwärmt wird. Nun hat e3 ich gezeigt, 
daß diefer Aufenthalt in dem bon 
Schwefelpämpfen erfülltenRaume dem 
leidenden Storch jehr wohl gethan hat 
— fein Fußleiven ift pollftändig. ge: 
te Der Storch ftolzirt jeht 
ehr frifch und munter in den Anlagen 
und fteht auf dem Beine, ba& früher 
fo ftarf gefehwollen war, jo gut wie 
nur irgend ein-gefunder Storch auf 
einem Beine ftehen kann, 


— 


— Auf Ummeren —Bie, Yräu- 

lein, = haben 3* an en 

r ’ un u eis 
— den Hund. 


Die Reifens | 


| : Finanzielles. | 


Kontos von Damen 
und Binder 


Die Kontos von Damen find ber» 
traulich und Auszahlungen erfolgen 
mur auf ihre eigene Anmeifung. 
Kinder fünnen Sparfontos eröffnen. 
Eltern, die e8 wünfcdhen, können 
Kontos auf den Namen ihrer Kin» 
der eröffnen. Auszahlung auf Ans 
weifung der Eltern. 
Sprecht vor oder jchreibt nach Büch- 
lein „Information for Savings De» 
pofitor3“. 

Gtablirt 1857. 


The Merchants' Loan 
and Truſt Company 


Aelteſte Bank in Chicago. 
135 Adams Str. 


Markthrricht. 


CHicago, den 17. Yult 10T. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 

Getseide und Hm. 
(Baarpreiie). 

Wintermweizen, Nr. 2 
Nr. 3, voth, IUWhber; Nr. 
War; Nr. 3, hart, TY—3I%L. 

Frühijahrsweizen, Nr. 3, HM. 

Mais, Nr. 2, 53%; Nr. 2, weiß, Sic; Nr. 2, 
gelb, Sic; Nr. 3, I IH ;, Nr. 3, meiß, 
84; Nr. 3, gelb, u Ned 
lt. 

Hafer, Nr. 
meiß, la 4öbar ; 
Standard, Hit. 

Medi. WintersPatents, 84. 3544. 66 das Fab 
Siraighis⸗ 68.90 44.2 Minneſota Hard Pa⸗ 
tent, Straight Erport Bags, 83.70-$4.15; bes 
fondere Marten, $5.80. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen) — Beſtes Timothv. 
820.00-821.00; Nr. 1, $18.00—$19.50; Nr. 2, 
$15.50-$17.00; Nr. 8, $11.00—814.0; beites 
Mraitie, 811.50-812.0; do, Nr. 1, $10.50— 
811.00; Nr. 2. $0.50-810.50; geringere Sors 
ten, 88.50-89.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Juli, 89a; September, KIA; 
Dezember, 964; Mai, $1.078- 

Mais, Juli, 53%c; September, 588%e; Dezember, 
BIK—5itac; Mai, 52%. 

Hafer, Juli, 43%c; September, BEI 4e; Der 
jember, 39%; Mai, 4%. 

Die geftrige AUnfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte fi auf 35,000, von Mais auf 423,100, 
von Hafer auf 187,500 Buibels. Verihidt von bier 
wurden 18,978 Bujhels Weizen, 20,098 Buſhels 

Mai$ und 1,516 Yuihels Hafer. 
Brovifionex. 

Schmalz, Juli, 88.80; September, $9.00; Oftos 
ber, $9.05. 

Gepoteltes Shweinefileiid, Juli, 
$16.27%; September, $16.45. 

Rippen, Juli, 88.4744; September, 48.65; Ol 
tober, $8.00. 


roth, MAINE; 
2, hart, B4— 


9, 44a; Nr. 2, meik, 4Se; Nr. 9, 
Nr, 4, mei, II Mt; 


Gaſolin ..** 
deinſamen⸗Oel, roth, per 3 Faß..... 

do., gereinigt, per 5 Bob...“ 
Terpentin 


ep2oPP2 


IbR55ES 


- 


ShIiadtvteh. 

Hindpieh. Gute bis ausgejuhte Stiere -— 
$6.50-$7.35 per 100 Pfund; - gewöhnliche Bis 

ute Eorten, 50.50; gun bis ausge: 
Fuchte Kühe, 82.75—$5.25; gewöhnliche bis mitts 
fere Kälber, 85.00-86.25; gute 618 ausgefuchte 
Kälber, 6.25.23; Yullen, geringe bis ausges 
ſuchte, 8.50 85. 50. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Bötelmwaare, 
85.60-85.75 per 100 Pfund; gute bis “una 
juhte (zum Berfandt), $5.75—55.%0; gute is 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, $5.0—$6.05; mitt⸗ 
lere bis gute ertel, 85.50-85.10; gewöhns 
liche „Ihromsonts“, $4.00-$5.50. 

Schafe. Gute bis befte Hammel, per 100 Pfund, 
35.75-86.25; gute bi8 befte Schafe, 85.50-85.75; 
„Range Lambs“, 87.40-87.75; „Native Lambs“, 
grite bis ausgejuchte, $6.75—87.50. 

wWinlierei-Brodufte, 

Bat 


teti— 
„Greamery”, ertra, das Pfund...$ 
das Wi — — 
—R 19 


⸗ 


— DD NND ON 
SSRENE 


Packwaare, Pfun 
Eier— 1% 
Friſche Waare, ohne Abe von 
Veriuft, per Dugend (Kiften zu⸗ 
rüdgejandt) 
do., (Kiften eingeichlojien).. 

„Firſts“, das Dutzend 
FErtras“, das Duetzud....4 


das 


Kii- 
Rahmtäie, „Xivins“, das Pfund.. 
n„Daifiesr, das Pund....eurenee 
„Doung America“, das Pfund... 
PArit, das Pfund 
Schweizer, das 
Limburger, das 
Geflügel, Fiſche, Kalbilelich. 

Geflügel UEebend)— 

Huhner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Sähne, das Pfund ............ 

Truthühner, das Pfund.. 

Gänfe, das Dutend 

Enten, das Pfund .......... 

flügel (Küdlipeiger— 

Hühner, das Piund 

„Springs“, Das Piund 

Truthühner, das Pfund 

Enten, dad Pfundesecsnsennerene . 

Gänie, da3 Bund 


ch e— 
Weißfiſch, Nr. 1, das Pfund.... 
Eqhwarzet Bari, das Pfund... 
Meiber Bari, das Pfund...... 
Niderel, das Pfund ......... . ‘se 
nechte, das Prund 
Karpfen, das Pfund 
erh (zugerichtet), das Pfend.... 0. 
8, Das Piund..eecosuseonene 
ich, das Pfund... 
Halibut, das Pfund 
{undern. da3 Wunde. a0r00g 
lale, das Pfund 
Hering, das Pfund 
Front, Nr. 1, das Pfund 
Maderel, das Bfund 
Summer (aeloct), daS Bund... 
RKRälber (geihladtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Bfund 0.07 
60— Liv. Gewicht, das Pfund 0.08 
N-10 Ti. Gewicht. das Piund 0, 
Friſche Früchte. Gemuͤſe. 
Aepfel, die Kiſte. 5 
tronen, Kalifornia, die Kifte 
tangen, Kalifornia, die Rift 
Bananen, Aumbo, Das Bund 
Ananas, die Kiite 
firfihe, die Kifte on 
irichen, 16 Duattd..useneeseneneres 2 
Eroheeren, Michigan, 16 Duart$ 
Brombeeren, 4 Ouarts 
Stadelbeeren, 16 Duart$ 
Rothe Himbeeren, 24 Quarts..**** 
Schwarze Himbeeren, 24 Duartd 
Waubeeren. 16 Duatrti...nenrennner 2 
Aohannisbeeren, 16 Duartd.... & 
Reaut, die Rifte... 
Ropfialat, 
Blattfalat, f 
Grüne Erbien, bie 
Champignon®, daS 2 
Notbe Rüben, 100 Bündchen. 
Mobrrüben, IM Pündden... 
Spargel, die Rift 
Grüne Qwicbeln, 
Tomaten, die R 
Sellerie, die R 
Epinat, die Kite 
Mühen, der Sad 
NRettiae, biefige, 19 Bündche 
Meerenig. das Bund 
Gurken, die Kiſte 
Prunnenkreiie, Mich. Did. Yündchen 
Dwelerfilie, das Fab ...........4.44 . 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kife.. 
Machsbohnen, die Kifte 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Notbe Nierenbohnen . E 
Simebehnen, faliforniiche, 100 Bf. 5. 
Rartöffeln, neue, in Carladungen, 
der Buibel 
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0.13 —0.13%2 
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Sceidungsflagen 


—— 
wurden angeftrengt von: 


Gatberine gegen PVeter Raauet, graufame Bes 
andluna: QDultg aegen Jobn D. Green, ara 
ame Bebandlung: Catberine negen Patrid Gas- 
ebandlung; Nicholas B. gegen 
Daniel 
orrifon, 


n, 
De, 
—. 


re Aulerlon, Berlaffen: Seift 
ar Peterlon, Berlafien:; Se e 
Stad, Trunliudt; Names gegen Sdte MR 
Bigamie: Berilia gegen Ehriitopber N, 
Trunffudt; Margaret aegen Walter 
aranfame Be anblung: Grace 
tto, Ebebrud; abe g 
nraufame Bebanblung: Annie aeg 
Bebanblung: Keanf 
banblung: 


—86* arauſame 
lovfta Webenstb, araufame 
erlaffen; 


— — —— sonen 
. Pefetdie „Sonntagpof‘ 


17. Zuti 1907. 


Nastolgenb veröffentligen mie bie Memen de 
38 34 deren 8 dem Getunppeiisemi 
eldung quging:! 
Baste, Hermann, 17 N, 15 Wilmot Abenue, 


Baur, Nofepb, 71 3. 86 Sigel Straße. 

Te cc aD &.. 11626 Bicioan 
eutich, 3. 64 9. 513 N. Clarf Etcahe, 
uf, Markun. "Tan. 2307 Gtate — 


T., 6629 Straße, 
2 inb ide Stt, 
icert, Millard N. 5 S. . 
Dadenitebt, Game, 27 .3., 5128 


Proedl, Carl, 42 3.,_ 843 N. Hohne Apenue. 
Mod, Beter, 22 X., St. Bincent'ö Hofpital. 


Schmwonte, Baul ©., 5 M. 20 %., 102 

nie, Dei Stverien Boulevard, 

Bier. 878 * * %; men —* 
eiler, Franl J. e e 

Malter. Balentine, 25 I.. 6299 Elisabeth Gr, 


— — — — 


HeirathäsLigenien. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Gountuclerts ausgeftellt: 


David F. Caſſidy, Marie Matting, 2 18. 

David W. Gonyer, Sujie — 3, 2. 

am Mandl, Barbara BVertgewell, 9, 21. 
Zalter M. Bidvell, Edit M. Hall, 43, 9. 

Aames U. Condon, Anna Bethge, A, 24. 

Aa Cole Garjon, Emma Steiert, 35 2. 

John 9. Senerau, Kathleen Maboney, 2%, 9. 

Alfred E. Yarpus, Sigrid O. u” RB, 8. 

AWır. Statod, Sophie Smith, 2. 2. 

Gexhing: Molie Catleman, 3, 21. 

ver T. Schye, Eljie Jobnion, 8, P- 

Kohn Bopan, Marp E. Divper, 3, 3, 

Craig U. Hood, Ida M. Kirgid, 2, 8. 

Aames Ed. Duffy. Mary MeCulleugh, 37, . 

Kan Biskup, Sofia Piscel, 35, 20, 

Hopifon Haves Hattery, Emma Wagner, 8, 20. 

Oscar Arthur Eolem, Ancz A. Brom, 2, 2 

Frank Gore, Birginia Randracea, 2, D. 

George Elcrt, Hattie Smith, 3. HH. 

Henry HF. U. Meyer, Minnie €. KRichner, 2, % 
iliam Robinion, Henriette U, Hermann, 3, 9, 

Stto Walter, Anna Frid, 24, 21. 

Daniel DeBaugd, Mathilda Tarlien, 2, DB. 

Foſebb Bogiolin, Angela Sajevec, 25, 21, 

Thomas %. Waters, Katherien Failey, 4, 8. 

Erih F._Raichte, dipg Veteriohn, 9, 21. 

Ard R. Folter, Mabel Moon, 21, 20. 

Simchre Bangine, Dora Schuman, 24, 19. 

Heuben EC. Carnahan, Edna Pearl Rendall, 84, 19, 

Harıy Stephan, Grace Burrigdt, 25, 21. 

Eric Hallden, Hanna Peterfon, 36, 26. 

George Demas. Edith Wieberig, 34, 30 

George_Belmat, Katarzyına Twardzik, 

John Gengler, Florence Lebrecht, 31, M. 

George Mathe, Blande Topp Manley, 24, 20. 

Michael Hıabes, Belfte Cunane, 38, 30. 

8. €. stnudfon. Silprenee @- Starin, 36, 20. 

Frant Kubes, Bellte Reficora, 23, 19. 

x. Timm, VBertba Kocler, 24, 21. 

holt Heilmann, Eitber Anupen, 28, 21. 

x, RW. Albert, Ada F. Rantells, 35, 26. 

Kohn Webiter. Bertba Roraee, 29, 27. 

Kofef Rrodarfa, Anna Retricef, 21, 19. 

Beorae 3. Altermatt, Yannie Cutter, 34, 88, 

Walter &. Dlidad,/ Lou M, Camp, 23, 23. 

SM, Moore, Marie I. Wbitehoutfe, 24, 22. 

Sames M. Vorter, Marh Emitb. 37, 29. 

Andre Vabref, Ari Kresnida, 26, 2 

Charles A. Elauß. Sopbie ©. Ihieb, 

A. C. Worthinateh. Ada Hamburger, 20, 2 

Louis Soano, Maria Zutritt, 25, 17. 

Km. Munfter, Wilbelmina Sormene, 23, 19, 

8. Arırker, Clisabetb_strederid, 21, 18. 

T. Nelfon. Martina Ccefitad, 22, 22, 

Theodore E. Atfinfon, 8. M. Kotra, 21,18. 

Anthony Frfier Margaret Meringer, 22, 18. 


— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höbe von $1000 und bderüber wurden 
amtlich eingetragen: 


Turner Ave. 100 F. udrdl. von 18. Str., Welts 
front, 25 bei 14; I. © Koifman an George 4. 
Garpenter, EITW. 

Zurner Ane,, 208 j. iipl. von 15. Str., Weftfront, 
95 bei 194; M. 4. May an Kohn ©. Robinfon, 

aulina Str., Sübds 


84390. 
12. Str. Boulevard, Nordoftede 
front, 26 bet 100; U. ©. oldberg an Helen 


DM. Cumley, $7500. 
M. Cumley an Angelo und 


Spice — 

ran intello, h 

’ f don Waſhtenaw Ane,, Süd: 
Kramp an Mary €. Damir, 


12. Place, 119 ©. öftl. 
front, 35 bei 105; J- 
83000. 4 
13. Str., 216 %. weft. von Baulina, Rordfront, 
Afaac Greenftein an Karıy und da 
, wel. von Nobey, Südfront, 24 
: U. Yacob8 an Yaac und Mollie Green: 


ftein, 84300. 
13. Str. 6 #. mel. von Afhland Une., Sud⸗ 
‚2 bei 195; I. T. Pelletier an 3. Yofeph 

00. 

d. Str., 159 3. äftl, von ©. 41. Abe., Nordfront, 
95 bei 195: 3. 9. Bater an Yofef Jedleda, 3300. 
‚15 5. öftl. von _Fist Str., Sübdfront, 
ei 84; M. Hanus an Yohn und Anna Mottl, 


2500. 
: 48 9. 


%, Str., zwifchen S. 40. und 41. Ane., Nordfront, 
80 bei 185; Fr. J. Belsty an Frank Kolar, 
Str, 60 SF. mweitl. von ©. 4l. Ave, Nordfront, 
5: 6. T. and X. Co. an John ©. Bas 
ter, $1800. ; 
21. Str, Südoftede S. 41. Ane., Nordfront, 58 bei 
195: biefelbe an Aohn %. Lalla, 82000. 
21. Str., 142 FF. imeitl. bon Union, Nordfront, 24 
u 10: Chad. Hand an Franz 4. 4. Wolli, 
820. 
W. a yes 25 bei 1%; Ludipig Melih an 
Morie Budil, i 2 
2. Str. Nordoftede Central Mark Adr., Sitdfront, 
a bei 125: R. R. Birney an W. 9. Eopeland, 
4000. Ye 
2. Str, 100 8. meftl. von Leapitt, Südfront, 23 
bei 195; U. Yan Demwen an Kohn W. Weller, . 
2, Str., X FF. öftl. von Robey Südfront, 35 bei 
195: &. Roland an Roienb Talowstt, 2100. 
>, Place, 50 F. weftl. von Sincoln Str., Süds 
front, 25 bei 194: Nahlab von MW. NRuddle an 
Kohn D’Hern, $1000. 
6 5. Öftl. von Weftern Ave, Rerbs 
25 bei 194; R. 3. Lind am Axel R. Lars 


ion, 8000. 
9. Tlace, 168 F. öftl, von Wafbtenamw Avbe., Sud⸗ 
front, 24 bei 194; 9. Koeppe an Albert Bel: 


zomwsti und Gattin, SION 
25. Niace, 141%. Öfl, don 8. 2. Une, Südse 
A. F. Carlfon an, Vaclan Sup, 


front, & bei 19; 
85800. 
97 F. weſtl. von Turner Aye. Rordftont. 
24 195; 3. Tlapa an Mary Beisten. 41500. 
Union Str, 19 8 fühl, von Banalpört Ape., 
Meftfront, 24 bei 100; M. 
ſtav Zoch, 83150 


M. Niemann an Gu⸗ 

Union Str., Süboſtede O' Brien. Weſtfront, 24 bei 
9: 9. Grufin an Rebecca Davis, 813,150. 

Bar Buren Str, 93 _%. dftl, von Lincoln, Nords 
front, 60 bei 195: Wm. 3. Tanner an Edmund 
E. Hohnitrem, IM 0. 

Dan Huren Str., 75_f. mehtl. von Mozart, Süd: 
front, 25 bei 195; M. Kepes an Bincent 8. Wil» 
liams, 8000 

Lan Buren Str. 150, F. ſtl. bon Central Vark 
Ave, Sübfront, 48 bei MR: Wm, M. Derby fr. 

Delepfane, 32000, 


an Frant 9. 
weitl. von S. 45. Une. 


Ban Buren Str, 15_F. 
Mordirant, 50 kei 185; D. B. Gann an Wabe 


Abbott, 81000. 
M. Abbott 


Tasijelbe Finentbum: 
Marn Hufferd. 21500. 

Maller Etr., Eiipiweltede Dobons, DOftfront, 26 dei 
100: 9. Green u. Amd., dur den M. In Ch. 
an Herbert Green, HI, 

Naihburne Ane., 360 %. weſtl. von Laflin Stre 
Rorditont. Abei 1; M. Giver an Abraham 
Tentin. MM. 

Waeibingion Blod. 8 F öſtl. von Alben Ape., 
Eünfront, MD bei MI: €. I. Wolff an Ehas. 9. 
Collins u. And., $12,00. 

Maihtenatv Ape., 46 %. nörbl. von 14. Str, Oft« 
front, 46 bei 195: German Mut, Ben. Afl’n. an 
Arys Guizinga, 8700. 

eltern Abe, 75 W. fübl. von Botomae, Oftfront, 
>n bei 196: Wron Salrer an Afaac Goldftein, 88000 

Meftern Ave, Nordimehtele Potomac, Oftizont, M 
hei 19: ©. Robinfon an Kenry Sergog und 

in, $10,000, 

Mhipple Str, RW. Mühl, bon 297., Meftfront, 
%4 bei 195: 3. Gurda an RKaterina Spida, K17M. 

MWbipple Str., W4 W. fildl. von Fillmore, Welle 
front, 25 bei 185; A. Schitoky an Aanes Cahill, 


83450. 

Wohbbie Str., 07 %. nördl. von Humboldt Yfob,. 
Meitfront, 30 bei 1%; U. Proof an Radmus 
Marbana, $1275. 

Mhinnle Etr., 99 , füdl._don M., Oftfront, 3 
bei 195: R. Krahulee an A. Odoromsti, $2850. 
Millor Ave., I . Tüdl, von Lale Str, Mit: 
front, 35 bei 134; 5. MeNabb an Rofe Mi Mor: 

aan, KIM. 

Minchefter Are, 5 8. nördl. von Thomas Str., 
Oftfront. 9 bei 195; Ludwig Bauer an Mary 
Aanomik, M. 

Mond Str. 96 FF. nördl. von Brieham, MWeftftont, 
%4 bei 1: GC. Topel an Ungquft Reutter, E7000. 

Mood Str., 8 %. fübl. von Polt, Weſtfront, 
De 18: %. 8 Sands an Bertha Üriebberg, 


Mond Str., 96 F. nröbl. bon North pe... Of: 
front, 4R bei 19: Aacab Aaron an Rofe Silver» 


, RO. 

Mood Etr., Nr. 450, 3 bei 18: ler, Meblotwsth 
an Nauf Gerlah und Gattin, KH1M. 

Mr. 1192 S, Et. Louis Are, 5 bei 124: #. Buble 
en Marp Bedman und Aeannette Telinstv, K3350. 

Selden Str.. 712 %, Bl. von Lincoln, Sübfrent, 
De! 19: Samuel Cohen an Sam EShufman, 

I, 

17. Str., 72 9 .mehl. von Baflin, Südfe., 24 bei 
1%: Ach Dombroiwsfi an Yan Diielclarz und 
Gattin, 87050. 


en Yohn und 


Eraufbina Are, 158 FF. nörhl, vom 97. Gtr., Oft: 


front. 25 bet 195: Frrant Stanet an Wlab Bas 
las und Gattin, $270, 

Fartwell Ave., 379 W. öftl. von Glarf Str Sud⸗ 
front, 9 bei 171; Haretet A. Bil an Buel 9. 


Sanadon, MT. 
Verrp Str.. Norboftete Eftes Ave. Wefront. 175 
00: &. 8. Xhompfon am Geymour 
se., 188 MW. BAT. don Merr Str. Süd 

bei 150; Del D. Lamb an Yobe 


x. Bohn, EI. 
Barch Ape., IR fr. Bil. von Lincoln, Rochfront, 
95 bei 1%: Morn U. Keltn am Ricolaus Millee 
a ae 3 _BRL den Bine Ste 
ar act, ix e . von » 
Imat, 98 hei 050 «. Bufaffen an Ylbert de 
toof, . 
Georae Str... 145 W. Bl. von Sontbnort "be, 
Südfront, 9 bei : %, Mlemens an Auguk € 
Mueller BHO, 
am We. meh. 


* . . h = 
— 3. Bub om- an 
Aukine Bir... * 67., Mfkont, 9.. 
— A 


Madison 
Medical 


Institute 
Gehen Bie zu einem deutfhien Arzt, mit 
dem Die fit genau ausfpreden können. 


Die weltberühmten 
Haute, 


— Bump 756* 


chwaches 


Blut⸗, 


Berluft ber Energie nervbſe Schwaͤche. 
in den Gliedern und alle 
ber Natur zurüdguführen find, - 


Keine Kur 


Behandlung, ein» 
fehlteklich Medizin, 
Stunden van 10-4 Hhr und von 6-7 


Becale diefer Anftalt 


unerihwäce, Baricocele, Hau 
de Gefühl im Hopf, Nervenfchwäce, Ner- 
t 0 ädtnif, Wneigung 9 
Errötben, Niedergeijlagenheit, Bittern 


—* mit dauerndem Erfolg alle Man⸗ 
vat⸗ und chroniſche Leiden, Blaſen⸗ 
ttrankheiten, 


en Gefellſchaft, unaugebrachtes 
er Glieder, Kräfteverluſt, Scheuheit. 
Schwindelanfälle. Kopfweh. Schmergen 


antbeiten, welche auf Mebertreiungen der @eicke 


Keine Boszahl e& 


Nur zwei Dollars za. 


Uhr Abends, Sonntags und: alle Feier- 


inge nur van 10-12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 


master Theater Gebäude, Chicago, S 


Keine Heilung Keine Bezahlung 


Geht zu Expert = Spezialilten 


Sie alten, zuverläffigen Berliner -Doktsren heilen, imo andere fehlſchlagen. 


Kranke Männer, 


Schwache Maänner, 
Nervöſe Männer, 
Schnell, ſicher und beſtimmt geheilt. 
Netdenſchwache, Rlaloetgiſlung, Rtampſaderbruch, 
Reſchwerden, Zpezielle Rrankheilen, d 
Sicherheit der Heilung iſt was Ihr wollt. — 
Konſultation perljänlich ader brieflicy frei, 


ich 


einf neriiegeltem ag frei für Watienten, die 
3.8 * Son Dfflced oder Berteeter. Spredt nat a 


nen. Wir haben Feine auswä 


Sprechftunden— Täglich, 9 His 8; Sonntags, 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


Eingang: 66 Oft Ban Buren Str. 


u 


gipotbete mit der Iburmubr. 


Kopfsch 


4 Ropfiämerzen, Nexvoſitãt. Sämerzen 
nAugenichiern 
& vaffende Mugenaläfer jofoxs befeitigt met» 


m f. w. find bie Solgen bo 


meiften Yällen bur 
. Gchrocherb Ungengläfer 


10 5i8 2, * 


B.-Ede State u. BanBuren Str. 
(Geg. Siegel, Cunper & To.) 


Chicags, IH. Sap.nlfa* 


SCHRDEDE 


ua. uE en — 


1 
td L. * 


merzen. 


in den Yugenlugeln, Schwindel 
verfgiedener Art, Bie in ben 


den 

beiten, imeil fie bus wiſſen⸗ 
{dafiticde Unterfudung genau 
angemeffen werben. 


Die Unterfudung Foftet nicht. 


Genau angemeffene 


Släfer find ebenfo billig wie werthlofe fertige Bril« 


len aber bon Unerfahrenen angemelfent. 


Kurirt in 5 Tagen 


— — — — — — 
Kein Schneiden ader Schmerzen. Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbrud, Blutvergiftung, 
renkranlheiten leidet. Bezahlt für leine 


Lungen. * 
Alle, die an Athemmoth, 
Bronditis oder Schwind» 
fucht leiden, werden mit» 
telft meiner neueften Mes 
thode geheilt. 


Privat⸗Kranlheiten 
der Mäuner 


gie ich ſchnell, nachhal⸗ 
a und vertraulich. 


estalift in 
Math und Unterfuhung — Frauen · 
frei Krankheiten. 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig. 


Rervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ u. Nie⸗ 
Behlihläge, 


fondern für eine Hellung. 


Frauen « Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzichmerzen, 
meite Abfonderungen 
nadhaltig ‚furirt Du 
meine neuefte Methode. 


- Blutvergiftung 


und Hautfranfheiten, mie 
ickel. Geſchwüre, Aus⸗ 
allen der Haare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge⸗ 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 


41 So. Clark Str., 


zwischen Lake und 
Randolph, 2. Floor. 


Sprettunden: 8 Borm. bis 8 Mbenbs, Sormtand bon 9 Uhr Borm. bis 4 in. 
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Rordiront, 23 bei 195; 3. M. Cobe an Kaagen 
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Rawndpafe Wve., 175 8: 
Meftteont. 5 bei 195; D. W. Schubert an Gu8. 
fühl. von Belden, Oft: 
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Sbaulding Abe. 166 F. 
Ems 41 bei 180; 9. Hilmes an Louis 3. Eheim, 
Warner Üpe., 176 M. weil. von R, 48.. Süpfront, 
35 bei 19: 4. Didinfon an Maria Rath, 
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Girpeland Üve., 44 #. fübl. von Menominee Str., 
Metttront, 25 bei %; 9. Frrangen an Mary Rats 


fer, 200. 
ee u 169 #. fübl. * u ——8 
€ » %. Behel an Guftan Ebert, $3000, 
Racine &be,, ñ und 120, 50 bei 19; E. #. Buide 
ner an Dora M. Buchner, 800, 
Mehfter Ape.. 10 %. Bill. dom Seminarh, Mord: 
front, 30 bei 19; Anienb Loefer an Yarıb ®. 


Reuter umd Gattin E 
Eliften, Güdfront, 31 bei 


Montesie 
3 bei 


MWebfter Woe., Norboftele 
18: D. Herelv an %. %. Urtell, 88000 
Armour Une, 166 %._nörbl. . 6 
front, s 
den M 
4 


maur 
bei 97 
Ca lumet in. 70 W. nörbl. von 31. Str, Offtont, 
108: Qeon Tuble am Ditis ©. NRoogle, 
Gaft End Mpe., 50 M. jübf 

feont, X bei 10: ©. M. 


Une., Rorb 
ı@ 8 


. bon 54 Str, Well: 

Frrotbingham an Addie 
2. Zoler, 

Ellis ne. $._ fühl. don 41. Str., Oftfront. 

m” : m. KHolıbeimer an Alma &, Bro8» 

. 35 fr. nörbl._von 9. Str.. Oft: 

t — 9 Gabagan an Bubwig 
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Joun P, BENNET, M. D,, 
Speziell nar für Männer-Rrankfeiten. 


1 D. Yaudnten Gt. neben Siegel Eooper & Go. 


Biete 2 et 6 58 Erna 
* i —RR 

vis 5 Ur ; Sp, 
— nz 


—— m ⸗ 
N. 48. Ane., 1071, 50 bei 195; ©. Sieie am Eimer 


. Duff, MN. 
Landlep Ade., 117 ® füdf. von 75. Gtr., Oftfeont, 
179 bei 132; W. U. Nye an Yugufta Oftermang, 


85370. 
Mustegon Abe., 275 #. jüdl. von 79. Gtr., Meh- 
— %5 bei 1%4; 3. Stepbens am Linie Brady, 


Datwood Blod., BSP. weil, bom 
Mne., Nordfront, M bei 168: ®. 
Mary ,Sharfen, ER. 

Brairie Upe,, 117 %. nördl, bon 61. Ste, Wet- 
front, 125 bei 162%; Undrew Dubah an Mary @. 

arbner, 10.000. 

Bilhop Str., 210 W. nörbl. von 69., Oftfront, 3 
—8 E 2. dDohnſen on Henn ultbauf, 

Genter Moe. 35 SF. fübf._von 49. Blace, Offront, 

43 bei 124; Kohn G. Baumann an Yan omczat 
und Gattin, 400. 

Gligahetb Str.. Norpmweitele &. Str., Ofttront, 
bei 191; Wlerander Walter u. Amd., durch den 
MM. in &b., an Richard H. Dodrell, 42076. 

54. Dlace, 193 #. öftlo. von Beoria Str., Südftont, 
3714 bei 114; 2. ®. Elingman an Rebecca Ruf: 
fell, 38600. 

59. Str., 65 B._mehl, von Genter Ave, Süpftont, 

bei 185: M..Riorden an Yon Shanngban, 


2650. 
5758 Grove Mne., 35 bei 99: 9. Bolten am Yolenh 


Bank. KOM. 
Lafayette Ave. ‚ nördl. von 86. Str, Dit- 
front. bei 184; 9, Schühler u. Anh. an Rebie 


M. Gately, 33600, 
Zaflin Str, RT 8. füpl. von 36., Oftfront, 9 
bei 124; obn Hlaberiy an Lawrence J. Rei: 


—X #r., Nordoftede Marfbfield Ase esse: 
58 Bet 195: Sylanna Wagner an Yohn D. Buff: 


man, ‚BD, 
Ren. und 139 Wpa Gitr., 50 bei 120; Mibens, 
Ghad. und Herman Hanke an Walter Mils, 


1,000, 
afetiors Stsifion, Lot 2, Taplor’s Sub, Blod 
BRt, 44 von nerbimeiil. 8 9, 14: Jam wat 
an 2 Yatudowsti und Gattin, HI. 
Yuaufla Str., 24 bei 1235; 
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Uverd Ane., 3 & 
2 bei Ui B. 
Galitornia 
nt, 30 bei 195: 
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Keep a few bottles of 
Pabst Ribbon Beer in 
the icebox, ready to serv 
at mealsor between meals. 
It is the most refreshing 
of all summer drinks. 


Pabst 
BlueRiıbbon 


The Beer of Quality 


is both a food and a drink. 
It nourishes, sustains and 
It aids digestion 


satisfies. 
ei and — ——— 
always an a eourtesy 
Do * Pabst Blue Ribbon. 


Pabst Brewing Co, 
114 N. Desplaines St., Chicago. 
Phone Monroe 67. 


Brief aus China, 


Schanghai, Anfang Juni. 

Sn diefen Tagen ereignete fih in 
dem hiefigen gemifchten Gerichtshof 
eine Szene, bie ebenfo verblüffend mie 
unerklärlich erfchten. Wor einiger Zeit 
brach auß dem Gefängnih be hiefigen 
remdenpiertel3 eine Anzahl Gefan- 
gener auß, die aber ſämmtlich wieder 
ergriffen wurden. Bei der neulichen 
Verhandlung gegen fie erfannte man 
gegen zwei von ihnen, meil fie bei dem 
Ausbruch einen Gefangenenmwärter er= 
morbet hatten, auf meitere Verneh- 
mung in ber Chinejenjtabt. Das be- 
deutet fo viel mie ein Todesurtheil, zu 
veffen Fällung der gemifchte Gericht3- 
hof bes Frembdenviertel3 nicht felbft 
die Befugniß hat. Die übrigen Aus 
brecher erhielten fammtlich langjährige 
Gefängnißftrafen. Und nun fommt 
das Merfmwürpige an der Sache. Als 
die letzteren nämlich ihr Schickſal ver— 
nahmen, da warfen ſie ſich vor dem 
den Vorſitz führenden Mandarinen 
und vor dem beiſitzenden ausländi— 
ſchen Aſſeſſor zu Boden und beſchwo— 
ren ſie, man ſolle ſie lieber, ebenſo wie 
ihre beiden Genoſſen, auch in die Chi— 
neſenſtadt ſchicken. 

Man ſteht hier zunächſt vor einem 
Räthſel, und dieſes wird dadurch kei— 
neswegs kleiner, daß man vielleicht ſa— 
gen kann, die betreffenden Gefangenen 
hätten gehofft,in ver Altftabt ebenfalls 
mit einer Gefängnißjtrafe Dabonzu= 
fommen. Denn für jeden Europäer, 
ber ben feltenen moralifhenMuth hat, 
fi eins der grauenhaften einheimis 
hen, von ven Chinejen jelbit „Höls 
len” genannten Gefängnifjfe näher ans 
zufeben, ift es einfach ein Räthjel, wie 
bernunftbegabte Wefen, wozu die Chi- 
nefen entfchieden gehören, diefen Hol» 
jen nicht alles Andere vorziehen fol 
ten. Sn den Gefängnifjen der Alt- 
ſtadt der ſchrecklichſte Schmutz ſowie 
die Abweſenheit aller ſanitären und 
Iugienifchen Maßregeln, ferner: Die im-= 
mer drohende Gefahr, von herzlojen 
und bejtehligen Wärtern bis auf’3 
Blut gejchröpft over graufam behan= 
belt zu werben; dagegen in dem Ge- 
fängniſſe des Fremdenviertels die 
peinlichſte Sauberkeit, die größte Ord— 
nung, gute Nahrung und alle moder— 
nen gefundheitlichen Einrichtungen: 
und troß alledem ver feltfame Yuftritt 
bor Gericht! Wie ift dag nur zu er- 
klären? 

Zunächſt muß hervorgehoben wer⸗ 
den, daß die für uns höchſt abſtoßen— 
den Seiten der einheimiſchen Gefäng— 
niſſe einem Chineſen lange nicht ſo 
ſchrecklich erſcheigen, wie einem Euro— 
päer. Sodann hat die Annahme 
ziemliche Wahrſcheinlichkeit, daß die 
Möglichkeit, aus einem chineſiſchen 
Kerker heraus mit Erfolg einenFlucht⸗ 
verſuch zu machen oder ſich mit Hilfe 
guter Freunde durch Beſtechung dar⸗ 
aus befreien zu können, allgemein für 
viel größer gehalten werden wird als 
aus dem Gefängniß der Ausländer, 
weil letztere in dieſer Beziehung meiſt 
unzugänglich ſind. 

Da haben wir alſo wieder einmal 
ein Beiſpiel dafür, wie die Beſtechlich— 
keit in China ihre zerſetzende Wirkung 
auf allen möglichen Gebieten ausübt. 
Den Chineſen iſt nichts ſo unange— 
nehm wie Eingriffe in ihre Häuslich— 
keit. Ganze Provinzen finden ſich un— 
ſchwer mit einer fremden Oberherr⸗ 
ſchaft ab, wie in der letzten Zeit das 
bekannte Beiſpiel der Mandſchurei be— 
wieſen hat. Wer dagegen bei ven Chi- 
nefen mit polizeilichen Beftimmungen 
nicht fehr vorfichtig ift, der fann leicht 
in bie größten Verlegenheiten gera- 
then. Das zeigt fich jet mwieber in 
Hongkong, was um jo bemerfensier- 
{her ift, ala diefe infel bereit3 mehr 
als fech8 Jahrzehnte lang im DBelite 
ber Engländer mit ihrer großen Kolo- 
nialerfahrung ift. Als dort vor etwa 
zwölf Jahren die Peft zuerft erfchien, 
wurde man fich bald Klar darüber, daß 
nur dann zu hoffen wäre, bie jehlim« 
me Seuche wieder [08 zu werden, wenn 
man ber fprichwörtlichen Unreinlich- 
feit der chinefifchen unteren Volkskreiſe 
mit aller Macht zu Leibe ginge. Die 
Regierung nahm es deshalb auf ſich, 
in den Chineſenſtraßen Haus bei 
Haus desinfiziren und alle Wände 
meißen zu laflen. Der inmille ver Chi- 
nefen darüber mar nicht gering, fo daß 


zeitweilig deshalb jogar Unruhen aud= 


zubred®n brohten. Als die Regierung 
inbeffen feft blieb und fein Hehl dar⸗ 
aus machte, fie würben ihren Willen 
nöthigenfalls mit Hilfe der beiwaffne- 
tem Macht der Kriegsfchiffe durch— 
fegen, da. gaben die Chinefen alsbald 
flein bei, mie fie es beitimmtem Auf 
treten gegenüber immer thun. Er⸗ 
reicht war aber trogdem damit nicht 
piel, weil fie fi von nun an mehr auf 
den paffinen Wiberftand verlegten, ge- 
- gen ben jehr wenig auszurichten ift. 
Das zeigt fich jeht in recht unerfreus 
Acer Weife-in Hpngtong bei der Auz« 


nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — nn. 


ſetzung der Leichen der an der Peſt 


oder an den Blattern geſtorbenen Per⸗ 
ſonen. Dieſe Unſitte hat in den letz⸗ 
ten Jahren dort ſtark zugenommen. 
Denn gegen 23585 Leichen im Jahre 
1903 finden wir 1905 ſchon 873 und 
1906 fogar 1064, während im laufen⸗ 
den Jahre bis AnfangMai bexeits 849 
gezählt wurden. Von den 1064 Per⸗ 
fonen des vergangenen Jahres waren 
823 an der Peſt und 169 an den Blat⸗ 
tern geſtorben. Die Leichen wurden 
immer zum größern Theil am Lande 
und zum kleinern Theil im Hafen auf⸗ 
gefunden. Vorläufig ſcheint man dem 
Uebel noch vollkommen rathlos gegen⸗ 
überzuſtehen, und das um ſo mehr, als 
ſich bei der Unterſuchung der Sache 
herausgeſtellt hat, daß ſich mehrere der 
vom Geſundheitsamt angeſtellten eng= 
liſchen Inſpektoren von Chineſen hat⸗ 
ten beſtechen laſſen. Hierdurch iſt alſo 
eine weitere, gleichfalls wenig ange— 
nehme Seite der Angelegenheit aufge— 
deckt worden. Für die Chineſen iſt es 
die ſelbſtverſtändlichſte Sache von der 
Welt, den Verſuch zu machen, ſich un— 


liebſamen Beſtimmungen einfach durch 
Für | 


fubalterne Stellungen mit mäßigem 


die Beitehungen zu entziehen. 


Gehalt ift nun aber heutzutage auch 
fchon in Dftafien eine Menge Ungebo- 


te von Meftlänbern zu befommen. | 
Gerade megen ihres nicht großen Ein= | 
fommens find bdiefe heute jebod) den | 
in Gelbfachen | 


Ehinefen gegenüber 
nicht taftfeft genug, mie fich Hier ge= 
zeigt hat. 


„Ihr habt es To gewollt‘. 


Ueber das Schmugglerdrama, das 
fi, wie feiner Zeit berichtet wurde, 
Anfang Juni an der tripolitanijchen 
Kite abgefpielt hat, fommen aus Tri⸗ 
polig vom 11.%unt folgende eingehende 
Nachrichten: 

Anfangs diefes Monats ging der zu 
Tripolis beheimathete Gegelkutter 
„gulu” (die „PBerle“) mit taufend Faß 
Schießpulver und einem bedeutenden 
Quantum Kriegsmaffen al3 Schmug- 
gelgut beladen vom Pyräug nad) einem 
zur Ladung „geeigneten“ Ort der tri- 
politanifchen Küfte ab. Kapitän des 
Schiffes war ein gemiffer Miftah el- 
Matari, Eigenthümer der Ladung 
M’sbah Scherif, beide au Tripolis, 
Schon ganz nahe am Ziele, wurde vom 
Kutter die hiefige Stationzforvette ges 
fihtet, die da auf hoher See Freugte, 
ohne jedoch ihrerfeit3 die „Qulu” mahr- 
genommen oder für verdächtig gehalten 
zu haben. Miftah el-Matari glaubte 
fich indeß von derfelben auf3 Korn ge= 
nommen, und da er bie weite See nicht 
mehr ungefährdet gewinnen fonnte, 
hielt er auf das nahe Ras-Adfchir zu, 
um allda bie tunefifchen Gemwäffer zu 
gewinnen und fich por der türfifchen 
Korvette in Sicherheit zu bringen. Bei 
El-Ketef, zmifchen Biban und der tri- 
politanifchen Grenze, rief er eine Fi- 
Tcherbarfe an und fragte an, ob fie ihm 
niht etwa 10 bi3 15 Barfen mit 
„Trinkwaſſer gegen ausnahmsweiſe 
hohe Bezahlung an Bord bringen“ 
möchte. Dieſe Formel iſt die hierzulan— 
de übliche Umſchreibung des Wunſches 
nach Barken behufs Landung von 
Schmuggelgut. Die Fiſcher gingen 
ſcheinbar auf die Sache ein und ſegel— 
ten mit dem Verſprechen ab, die ver— 
langten Barken „mit dem Trinkwaſ— 
ſer“ herbeizuſchaffen. Statt deſſen eil— 
ten ſie jedoch nach der franzöſiſch-tune— 
ſiſchen Grenz-Zollſtation und erſtatte— 
ten dem Kommandanten Schouſcha 
Anzeige. Der Kommandant requirirte 
einige dreißig Fiſcherboote, bemannte 
ſie mit hundert Leuten, theils Spahis, 
theils Zollwächtern, und begab ſich da⸗ 
mit während der Nacht auf die Jagd 
nach dem Kutter, der am 6. Juni, ge— 
gen Morgen bei El-Ketef von dieſer 
Flotille umzingelt wurde. Auf den Be-⸗ 
fehl, ſich zu ergeben, antwortete der 
Kapitän Miftah: „Mein Schiff ift mit | 
Pulver voll beladen, Ihr könnt mir 
nichts anhaben ohne jfelbit dabei den 
Tod zu finden. Euer aller Leben ift 
pielmehr .in meiner Hand!" Mit die- | 
jen Worten ſchwang er eine glimmenbe | 
Qunte über eine Anzahl offener, um ı 
den Majt auf Ded jtehender Bulverfäf- 
fer und rief zu den Booten hinab: 
„Wenn der Kommandant Schoufcha | 
mir etwas zu jagen hat, fo möge er al- 
lein und unbemwaffnet an Bord fomz | 
men, aber wenn hr Miene macht, mich | 
anzugreifen, [prenge ih Euch alle 
fammt mit mir in die Quft!“ 

Schouſcha hielt das für eine leere | 
Drohung und gab Befehl zur Ente: | 
rung des Kutter. Sämmtliche Boote | 
drängten jih darauf an befjen Borb- 
feiten, um daran hinaufzuflettern. ı 
MWährenddem ftand der Kapitän, ein 
Bild düfterer Ruhe und Entfchloffen= | 
heit, aufrecht an den Maft gelehnt, ne= | 
ben der offenen Luke des Schiffsrau— 
mes, rajcher feine Lunte- fchwingend, 
um fie zu voller Gluth zu entfachen. 
Als eben die erjten der Angreifer über 
die Brüftung fprangen, fehleuderte er 
die Qunte in die Pulverfäffer, Treuzte 
feine Arme über die Bruft und rief: | 
„Sbr habt e3 fo gewollt!“ 

E3 waren die legten Worte, die ge= | 
fprocden wurden. Eine furdhtbare Er: | 
plofion erfolgte, der Kutter und mit | 
ihm alle Boote flogen in die Quft, in | 
lauter Splitter und Krümchen zer | 
fchmettert, um in ein ungeheures Waf- 


ferlodh, da3 die Pulderwucht nach un= | 
ten hin ind Meer geriffen, zurüdzufal- | 


len. Arme, Beine, Rimpfe, Eingemei- 


de, alles nur noch als formlofe Lappen, | 
Köpfe ohne Turban, Turbane ohne ' 


Nicht nöthi 


kränklich zu ſein. 


Die Ibatfade, dab Hofteterd Magen-Bitierd 
taufenden Tränklider Männer und Frauen ro» 
bufte Geſundheit een bat während 

der legten 54 Nabre follte jeden überzeugen, 

— * einaige Mediain iſt die ſie brauden. 
erſu 


HOSIEVITER'S 
MAGEN-BITTERS 


beute und nebt neuer Gefundbeit entaegen. Es 
ge —— en Dyspepite 
oder Diarchor. * 


| feiner glimmenden Zunte 


— 
Abendvoſt, Chieago, Rittwoch, 


Erſparniſſe von ungewöhnlichem Umfang ſind jetzt ermöglicht an ſämmtlichen Baſement-Vorräthen von Hochſommer-Sachen. 


— — — 


den 17. Zuli 1907. 


Die Mönner-, rauen» und Kinder-Abtheilungen fin 


überfüllt mit Wargain-Gelegenheiten durch unfere rechtzeitigen fpeziellen Einfäufe und die zahlreichen Räumungs-Partien von unferen eigenen Vorräthen. Die gebotenen Gelegen- 


heiten verleihen dem Geld faft 


Seide-Unterröde 


Speziell Die Style, 
wie im Bild 
gezeigt, fer 

‚ praftifch und 
&r gut gemadit; 
©) Die Qualität 
‚wird bollauf 
befriedigen; 
reitet 

Flounce, der 

mit 2 Reihen 


— 
von Shirring beſetzt iſt und baum— 
wollenen Ünderlay und Staub—⸗ 
Ruffle hat. Baiement, 


Nroher Hochlommer-Verkau 
£ TE ER 


Damen-Schuhe: Drei bemerkenswerthe 
Baranins, $1.00, $1.65, $1.95. 


Taufende von Paar feiner Hoher und niebriger Schuhe find durch diefen Einkauf 
E3 ift thatfächlich jede Facon eingefchloffen in Patentleder, Kidfkin und 


gejichert morben. 
Canvas, 


Niedrige Schuhe für Damen 


vas; Weiß, Blau und Grau, Preis, das 


Paar, $1.00, 


Lohfarbige Orfordbs für Damen, 
der anziehenditen Bargains der Saifon, eine 


Niedrige Kidfkin- Schuhe für 


Kopf, Holzfpäne, Segelfegen und ein 
graufiges Chaos fonftiger untenntli- 
cher Ueberbleibjel jhmammen auf ber 
bom MWogengang mieder geglätteten 
Fläche. Die Bodenerſchütterung des 
Strandes glich einem heftigen Erdbe— 
ben und wurde bis nach Ifax und 
Moddia hin verſpürt. Eine hohe Welle 
wälzte ſich alddann heran und warf 
den größten Theil der menſchlichen und 
ſonſtigen Ueberreſte der Kathftrophe 
ans Geſtade. Von der tuneſiſchen 
Bootsmannſchaft waren 73 todt und 
20. meiſt ſchwer, verwundet. Die in 
Atome zerpulverte Beſatzung des Kut— 
ters beſtand nach dem Regiſter des Ha— 
fenkapitanats in Tripolis außer dem 


Kapitän Miftah el Matari aus noch 
ſieben arabiſchen Matroſen 


Die wenigen Ueberlebenden ſagen 
aus, daß ſie an Bord des Kutters 
außerdem noch eine „fremdartige, my— 
ſteriöſe“ Perſönlichkeit geſehen haben; 
ein hagerer Mann, der während des 
ganzen Vorganges regungslos und 


ſchweigend auf der Bruͤcke ſtand, den 


Blick ſtarr auf den Kapitän gerichtet, 
der dieſen zu hypnotiſiren ſchien, und 
auf einen Wink dieſes Mannes habe 
Miftah die Lunte ins Pulver gewor— 


fen. 

Bei dieſer Kataſtrophe erſcheint zu— 
nächſt das Eine völlig unbegreiflich, 
daß der Kommandant der tuneſifchen 
Barkenflottille dieſen famoſen Kapitän 
Miftah ſammt ſeinem „myſteriöſen 
Hypnotiſeur“ nicht noch rechtzeitig ein⸗ 


fach niederſchießen ließ. Angenommen 


felbft den Fall, er hätte deſſen Drohung 
nicht für ernſt gemeint gehalten, ge— 
nügte es doch wohl ſchon reichlich, daß 
in einer ſolchen Lage der Mann mit 
über den 
Pulverfäſſern herumfuchtelte. 

Der als Eigenthümer der fatalen 
Pulverladung genannte M'sbah-Sche⸗ 
rif iſt eine angeſehene Perſönlichkeit 
und Mitglied des — „Großen Regie— 
rungsraths“ der Provinz Tripolis. 
Naibe Geiſter werden nun vermuthen, 
daß er ſich bereits in hochnothpeinli⸗ 
cher Unterſuchungshaft befinde. J be= 
wahre! Er ſitzt vielmehr nach wie vor 
würdig auf ſeinem Platz im Vilajets⸗ 
rathe und „berathet“ eifrig mit, auf 
welche Weiſe wohl dem heilloſen Waf⸗ 
fen⸗ und Pulverſchmuggel ein Ende 
bereitet werden könnte. 


Die ein Naturfänger die Freiheit 
erlangte und Wieder verlor. 
Wir Iefen tm ala —— 
Ein luſtiger Strei ä dieſer 
Tage Wien den Richter des A 
zirks, vor dem ſich der wiederholt ab⸗ 


die doppelte Kaufkraft. 


Ein henchleuswertger Verkauf: Sommer-Seidenlloe zu weniger [Sommer-storiets 
| Speziell, $1.25 


a5 den Fuhrikanlen-Preifen: Yard 2öc und St. 


Wenn e3 nicht eine verfpätete Saifon für die Yabrifanten wäre, würden folhe Bargains ganz unmöglich fein. Die 
Ueberfhuß-Lager müffen ausverfauft werden zu fchiweren Verluften. Die Ankäufe, welche wir während dieſes Ver— 
kaufs offeriren, enthalten die allerbeften von diefen Ueberfchuß - Lagern — umfaffend die populärften Mufter in den 


Thönften Farben und die beliebtejten Gemebe der Saifon. 


Fancy Seide-Suit-Stoffe,arofe Auswahl von pradit= 
pollen Farben, farrirt und Plaid3 cuf weiß; 


großer Bargain zu 25c die Yard. 


ein fehr 


Bafement, 


Shlihtfarbige Faile — Eine weiche, brillante Seide für 
Kleider in Abend- und Straßen-Schattirungen— ferner meiß, 


rahmfarbig und ſchwarz, per Yard, 35. 


Weiße Stoffe: Reſler zu Nach herubgeſehlen Preiſen. 


Weiße Stoffe zu dieſen Reſter — 


ſolche Stoffe zu kaufen gedenkt, entgehen laſſen ſollte. 


verſchiedenen Qualitäten. 
gemacht würde. 


81.50 iſt weniger, 


Preiſen zu kaufen bedeutet, große Erſparniſſe zu machen, die ſich niemand, der 
Längen für jeden Zweck ſind in allen Geweben vorhanden, In— 
dia Linon, Pearline Lawn, getupfte und geblümte Swiſſes, perſiſches Lawn, Pique und fancy Waiſt-Stoffe in vielen 
Die Gelegenheit zur Auswahl könnte kaum beſſer ſein, wenn ſie von den regulären Lagern 


Die Erſparniſſe, die gemacht werden können, ſollten eine Maſſe von Käufern anziehen. 
Baſement. 


[: Nefchneiderte mwalchhare Shirts und Shirt-Wail-Suils zu SO. 


Einer der größten Verkäufe diefer waſchbaren Kleidungsſtücke, 
die wir jemals geplant haben. 


als die mirf- 


lichen Herſtellungskoſten betragen. Ein mit Waaren überladener 
Fabrikant übernahm einen doppelten Verluſt — erſtens in den 


Koſten der Stoffe, zweitens in den Herſtellungskoſten. 


In der 


Mode und in der Arbeit entſprechen ſie ganz genau unſeren Wün— 
ſchen. Denjenigen gegenüber, die dieſe Abtheilung zu beſuchen ge— 
neigt ſind, braucht ihr bemerkenswerther Werth nicht beſonders 
hervorgehoben zu werden. 


500 waſchbare Skirts für Damen aus Shrunk Lineen in ſchlich— 
tem Weiß, und Weiß mit Polka punktirten und karrirten Effekten, 
10 verſchiedene Moden, ſeltene Bargains, 81.50. 


700 Lawn und Chambray Shirtwaiſt Suits, in netten ge— 
blümten Muſtern, mit „tucked“ Yokes, volles „Flare“ Skirt mit 
Fold von Self-Material unten — 81.50. 


Speziell! 


Einhundert waſchbare Coats für Damen in 


halbanſchließenden Moden, aus „Shrunk Lineen“ gemacht, Kra— 
gen und Cuffs in verſchiedenen Farben — 82.95. 


aus Can⸗ 
Paar, $1.95. 


DOrfords für Damen, Leber und Kidfkin 
— ebenfall3 mehrere hundert Baar Muftern 


einer 
in Größe 4, $1.65. 


Mädchen, 


geftrafte Naturfänger Joſef Kundtner 
wegen eines ganz eigenartigen Betru— 
ges zum Schaden des Staates zu ver— 
antworten hatte. Beim Strafbezirks— 
gerichte Joſefſtadt hatte eines Tages 
die Freilaſſung für einzelne Gefangene 
zu erfolgen und der Juſtizſoldat rief 
deren Namen auf. Beim Aufruf „Jo— 
ſef Germini“ trat eine Pauſe ein, erſt 
bei nochmaligem Rufe ertönte — dies— 
mal raſch — das „Hier“. Den aus 
der Haft Tretenden wurden die Effek— 
ten ausgefolgt, und alle entfernten 
ſich ſchleunigſt — am ſchleunigſten der 
Joſef Germini. Bald darauf pochte es 
im Innern einer Zelle, man öffnete, 
und der darin befindliche wirkliche 
Germini, ein einarmiger Bettler, be— 
ſchwerte ſich bitter darüber, daß man 
ihn über die Zeit ſitzen laſſe. Jetzt 
ſtellte es ſich heraus, daß man den 
Mann in der unrichtigen Zelle aufge— 
rufen hatte, und daß der Naturſänger 
Kundtner, der ſich in dieſer Zelle be— 
fand, ſchlauer Weiſe den Irrthum 
ausgenutzt hatte, um aus dem Arreſt 
zu entkommen. Er war vom Bezirks— 
gericht zu drei Wochen Arreſt und vom 
Landesgericht zu drei Monaten Kerker 
verurtheilt worden, hatte aber erſt 
einen einzigen Tag verbüßt. Der Ge— 
fangenenaufſeher Ferdinand Kubin 
gab ſich ſeither alle erdenkliche Mühe, 
den Sänger wieder einzufangen, bis 
ihm eines Tages ein neu eintretender 
Gaſt, der in der Zelle von dem Streich 
hörte, bekanntgab, Kundtner trete bei 
einem Ottarringer „Heurigen“ oft als 
Naturſänger auf. Der Gefangenenauf- 
ſeher ſetzte ſich mit der Polizei ins 
Einvernehmen und — Kundtner wur⸗ 
de thatſächlich X nal eingefangen. Er 
gab bei feiner Vernehmung an, er heiße 
cu Kofef, den Zunamen habe er 
„Ichlecht gehört”. 

Richter: „Daß Sie aber erft einen 
Tag verbüßt hatten, das mußten Sie?“ 

Angeflagter: „I hab’ halt glaubt, i 
frieg” an Auffchub und Tann frei 
geh'n!“ 


Auffeher Kubin fchilderte, mie fhlau 
ber Angeflagte zu Werte ging. Er 
mußte, daß ber aufgerufene Germini 
einarmig ift und baß er (Zeuge) ihn 
ienne. Cr zeigte daher bem am 
Shhreibtifche fihenden Gefangenenauf- 
feher den Rüden und hängte den ihm 
außgefolgten Rod gerade jo um, wie’3 
ber Einarmige ftet3 that. Aus biefem 
Grunde wurde er unbehelligt auf freien 
Fuß geſetzt. — Der Richter fand 

undtner der Ausnützung eines Irr⸗ 
thums zum Nachtheile des Staates in 
feinem Juſtizp ſchuldig und 
verurtheilte ihn zu einem Monat ſtren⸗ 
gen Arreſt. — 


gute Auswahl von Größen, Preis, 


mit Patentleder-Spitzen und mittelſchweren 
Sohlen — zahlreiche zu meniger als der Hälfte des Preifes, Paar 9öc. 


Bafement. 
da3 


Gardinen Muslins betragen. 
faffen thatfählich alle Moden. 
einem Mufter zu haben. 


Baſement. 


Ein Modell, das beſonders für 
das warme Wetter entworfen 


kühl, ange⸗ 
nehm, auß/ 
leichtem ge= & 
blümt. Ma- 
terial ge⸗ 
macht und 
mit Stahl 
geſteift, ſehr 
reich mit 
Spitzen 
garnirt, — 
mit mittlerer Büfte und Habit- 
Hüfte, Fronte und Geiten- 
Strumpfhalter angefügt, Grö- 
Ben 18 bis 24—fpeziell, $1.25. 
Baſement. 


— 
Ba 


Spiken-Gardinen-Enden: Einige Tan- 
end zu bemerkenswerthen Beduktionen 


Die” Spargelegenheit beim Kaufen diefer Mufter der unteren Enden von Spiken- 
gardinen zu biefen Räumungspreifen fan nicht bezieifelt werben. 
Fallen find fie zu meniger marfirt worden, ald die regulären Preife für mohlfeile 
Die Längen betragen von 14 bis 12 Yard und ums 
In zahlreichen Partien find zwei bis zu ſechs von 
Preife 250 bi $2.50 das Gtüd. 


Sin zahlreichen 


Baſement. 


Beſchmutzte und Muſter Spitzengardinen — 300 Paar volle Länge Nottingham— 


Gardinen, meiſtens durch Hantiren beſchmutzt, ſind zu etwa 334 Proz. weniger als bie 


regulären Preiſe markirt worden — Paar 50c bis 83.50. 


Pariſer Mode. 


Die neuen Mieder-Draperien, die, 
allgemein als „japaniſch“ bezeichnet, 
breit über die Schultern, häufig die 
Aermel völlig verdrängend, ſeitlich her— 
abfallen und ſich meiſt über Einſätzen 
aus Spitzen, Tüll oder Gaze öffnen, 
drängen ſich in der gegenwärtigen Da— 
mentoilette ſtark vor, nicht immer ganz 
zu deren Vortheil Man ſieht ſie als 
Achſelträger (Bretellen), die, vorn und 
im Rücken durch zwei Querſtreifen ver— 
bunden, ein Mieder, in Farbe und 
Stoff vom Kleide abſtechend, vervoll— 
ſtändigen, was leicht den Eindruck 
macht, als habe man, beſonders wenn 
die Farben nicht ſehr vorſichtig zuſam— 
mengeſtellt ſind, ein altes Kleid durch 
verdeckende Bretellen — wie zur Zeit 
der aus dieſem praktiſchen Grunde ſo 
lange beliebten, recht häßlichen Schwei— 
zermieder —wieder zurechtgeſtutzt. Alle 
mit Achſeldraperien, Bretellen, Schul— 
tergarnirungen dieſer Art und dazu 
mit den kaum zu vermeidenen Einſä— 
tzen geſchnittenen Mieder verlangen, 


um nicht zu großer Banalität zu ver-⸗ 


fallen, die Scheere des „Grand Fai— 
ſeur“; handelt es ſich um im Hauſe zu 
fertigende Anzüge, ſo muß von Achſel— 
draperie- oder Bretellenmiedern drin— 
gend abgerathen werden. 

Die faſt durchgängig kurzgehaltenen, 
vielfach nicht einmal bis zum Ellenbo— 
gen reichenden Aermel ſind ſehr origi— 
nell; ſie entſchlagen ſich der frühern 
Art, die ein ordentliches rundes Aer— 
melloch und Nähte, die den Wermel mit 
dem Rumpf des Kleidungsftüdes ver- 
binden, verlangte. Sie erinnern an die 
unbeholfen ausjehenden Aermel von 
Kitteln mittelalterlicher Asteten; ihre 
Geftalt lehnt fich aber ebenfo viel an ja- 
panifche, mathematifch drei= und recht- 
edige, ovale und runde, aber auch zu= 
gejpitte Flügelformen an und führt 
die immer mehr zufammenfchrumpfen- 
be Armbekleidung fo aus, daß fie am 
untern Chemifett ober der Blufe, am 
eigentlichen Mieder und fchlieglich an 
ber obern Mantelhülle diefelbe jich har- 
monifch übereinanderfchmiegende Form 
aufweiſt. Vielfach werben die fchon er- 
mähnten Bretellenmieder gänzlich ohne 
Uermel gefertigt; die epaulettenartige 
Säulterdraperie, die au) zur Pelerine 
mwird, erfeßt fie. Auf dem Unterarm 
jieht man entiweber lange, jet immer 
dunfel gehaltene Hanbfcdhjuhe, deren ele- 
gantefte ohne Widerreve folde aus 
Ihmwebifhem Leder find; doch werben 
Handihuhe aus Spihenftoff, aus Fi- 
letqguipure und felbft aus feinftem Zri- 
fot von Seide, ja fogar aus Baum- 


. wolle von Damen getragen, bie Ans 


fpruc auf Eleganz erheben; Stoff- 
bandfehuhe — nur nit folde aus 
} echtem Spitenftoff und die nur zur 
großen Abendtoilette— find aber immer 
gewöhnlich, ſchon weil ſie allenSchmutz 
durchlaſſen und das gute Ausſehen von 
Händen und Armen ſehr beeinträchti— 
gen Dagegen kann man unterhalb der 
lurzen Oberärmel enge, die halbe Hand 
bedeckende Spitzenmanſchetten und da— 
| zu kürzere ſchwediſche Handſchuhe — 
immer aber nur in der das Handgelenk 
| faltig umgebenden Mousquetaire— 
Horm —tragen. Unmöglich find inapp 
um das Handgelent gefnöpfte Leber- 
ı oder Stoffhandfchuhe. 


Damenhut und Schleier. 


Unter diefer Spigmarfe wird aus 
| Paris gefchrieben: Zu Anfang bes 
| heurigen Frühjahr fchien die große, 
! leicht nach unten gerundete Glocken— 
ı form fo ziemlich chgethan, und man 
| bededte das umfangreich, vielfach, ja 

beinahe ausnahmslos mit 


tandlofen, hochföpfigen Phantafiefor- 
men, die ebenfo mie die gefnifften, feit- 
lich, vor oder Hinten aufgeflappten To— 


ques und andern Formen mweit bon der 


Stirn zurüdgefegt wurden. Dabei ift 
man auch geblieben! Der Hut rutfcht 
immer meiter in den Naden, aber bie 
| borherrfchende Form ift jegt umftreitig 
| die ziemlih große Glode (cloche) 
Louis XVI., die wunderhübjfh und 
Hleidfam tft, fobald man fie vernünf- 
tig gerade auf dem Wirbel befeitigt. 
Sie befchattet dann, mie man an eini- 
gen au in Modefragen felbitändigen 
Damen, die mit qutem Gefchmad be- 
gabt find, fehen kann, dag Antlig in 
anmutbigfter Art und ftellt mit ben 
bollen Kränzen, mei ftaus leichten fe- 
bernden Blüthen, aus allerlei Feldblu— 
men, aus Wlazien, Veilchen, Winden, 
Stiefmütterden, Erica, den bisher 
unftreitig bübfcheften Hut des 20. 
Sahrbundert3 dar. Somie aber die 
Glode mehr und mehr in den Naden 
finft und babei den hintern Hutrand, 
ber jich zu einer Art „bapolet“ (ber 
Nadenhutfalte der Kapotten aus dem 
zweiten Kaiferreich) ausarbeitet, im- 
mer mehr verbreitert, verliert die 
„cloche“ an anmuthig = meiblichem 
Reiz, den wir jetzt gerade wieder an 
vielen der im Schlößchen Bagatelle 
ausgeſtellten Damenporiräts vom 
Hofe der Kaiſerin Eugenie bewundern. 
Geradezu entzückend bleiben aber die 


CASTORIA fü Sugingsund Kladır. 


falfchen | 
Zuthaten frifirte Haupt mit den fajt | 


auf den Hüten fchmebenden Blumen 
fronen, die ohne jede Banboerpollitän: 
digung in leichtefter Art aufgelegt 
werden. Große Tuffs aus den fedri- 
gen Bällhen der abgeblühten YButter- 
blume, Orchideen, Rofen und Diftel- 
blüthen mirfen geradezu zauberhaft 
und verdrängen vielfach die Gtraus 
| Benfedern; Reiherfedern und Para= 
| diespögel fieht man dagegen viele. 
ı Berfchmwunden find für diefen Sommer 
' Geranien, Margueriten und Mohn,die 
im Vorjahre herrſchten. Vollſtändig 
wahnſinnig wirken die aus grobem 
Stroh- oder Bindfadengeflecht herge— 
ſtellten flachen Deckel, die, ähnlich wie 
chineſiſche Dächer, dem Hinterkopf bei— 
nahe ſenkrecht angeſteckt, tief mit ihrem 
breitern Hinterrande den Nacken ver— 
decken. Sie ſind mit langen Gräſern, 
Kornähren, Schlingpflanzen und ähn— 
lichem Grün bedeckt, das trotzdem es 
lang herabhängt, ſich vielfach in der 
Art des Gefieders eines erzürnten Ka— 
kadus ſträubt. 

Die die Hüte begleitenden Schleier 
ſind noch immer ſehr weit und lang 
und meiſt aus Spitzentüll mit abge— 
paßten Spitzenrändern oder aus ge— 
muſterten Muſſelinen und Gazeſtof— 
fen hergeſtellt; ſie ſchillern in allen 
Farben und tragen mit ihrem den 
Hut umſchlingenden und bis über den 
Taillenſchluß herabwallenden Ar— 
rangement viel zu dem loſen, wenig 
korrekten oder feſt ſchließenden, beina— 
he gewollt unorbdentlich wirfendenEin- 
drud der ganzen Xoilette bei. m den 
legten Tagen fieht man zu ben meiter 
oben erwähnten, fchönen gutfigenben 
Glodenhüten mweitmafhige Tüllfchleier 
mit mittelgroßen Chenillepuntten, die 
wie in früherer Zeit, wo der Schleier 
einen Schuß bliben Tollte, befeftigt 
werben und jo ordentlich Hut und 
Haar zufammenhalten, 


— Da bat er eigentlich Net! — 
Hand: Mei’ Mutter läßt bitten, daf 
Sie meine Schweſter entſchuldigen 
möchten, fie ift frant.— Lehrer: Waz 
fehlt ihr denn?— Hand: Wie kann ich 
* wiſſen? Ich bin doch kei Dokter 
nit‘ 

— Aus der guten alten Zelt. — 
Major (zu einem Soldaten): „Ja mo 
ift denn Euer Huuptmann, der fom= 
manbdirt doch und ift nicht zu fehen?“ 
—„Dem ijt fehr beiß, und da Bat er 
fi dort an den Nußbaum gefept unt 
tommanbdirt!“ 


Di Sara, Die Ihr Amp Gekauft Ha """ nm 





